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Telegraphifie. Depefchen. 


£Geliefert von ber United Dreß.) 


Inland. 


„Die Strümpfe brachten's an den Tag“. 
Das Geheimniß von Tisza Eszlar 
aufgeklärt. 

New Dorf, 10. März. Das 
dung Eijther Solymoji® durch die „\uden 
zu Tisza Eszlar in Ungarn jo lange 


Jahre umgab, ſcheint unzweifelhaft auf— | üernhbo 


| blieben nüchtern. 


geklärt zu jein. 

Man wird fich erinnern, daß im den 
genannten, am Ufer der Theig in Ungarn 
gelegenen Dorfe im Arühjahr 1882, zur 
Zeit da die Juden, welche 
Theil der Bevölkerung 
für das Bafjahfeit vorbereiteten, 
Mädchen verſchwand, deren Ermordung 


 jpäter den \\udei zur Yart gelegt wurde. 


Damals war die Stimmung und der 
Hak gegen die Juden in Dejterreichslin: 
garn jowohi wie in Nukland Dur die 
niederträdtigjte Agitation auf die Spiße 
getrieben; die Juden waren veradhter und 
gehaft von Jedermann, die unwiſſenden 
Klaſſen beſchuldigten ſie ſogar allerlei 
Zauberkünſte und heidniſcher Gebräuche. 
Unter Anderem behauptete man auch, die 
Juden opferten um die Paſſahzeit jedes— 
mal ein junges chriſtliches Mädchen ihrem 
Gotte. 
verſchwand, hieß es ſofort, die Juden 
hätten ſie in ihren Tempel zu Tisza 
Eszlar gelockt und dort abgeſchlachtet. 
Die Stimmung gegen die Prieſter 


immer gereiztere, und als man zehn 
Wochen ſpäter die Leiche eines jungen 
Mädchen aus dem Waſſer der Theiß 
zog, deſſen Kehle von O 
ſchnitten, deſſen Geſichtſchauerlich zugerich— 


in der Leiche ihre Tochter erkannte, 
kannte die Wuth des Volkes keine Gren— 
zen mehr, und die Verfolgungen der 
Juden wurden mit ſolcher Rafinirtheit 
betrieben, einige derſelben ſogar gefol— 


tert, daß viele Familien freiwillig in die den 
Kran s | Wittwe, geitohlen. 


Verbannung gingen. Fünf Juden wur: 
den thatjählich des Mordes angeklagt 
und prozejfirt. Bergebens betheuerten 
fie, daß fie die Opfer einer VBerfhmwörung 
feien, dak die Behörden jelbit das Mäd: 
hen fortgeführt und dann eine fremde 
Leihe in den Fluß geworfen, um die 
rijtliche Bevölferung gegen die Yuden 
aufzureizen. 

Schs Jahre nad) diefen Vorgängen 
in Ungarn landeten im Hafen von New 
Nork zwei junge Ingarinnen, Roja 
Kohlmeyer und Nulia Ladisz. Roſa 
bezog bald darauf das SKojthaus des 
Schneiders Brown, deijen Gattin einer 
jener jüdifchen Familien angehörte, welche 
nad dem geheimnigvollen Berfhminden 
GEither Solymofis gezwungen worden 
waren, Tiöza Eszlar den Rüden zu feh- 
ren. 
Roſa Kohlmeyer Krau Brown ein paar 
altmodiijhde Ztrümpfe. „Die Haben 
meiner Großmutter Solymoji gehört, “ 
faate fie dabei. 

rau Brown fchauderte, als fie diefen 
Namen hörte. „Und war fie die Mutter 
Deines Vaters oder Deiner Mutter?“ 
fragte fie. „Meines Vaters, * erwiderte 
Roia. 

rau Brown tbeilte, was fie in Er: 
fahrung gebradt, ihrem Gatten mit; 
Diejer befragte die Nulia Yadisz um Die 
Vergangenheit ihrer Freundin, jtellte im 
Geheimen weitere Nahforihungen an 

und theilte geſtern, da er fürchtete, daß 
Roſa die Stadt verlaſſen würde, das 
Ergebniß dieſer Nachforſchungen dem 
Coroner Levy mit. Browns ſowie die 
Ausſagen der übrigen Zeugen laſſen 
keinen Zweifel mehr daran, daß 
Kohlmeyer und Eſther Solymoſi ein 
und dieſelbe Perſon iſt. Eſther hat auf 
alles, was man über ihre Vergangenheit 


in Erfahrung gebracht hat, nur die eine 


Antwort: „Es iſt Alles er— 
logen!“ 
Furchtbarer Tod. 
Seattle, Waſh., 10. März. 
Lawſon, ein Feuerwehrmann des hieſi— 
gen Feuerbootes, kam 
ſchauerliche Art zu ſeinem Tode. 


erlogen, 


Wäh 


an jenem Tage entglitt der Schlauch 
Lawſons Hand, und der Waſſerſtrahl 
traf ihn und warf ihn nieder. Che er 
jih aufraffen Konnte, hatte ihn 
Strahl voll erfaßt und rollte ihn weiter, 
dreigig Mard über den Kai und über ein 
großes, bevorjtchendes, jpigiges Stüd 
Gijen hinweg, welches ihm den Peib von 
oben bis unten aufichliste, jodak die 
Gedärme bervoranollien. Troß 
Bemühungeny der 
unter furchtbaren 
feiner entjeglichen 


en 


nalen bald darauf 
Verlegung. 


Auwwelierinden geplündert. 


Fort Worth, Ter., 10. März. Das 
Engros⸗Geſchäft des Nuweliers B. 6, 
Wells, 403 Main Str., wurde 
Nacht zwischen 8 und 9 Uhr um Waaren 
im Werte von $2000 beraubt. Die 
Beute der Diebe beiteht aus 20 — 
Damenuhren, 10 Herrenuhren, 3 I Dia: 
mantringen und zwei Paar diamantenen 
Obrringen. Der Laden war zur Zeit, 
da der Diebjtahl ausgeführt wurde, heil 
erleuchtet und die Straßen belebt. Die | 
Diebe hatten fich durch die Hinterthür 
Eingang verigafft. 


Präfident Gompers in San Francidcod 
z „Chinatowuꝰ. 

San Francisco, 10. März. Präfident 
Gompers von der „ American Federation 
of Labor“ wurde geitern durch die Yajter- 
und Beithöhlen von „Chinatown“ ges 
führt. Ererklärte, entjegt zu fein über 


a weh ge ber gejeben. > 


Daß die berüchtigte Hatfield'ſche 
im Stande 
| wenig 


r. | vollbringen, bemies 
Be: | e 

i iß 6 ohfr eenr. | 2 
beimniß welches die ER Grmor: | Sptrieip- 


| Babn beichäftigten 


| trunfenen Kameraden 


| ” 

A Löhnung, 
den größten 
ausmachten, ſich 
ein 


der 


in ein Horn, 
berittene Mitglieder 


| rer an Der 
| der Neger. 


| ten die anderen $100 für ſich und 
; gen an jedem Gnde des 


ı teten: 


die iüdifche Wennlfer nt 5 
und die jüdifche Bevölkerung wurde eine | vom heutigen Tage, 


hr zu Ohr zer: | 


Bun * I 7° | Die „Hishbinder” dort anfcheinend 
tet war, alö die Mutter Gither Solymofis | 
Da | 


sm Auguit legten Jahres zeigte 





Roja | 


D 
die nächſten 18 St 


| mer; 
Hermann | 
am Freitag auf 


h-Auch Wilhelm hat Paris einmal ſchleunigſt 
rend der wöchentlichen Uebungen nämlich 


beide 
Während eines dieſer Beſuche wurde er 
im 
aller 
Aerzte erlag Lawſon 


Friedrich war ſeit dem 


geſtern 


ftreder. 


ı Wie der alte Hatfield Beraubten zu 


ihrem Eigentbum wiederbilft. 
Parkersburg, W. V., 10. März. 
Bande 

ihrer geſeßloſen und 
nier auch Gutes zu 
ſich am Sonnabend. 
Am Freitag Abend wurden 
Tunnel der Norfolk & Weſtern— 
Arbeiter ausbezahlt 
und feierten dies Ereigniß, indem fie fich 
gel vollioffen. Nur Fünf Nege N 

In der Nacht beraub— 
Schlafe liegenden be— 
um den Reſt ihrer 
und entflohen. 


die Beraubten 


iſt, in 
zarten Ma 


5, yHrr 
Die am 


ten dieſe ihre im 
etwa S400, 
Am Morgen entdeckten 
ihren Verluſt und wandten ſich in ihrer 
Noth an den alten Hatſield, den Führer 
berüchtigten Bande Hatfields. 
Der alte Bandit hörte ihre ige, ſtieß 
und ſechs —— und 
der ungen erſchie— 
machten ſich, der Banditenfüh— 


’ 
Der 
Kl 


Liü 


ven umd 
Spitze, auf die Perfolgung 

Nach wenigen Stunden hatten 
Flüchtigen bereits eingeholt; ſieben Ge— 


händig 
ten den Beraubten die 8400 ein, 
ſchlu— 
‘la: 


Tunnels 


| 


ı Seine 


| Ne nöihigen werde, 
jie die | 
| nie zu machen. 
| wehrläufe blinften diefen entgegen und | 
| zwangen fie ihre Beute jowie die ihnen 
| gehörigen 109 herauszuräden. Die 
| HatiieldS Echrten danıı zurüd, 


als Ejtger Solymofi damals | bebielz | 


| Die 7 


fate an, deren inhaltsichwere Worte laus | 


ab, in hiejiger Nähe blicken läßt, wird 


| prompt bedient werden!“ 


Sanbere Zuitande in San Francisro. 


allmächtig. 


San Franeisco, Cal., 10. März. 
Ein Packet, welches Diamanten im 
Werthe von ſechstauſend Dollars ent— 
hielt, wurde im Laufe letzter Woche aus 
dem Hauſe der Frau M. Willis, einer 
Geſtern brachte ein 
im Dienſte der Frau Willis ſtehender 
chineſiſcher Bedienter das Packet zurück, 
weigerte ſich aber, irgend welche weitere 
Auskunft darüber zu geben, wo daſſelbe 
in der Zwiſchenzeit geweſen. Die Poli— 
zeibehörden, welche in Erfahrung ge— 
bracht, daß der Chineſe zu der gefürchte— 
ten Mordbande der „Highbinder“ ge— 
hört, haben der Wittwe Willis gerathen, 
den Chineſen nicht aus ihrem Dienſte zu 
entlaſſen und auch nicht zu verſuchen, ihn 
anzuklagen, wie ſtark auch immer ihr 
Verdacht gegen ihn ſei, da ſie glauben, 
daß die „Highbinder“ ſofort ſich an 
Frau Willis rächen würden, im Falle 
ſie dazu beitragen ſollte, einen der ihren 
in Unannehmlichkeiten zu bringen. 


Streeter erhält den Laufpaß. 


Cockrell und Moore entziehen ihm 
ihre Unterſtützung. 

Springfield, IU., 10. März. 63 
wird mit Bejtimmtheit behauptet, daß 
Godrell und Moore Streeter als Kandi— 
daten für das Anıt des Bundesfenators 
verworfen haben umd fich weigern, mit 
QTaubened oder anderen hervorragenden 
Mitgliedern der FM. B. N. eine 
Konferenz abzuhalten. Gvans joll jein 
Veripredhen, fie von der Doppelzüngig- 
feit Streeters zu überzeugen, volltome 
men erfüllt haben. 

Gold nad Silber in Miffonri entdedt. 

Moundsville, Mo., 10. März. Der 
füdweftliche Theil von Vernon County 
befindet fich in Folge der Entdefung von 
Gold, vier Meilen füdlid) von hier, in 
fieberhafter Aufregung. Die Ader iit 
fünfzehn Fuß die und enthält vier Unzen 
Gold und drei Unzen Silber per Tonne. 


Wetterbericht. 
. &., 10. Mar:. 
tunden fol „gen des 
ter für Illinois: Leichter 
ſüdliche Winde. 

——— 


Ausland. 


Für 
Wet: 
wär- 


Wafbington, 


verlajjen. 


Rerlin, 10. Mär. Der im Umlauf 


| gejeßte Bericht, Kaifer Wilhelm jet nie 


| mals in Paris geivejen, 
der | 


war der Naiter 
doch 


ſtrengſte 


Wilhelm 
Pari is, 
das 


Als Prinz 

zweimal in 
Male Inkognito. 
Theater von einem franzöſiſchen 
Offizier erkannt und verließ dann ſchleu— 
nigſt die franzöſiſche Hauptſtadt. 
Bruder, Prinz Heinrich, iſt gleichfalls 
in Paris geweſen, und die Kaiſerin 
Jahre 1870 be— 
reits fünf Mal dort. 


Graf Eulenburg als Geſandter nach München 


verjeßt. 


Berlin, 10. März. Die Berjebung 


des Grafen Eulendurg von Stuttgart 
nah München wird allgemem als ein 
Zeichen dafür aufgefaßt, 


dak der Kaijer 
am bairischen Hofe durch einen, ihm per: 


| Sönlich mehr zugetbanen Gefandten ver: 


treten zu jein wünjcht. Graf Eulenburg 


| und ber Kaijer waren jhon vor dejien 


ı Thronbeiteigung intime Freunde und 
find es jeither auch geblieben. 


Wenig Sonnenichein in London. 
London, 10. März. Während des 
verfloffenen Monats Dezentber hat die 
Sonne hier au nicht einen Tag gefchie- 
nen. Im ganzen Jahre 1890 war die 


Sonne von 4450 Stunden, in denen fie 
‚hätte fcheinen follen, nur 1093 Stunden 
fichtbar und —— nur in der nr 


— 


bewahrte er 


„Irgend ein Neger, welcher ſich 
12 Uhr Mittags 


tige 


| 


nannt 
Koch'ſchen 


Sonntage 


Bismards Neichstegstanbidatnr. 
FErwählung unzweifelbaft. 
Berlin, 10. März. Bismards Neichs: 
tags Kandidatur tür Geeftemimde bildet 
das Hauptgeipräh in den Borjüälen des 
Me ichstags. Man verſichert freimüthig, 
dar die Regierung ſich über die Entſchei 
dung des Fürſten in zone befin— 
det. Kanzler von Kavprivi und 
Miquel hatten am Sonntag eine längere 
Conferenz über die Angelegenheit. Der 
von G 
Liberalen 
re 1890 nur 


Sitz 
den 
Jah 
Sozialiſten abgerun en wurde. Un 
felhaft wird Fürſt — 5 mit 
ſer Majorität gewählt werden. 

Die „Nationalzeitung“ giebt zu, 
Bismarck, obwohl die Liberalen 
brennenden J von 
abweichen, als Begründer 
erwühlt werden wid. Die 
Zeitung“ berichtet, PaR Die 
Unterſtützung der Frei— 
— von Seiten des Kanzlers Cap— 
rivi die Regierung zur Rückkehr zu der 
alten Schußzoll: er verarlaflen und 
Oeiterreih in Bezug 
auf Die Setreidezöfle feine Zugeſtänd⸗ 
Die „B Börſenzeitung“ 
ſpricht von der Rückkehr zur Bismarck'— 
ſchen Volitik. In vielen Kreiſen iſt man 
der Anſicht, daß der Handelsvertrag mit 
Oeſterreich nicht abgeſchloſſen werden 
wird. 

Schneeſtürme im ſüdlichen Eugland. 

Dampfboote auf dem Kanal in 

großer Gefahr. 

London, 10, März. Seit der ver: 
offenen Woche haben in ganz Schott: 
land jowie im nördlichen England bef: 
Schneejtürme gemwüthet, 
im jüdlichen Gngland b1S zum legten 

ichönes, mildes Wetter 
herrichte. Der geitrige Sturnt, welcher 
vollfommen unerwartet hereinbrad, Fam 
von der Bai von Biscaya herüber und 
fegte in mordöftlicher Richtung weiter. 
Der Schneejturm, welcher nun im ganz 
zen jüdlichen England wüthet, begann 
in London gejtern Nachmittag um vier 
Uhr. Die Kanaldampfer wurden vom 
Sturm bei ihrer Ueberfahrt übel mitge- 
nommen, und in den Häfen war die See 
fo vauh, daß die Schiffe nur mit Mühe 
auf ihren Anterpläßen feitgehalten wer: 
den Fonnten. Im Hafen von Dover 
wäre der Pojtdampfer um ein Haar ge: 
funfen, jeine Scaufeltäjten 
volljtändig zerichlagen. Die Pojtdam: 
pfer find nicht 
zu pafjiren. Die Wogen jchlagen weit 
über den Admiralitäts: Bier,auf weldhem 
der Telegraphijt und der Signalbeamte 
von der Außenwelt gänzlich abgejchnit: 
ten find. 
tanniens Fommen ähnliche Nachrichten 
über das Wüthen des Sturmes. Der 
telegraphijche Verkehr leidet beträchtlich 
unter demjelben. 


eeltemunde ha 
gehört, obwohl er 
PROBE, 


vert 
Kiral 


den 
zwei 


Not) 
immen 
daß 


gen feiner 
Rer des deutſchen 
Jene 105 
2% Voſſiſche 


zerwerfung der 


Telephon zwiſchen Varis und London. 

Calais, 10. März. Dem Dampf— 
ſchiff „Monarch“ gelang es geſtern, 
während einer zeitweiligen Pauſe des 
Sturmes das franzöſiſche Ende des Te— 
lephon-Kabels zu legen, welcher Paris 
mit London verbindet. 


— — — 


Tagesereigniſſe. 


— An der ſüdweſtlichen Küſte Eng— 
lands haben verherende Schneeſtürme 
viel Unheil angerichtet. Cine Anzahl 
Eleinerer Kahrzeuge ijt gejcheitert, wäh. 
rend große Schaaren Rindvieh und 
Schaafen dem Unwetter zum Opfer ge: 
fallen find. 

— Wie man in Baris wijjen will, 
jteht die jpanifche Regierung im Begriff, 
wegen der fortwährenden politijchen Ume 
triebe und Hebereien auf der nfel 
Guba, melde von den Amerikanern er: 
muthigt werden, 6750 Mann Truppen 
dorthin zu jenden. 

- Aus Madrid mieldet man, daß die 
million fpaniicher Aerzte, welche er: 
war, um die Wirffamfeit der 
Yyınphe zu prüfen, fich un: 


Bor 


| günjtig über diejelbe ausgeiproden und 


ijt nicht richtig, | 


Sein | 


ter bejchäftigte. 


gerathen hat, das Koch'ſche Heilverfah— 
ren einzuitellen. 

— Graf Herbert Bismardf hält fich 
gegenwärtig in Nizza auf, um dajelbit 
Vorkehrungen für einen Bejudh feines 
Vaters, des Fürften Bismard, ımd die 
Zuſammenkunft deſſelben mit der Köni- 
gin Vietoria während deren Beſuches in 
der Riviera zu treffen. 


— Aus St. Louis meldet man, daß 
Richter Colbert von der Creek-Nation 
den Mörder des Kapitäns Megntoſch, 
Sam Logan, zum Tode verurtheilt hat. 
Logan wird am 30. März in Chekotah 
im Indianergebiete erſchoſſen werden. 

— Zwei der bei dem geſtrigen Eiſen— 
bahnunfalle nahe Havana in Illinois 
verletzten Perſonen, Walter Canovan 
von Maniton und Chas. Mulhaney von 
Streater, Ill., ſind im Hoſpitale von 
Jackſonville ihren Verletzungen bereits 
erlegen. 

— Etwa 30 ausſtändige jüdiſche 
Mantelſchneider machten geſtern in Ja— 
maica, N. 9., einen Angriff auf den 
Laden des Mantelfabrifanten Hermann 
Greenbaum, welcher nichtzünftige Arbei- 
Sie erbradden die Thü- 
ren de3 Ladens, zerftörten fämmtliche 
Waaren in demjelben und mißghandelten 
Greenbaum und feine Frau. Frank 
Ringold, einer der Angreifer, ſchütiete 
dem vierjährigen Sohne des Chepaares 
Bitriol in’s Gefiht und verbrannte den 
Kleinen auf entjegliche Weife. Die 
Beitie entging nur mit Enapper Noth 


“dem Lynchgericht und befindet ſich in Haft. 


Der Heine Greenbaum wird —— * 


von 644 M. 
Morgen um l Uhr im Alerxianer- 
der-Hoſpital an den Folgen einerSchuß— 
wunde 

Herr | ı wunde, 
| hatte. 


1 jeit Fangen | ihäft und lebte in anſcheinend glücklichen 
i i x ill il r 


mi | * ze 
ungen ließen 
| Zeit darauf Ichließen, 


in allen | 
Politik 
Meſſer, 
warf, 

rechte Schläfe drückte, 


ſonderbaren Umſtände, 


mundet hatte, 


durchbohrte und den ſofortigen 
beiführte, auf ſich abgab. 





während | 


wurden | 


im Stande, den Kanal | 


Aus allen Theilen Großbri: | 





| lage, 


Lebensmuũde. 
Rudolph 
begehen Selbſtmord im Irrſinn. 
Metzger Rudolph 


Halſted Str., 
e 


Schroeder, 
ttard heute 


Der 


jih geitern Abend in 
Abſicht beigebracht 
beſaß ein gutes Ge— 


welche er 
ſelbſtmörderiſcher 
Schroeder 


Familienvderhältniſſen. Seine Hand— 
indeß bereits ſeit einiger 
daß ſeine geiſtige 
Verfaſſung ein wenig aus dem Gleich— 


einem Anfalle von Wahnſinn geſchah es, 


Brü- 


Thomas —— Abenteuer. 


Schroeder und of. Shnöß. Die Polizei läßt ihn ftundenlang 


ohne Hilfe liegen. 


Der Bolizift Thomas Maloney aus | 


unjerm Nachbarörtchen Cragin, beſuchte 
geſtern in Geſchäften unſere Stadt und 
ſcheint ſich dabei einen kleinen Affen zu— 
gelegt zu haben. Um s Uhr etwa ca— 
rambolirte er wenigſtens an der Ecke der 
CElark und Lake Str. mit einem Stra— 
ßenbahnwagen, wobei er natürlich den 
Kürzeren 200. 


an brachte den Verlegten in eine | 


' benachbarte Apotheke und rief, da feine 


| gewicht geraihen jei und zweifellos in | 
; cago Ave. Station herbei. 


daiz er geitern Abend um 7 Uhr im Beiz | 


jein einer Anzahl Kr unden e_ ch das 
mit dem er hantir bei Seite 
einen Revolver karift, an 


liche Kugel in den Stopf jagte. 


lich 
die 
und ſich die tödt- 
Ein ber | 
| beigerufener Arzt verfügte die Verbrin- 


gung Schroeders in das obengenannte | 


Hojpital. 

In unſerem Vorſtädtchen Arlington 
Hights erſchoß ſich geſtern Nachmittag 
der Beſitzer des „Madiſon Hotels“, 
Joſef Schnoes, und zwar lafſen die 
welche die That 
begleiten, darauf ſchließen, daß dieſe im 
Irrſinn begangen worden iſt. Schnoes 
führte nach dem Eſſen, das ihm gut ge— 
mit einigen ſeiner Gäſte 
noch eine überaus luſtige Unterhaltung, 
als er plötzlich die Geſellſchaft verließ, 
ſich auf den Hof begab und nicht weniger 
als fünf Schüſſe, deren letzter das Herz 
Tod her— 
Schnoes war 
32 Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe 
und zwei Kinder. 


Ein böſer Rauſch. 


Der junge Chas. Sword wurde heute 
Vormittag vom Richter Kerſten um 15 
Dollars, alias 33 Tage Bridewell ge— 


ſtraft, weil er geſtern Abend in betrunke- 
Oft Chicago | 


nem Jujtande in das an der 
Ave. gelegene „Hotel Spea“ eingedruns 
gen war und mit dem Nahtwächter des: 
jelben Skandal angefangen hatte. 
— ⸗— — 


Zu Tode verbeüht. 


Eines jhredlichen Todes ftarb gejtern 
der 4jührige Dennis Tobin, der bei jei- 
nen Eltern 394 ©. May Sir. wohnte. 
Der Kleine warf einenZopf fiedenden 
Wafjers vom Dfen und verbrühte fich 
dermaßen, daß er wenige Stunden jpä= 
ter unter den jchreflihiten Schmerzen 
jeinen Geijt aufgab. 

nee en 


Kurz und Neu. 


*. Nichter Bradmwell jtrafte heute den 
Peter Rasmufjen wegen Diebitahls 


einer Quantität mejjingner Wajjerleisz | 


tungshähne um 850. 

* William Gallagher wurde heute 
von Richter Bradmwell, unter der An 
aus George Sifmanns Wirth: 
Ichaft 15 Kiftchen Eigarren gejtohlen zu 
haben, den Großgefhworenen übermie- 
fen. 
fejtgefett. 

* George Taylor bekannte fich heute 
Vormittag vor Nihter Tuthill des 
Diebftahls eines Ueberziehers jchuldig 
und wurde auf ein Jahr in die Bride- 
well gejandt. 

* Percy Klingman, ein berittener 
Bote der Firma Armour & Go., wurde 
heute früh in den Bichböfen jo unglüd- 
li von jeinem Pferde abgeworfen, daß 
er auf der Stelle todt liegen blieb. 

In den Viehhöfen ift ein allerdings 
noch * beſtätigtes Gerücht aufge— 
taucht, daß ein europäiſches Syndicat in 
hieſiger Stadt eine großartige Pferde— 
ſchlächterei zu errichten beabſichtigt, 
welche den Wurſtbedarf des Belgiſchen 
Marktes zu decken beſtimmt ſein ſoll. 

* Der 16jährige Frank Morton war 
dabei abgefaßt worden, als er in der 
Nähe der 12. Str. einen auf den Ge: 
leijen der Michigan Central Bahn jtehen: 
den Krachtwagen zu erbreden verjuchte. 
Nihter Prindiville ftrafte den Tauge: 
nichts heute un 825. 

* John MeNaly wurde heute Vor: 
mittag vom Richter Keriten unter 8600 
Bürgichaft an das Criminalgericht ver: 
wiejen, weil er dem Herrn Ghas. Miller 
von No. 24 Gooper Str. eine Uhr 
fowie mehrere Kleidungsitüde gejtohlen 
hatte. 

* Der Staliener Peter Fibbo, der fei- 
nem Landsmann Gus. Rod geitern mit 


Seine Bürgjhaft wurde auf 8300 | 


| 
| 








| Mann von ungefähr 55 ahren, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


einem großen Mefjer zu Leibe ging und | 
einen tüchtigen Schnitt an der Hand.; 


beibradhte, wurde heute 
Doyle um $100 geitraft. 

* Georg H. Lipe, dejien | 
wir gejtern meldeten, 


vom Richter 


Verhaftung 


bejtreitet auf’s |”. % 
Entjhiedenfte, die ihm zur Lajt gelegten | Mrelen Munde, 


| Haben und davongefahren jein, 


Verletzungen ſich als gefährlich erwie⸗ 
ſen, den Ambulanzwagen der Dit Chi: 
Diejer kam, 
fugr aber wieder, 
ten gefunden zu haben, zurüd. Schlieh: 
erichten ein Patrolwagen, deijen 
Beamten den verlegten Gollegen aufpad- 
ten, 
gine Gefangenen Zelle einfperrien.. Hier 
blieb der arme Kerl, der die furchtbar: 
ften Schmerzen litt, vier Stunden ohne 
jede ärztlihe Hülfe liegen und wurde 
dann erjt, al3 der conjtante Blutausfluß 
aus jeinen Ohren endlich die jtupiden 
Wärter über den Zuftand ihres Arre- 
ftanten aufklärte, um 9 Uhr nad dem 
Gountyhojpital gebracht. 

Es —— 


Auch ein Pierdehandel, 


Chas. Piifter und Chas. Schneifen- 
berg, die beide in dem Kojthaufe 128 
N. Peoria Str. wohnten, jtanden jich 
heute Bormittag im Polizeigericht der 
Weit Chicago Ave. als Angeklagter, 
rejp. Kläger gegenüber. Schneijenberg 
war der Gigenthümer eines Pferdes, 
deiien Werth von ihm ſelbſt aber nur 
auf 18 bis 20 Dollars angegeben wurde. 

Der Angeklagte fol nun am freitag 


voriger Woche genannten Gaul vor den 


Wagen des Kojthausvaters gejpannt. 
um mo: 
möglich den Verkauf des bejagten Bier: 
füßlers in’s Werk zu fegen. Geine Be: 
mühungen waren wenig erfolgreich, denn 
24 Stunden fpäter Fehrte er zurüd mit 
der Meldung, das Pferd fei todt, der 
Wagen zerbroden und die Theile des 
Pferdegeſchirrs, die er hätte fortichaffen 
können, befänden nn in den Taſchen ſei⸗ 
nes Ueberziehers. Da bewieſen wurde, 
daß Pfiſter ſeine Vertaufsreife damit 
anfıng, daß er fih einen gehörigen 
Raujc) zulegte, jtrafte ihn der Richter 
um $25 und die Kojten. 
u 


Fataler Roltenweniet. 


Gejtern Abend befuchte Frederic 
Houle mit einem Frauenzimmer eine 
Kneipe an der Quincey Str,, trank mit 
ihr, beſchuldigte ſie ſchließlich, ihm 812 
aus der Taſche geſtohlen zu haben und 
ließ ſie verhaften. Auf der Desplaines 
Str.-Station wurde die Angeſchuldigte 
durchſucht, und da kein Geld bei ihr 
gefunden werden konnte, wieder freige— 
laſſen, zumal ihr Ankläger betrunken 
war. Dieſer ſelbſt aber wurde feſtge— 
halten, da ſich in ſeiner Geldtaſche nicht 
weniger als 18 Pfandſcheine über ver— 
ſetzte Schmuckſachen befanden. Houle 
gab zwar an, Juwelier zu ſein, konnte 
oder wollte jedoch ſich nicht über ſeine 
Wohnung und Arbeitsſtelle ausweiſen. 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß die 
Sachen aus einem Diebſtahle herrühren. 


Beim Straßenraub ertappt. 


John Scott, ein frech blickender jun— 
ger Burſche, überfiel heute am frühen 
Morgen an der Ecke von Clark und 
Kinzie Str. den betrunken ſeines Weges 
dahin taumelnden John Robinſon, einen 
und 
ſuchte ihn um ſeine geringe Baarſchaft 
zu berauben. Robinſon ſetzte ſich indeſ— 
jen, fo'gut er fonnte, zur Wehre und 
gerade in dem Moment, als Scott eine 
Hand voll Fleiner Münze aus feiner 
Tajche zog, Fam ein Bolizijt daher und 
faßte den Arechen beim Kragen. 
Keriten ſchickte den Räuber heute Vor— 
mittag auf 153 Tage nach der Bridewell. 

Sr 


Geftand feine Diebjtähle ein. 


Die Wohnung des Farbigen George 
Williams, 640 W. Monroe Str., wurde 


| am Sonntag Abend von Cinbreder: 


beimgefucht, die Siiten und Kaiten auf: 
bradhen und Wertbiahen im Betrage 
von über $100 ftahlen. Williams mel: 


dete die Sache der Polizei, die denn auch | N : 
| den grökten Theil der geitohlenen Gegen: | Tate 
an der | 
Dies führte zur | By 
nd; | Unterwegs warf ih Minna in dem 


jtände bei einem Pfandonfel 
Haljteb Str. entdedte. 
Verhaftung des Diebes, eines jugend: 
lihen Bengels, Namens William Hayes, 


| der fich auch jchuldig befannte und heute 


Urkundenfäfhungen begangen zu haben. | 
* County: Anwalt Walker hatte fich | 


heute in Richter Altgelds Gericht einge- 
funden, um ald Antläger bei der Ver: 
handlung der jogenannten vier „Boodle: 
Fälle“ aufzutreten. Er mußte jedoch 
unverrichteter Sache abziehen, da nune 
mehr, nachdem er alle anderen feinem 
Vorgehen in den Weg gelegten Hinder: 
nifje glüdlich bejeitigt bat, die Verthei- 
diger der Angeklagten erkrankt find. 


— Aus Nafhoille fomte Chattanooga, 
Tenn., wird ein bedenflihes Steigen 
des Tennefjees gemeldet. In Najhville 
ift der Jluß aus feinen Ufern getreten, 
und dreihundert bis fünfhundert YFami- 
lien find in Folge deilen gezwungen wor: 
* Kies ee * räumen. Das 

et man auch in 


: hätten, zu entferuen. 


Lyons a. Heute Anal 
Mann einen. * er 
zu feinem. ei 


von Richter Eberhardt. unter $800 
Bürgichaft dem Griminalgeriht über: 


— — — — 


Zwei berũchtigte Schweſtern. 


Die Polizei der Larrabee Str. Sta— 
tion verhaftete geſtern Nachmittag die 
beiden berüchtigten Schweitern Sophie 
und Riefe Bade aus der Bifjel Str., 
als diejelben eben im Begriffe waren, 
fi mit drei Ballen Tudjitoffen, welche 
fie vor dem Faden.des Herrn John Wild: 
ner von No. 286 North Ave. geitohlen 
Die Diebinnen 
wurden heute Vormittag dem Richter 
Kerjten vorgeführt, ließen aber von die- 
jem ihren Rrozeß zum Richter Hambur- 
gber verlegen, welcher die Verhandlung 
anrläung vertagte. 


* In der Anderfon’schen Ziegelei in 
früh ein unbekannter 


| fein, 
| Wahrjceinlichkeit ipricht, daß eine Eini- 
am, | gung 
ohne den Berungläd: | 


nad) der Station nahmen und in | 


Richter | 





|die Straße geichleudert wurden. 


Aus Arbeiterkreifen. 


Der Strife der Simmerleute viel: 


leiht dody abwendbar. 


Die Gigarreumadıer unzufrieden. 


Der von den Zimmerleuten am Sonn- 
tag in ihrer Verſammlung in der Halle 
x „Battery D“ gefaßte Beſchluß, am 
I. April die Arbeit niederzulegen, falls 
ihre Forderungen von der Meijter-Or: 
ganijation unbeachtet gelaifen werden 
würden, 


Die Hntfteld’ihe Bande“ als Weſehesrou | | | 


| 
1» 


| 


| und Kinzie 


| ftanden. 
Horn ijt verfrüppelt und nicht 
iheint von beiljamen Einfluß | 


auf einige Mitglieder des „arpenters | 


md Builders Nijociation“ gewejen 3 
jo daß jogar Herr Goldie von der 


zu Stande fommen werde. Am 
Donnerjtag verjammeln fich die Herren, 
um nicht bioß über ihr eigenes, jondern 
über das Wohl und Wehe von 12,000 
Arbeitern zu entjcheiden. 

Das GrecutiveComite der Cigarren: 
macher-Union jchidte am Sonntag ein 
Gejuh an den PVorjtand der Anterna- 
tionalen Union in Buffalo, worin um 


| die Erlaubnig gebeten wird, am 1. Mai 


die Arbeit niederlegen zu dürfen. Die 
Gigarrenmader ftellten vor einigen Wo: 
hen an die Kabrifanten das Anjuchen, 
den Fohn um $1 per Taufend aufzubej- 
fern, haben jedoch noch immer feine Ant: 
wort erhalten. 

Die Yathers Union No. 1 bejhloß 
gejtern Abend in ihrer Halle, 54 Weit 
Lake Str., eine Erhöhung ihres Lohnes 
von 82.50 auf 84 per Tag zu fordern 
und glaubt, da fait jämmtliche 400 Yat- 
tennagler in der Stadt Mitglieder der 
drei bejtehenden Unionen find, ihre For: 
derung ohne Schwierigkeiten durchjegen 
zu können. 


—oo — 


Ein Pehvogel in Uniform, 


Der Poliziſt Peter O'Malley iſt ein 
—* in des Wortes ——— 
Bedeutung. Kaum ein Jahr gehört 
O'Malley der Polizei an und bereits 
ſechs volle Monate von dieſer Zeit hat 
er in Hoſpitälern mit gebrochenenRippen, 
Armen und Schultern zubringen müſſen. 
Geſtern Abend ſtieß dem Unglücksraben 
wiederum ein bedenklicher Unfall zu. 
Auf ſeinem Patrouillengange glitt er an 
der Ecke der Clark Str. und Belden 
Ave. aus, ſtürzte und ſchlug derart mit 
dem Kopfe gegen den Randſtein, daß er 
bewußtlos liegen blieb. Man ſchaffte 
ihn zunächſt in eine benachbarte Apo— 
theke, wo ihm die erſte ärztliche Hülfe 
zu Theil wurde, und demnächſt nach ſei— 
ner Wohnung, 86 Superior Str. Vier 
Rippen ſind wieder gebrochen, über den 
Umfang der innerlichen Verletzungen 
kann noch kein definitives Urtheil gefällt 
werden. 

— 


Guſtav Lange und ſeine Dia⸗ 

manten. 

Gujtav Pange, alias Jacob Kronfeld, 
fann mit feinen Diamanten immer noc) 
nicht zur Ruhe fommen. Die Bundes: 
behörde will jeinen rührenden IMjchulds- 
betheuerungen und den Orzählungen von 
feinen rejpectablen Verwandten immer 
nod) nicht vecht trauen und die Foftbaren 
Steine ausliefern. Jetzt kommen auch 
noch zwei Pariſer Firmen Veuve L. L. 
Gitron & Co. und Kammenker & Co. 
und behaupten gar, die Juwelen ſeien 
ihr Eigenthum, und Lange, alias Kron— 
feld, habe ſie ihnen zwar nicht geſtohlen, 
aber was nicht viel beſſer iſt, abgekauft 
und zu zahlen vergeſſen. 

ET 
Ein undanfbarer Bruder, 

Net traurige Erfahrungen mit feis 
nem Bruder hat der No. 86 Brown 
Sir. wohnende Gigerrenmader Henry 
Maze gemadt. Nac) dreijährigem Wan: 
derleben Fehrte der betreffende Bruder 
vor einigen Wochen in total verfomme: 
nem Zujtande heim und wurde von 
Henry in echt brüderlicher Weife aufge: 
nommen. Geitern Abend begaben jich 
die beiden Brüder nach einem Yaden an 
der Haljted Str., um für den Anktümm: 
ling einen Anzug zu faufen. Während 


| Henry ji) die Vorzüge der verichiedenen 


Waaren in’s rechte Yicht ftellen Tick, 
ftahl ihm fein zärtlicher Bruder feine 
ganze, ziemlich bedeutende Baarjchaft 
und verſchwand. 

per ee 


Shr Gebet wurde erhört. 


Frau Minna Refez von 736. Carroll 
Ave., eine Anhängerin der Heilsarm⸗⸗, 
nußte geſtern. von Poliziſten der W. 
Str.-Station nach dem Irren⸗ 
Die Unglück— 

Wahnſinn. 


Hoſpital gebracht werden. 
liche leidet an veligiöfem 


Patrolwagen auf die Kniee und bat den 
lieben Gott, den Wagen in Stüde gehen 
zu lafjen. Kaum hatte fie ihr Gebet be- 
endigt, al3 der Wagen zufammenbrad 
und die Boliziften nebjt der Beterin auf 
63 
wurde Crjat requirirt, und die Blau: 
vöde athmeten erleichtert auf, a!s ji 
die Thür einer Zelle hinter dem gefähr: 
lihen Frauenzimmer geichlojjen hatte. 
EST 


Leidet an religisfem Wahnfins, 


Eric Kohnfon, ein in 3030 Portland 
Ave. wohnhafter junger ſchwediſcher 
Maurer, ſprang geſtern in einem An— 
falle von religiöſem Wahnſinn aus einem 
Fenſter ſeiner im dritten Stockwerk ge— 
legenen Wohnung, kam aber ohne 
ſchwere Verletzungen davon. Der Irr— 
ſinnige wanderte bis heute früh auf der 
Südſeite umher und wurde von dem 
Poliziſten Nichol. Aiſon gerade dabei 
betroffen, als er ſich bei South Chicago 
vor einen Zug der Illinois Central-Bahn 
werfen wollte. Der Unglüdlice wurde 


aadg Dein Zerenhofpital, gebranpt,. 


Beltrafte Weiberprügler., 


ran; Horn und Edw. Holden miß- 
handeln eine verfrüppelte frau, 


Zwei wahrhaft entmenjchte Kerle fink 
die in dem Hauje Ede der Ajhland Ave. 
Str. wohnhaften Franz 
Horn und Edw. Holden, die heute Vor: 
mittag unter der Anklage des Angriffs 
md der Bedrohung vor Richter LaBuy 
Die Frau des Angeklagten 
im 
Stande, auf ihren Füßen zu flehen. 
Holden ift Kojtgänger bei der Familie. 

Am vergangenen Sonntag nun hörten 


| die Polizijten MeMahon und Murphy 


| dringende Hilferufe aus der 
ı der Angeklagten kommen, 


Wohnung 
und auf ihr 


| Ihleuniges Hinzueilen jahen fie, wie die 


| Hallunfen 
| Ausfagen der 


Frau am Boden lag, ihr Mann fie in’8 
Sefiht Ichlug und der „Boarder“ feinen 
Fuß auf ihre Bruft gejett hatte. Beide 
wurden verhaftet, und Die 
Kinder enthüllten ‚eine 
ſolche Maſſe fortgeſetzter Grauſamkeiten 
und Mißhandlungen, daß der Richter 
heute bedauerte, die Angeklagten auf 
nicht länger als ſieben Monate in's 
Arbeitshaus ſchicken zu können. 


a 


Frau Auguite Meftmann und ihr 
Hund. 


Herr B. Nichols wurde heute Vor— 


mittag vom Lake Viewer Friedensrichter 


Nachbarin 


| 
| 


f 
i 
| 
i 


BoggE um $5 gejtraft, weil er. erjtmals 
dem Hunde feiner No. 1779 North Clark 
Str. wohnhaften Nahbarin Frau Au: 
quite Meitinann und dann auch bejagter 
jelber in allzu drohender 
Weiſe gegenüber getreten war. 

Frau Auguſtes vierbeiniger Liebling 
iſt nämlich mit einer dröhnenden Baß⸗ 
ſtimme begabt und da er dieſelbe öfters 
ertönen ließ, als Herrn Nichols ange— 
nehm war, ſo nahm der Letztere friſch 
und frei die Büchſe von der Wand und 
fing an, eine Füſilade auf den ahnungs— 
loſen Köter zu eröffnen. Frau Meſt-⸗ 
mann aber hörte das Knallen, ſtürzte 
herzu und deckte das gefährliche Hunde: 
vieh mit ihres eigenen baufcigen Nodes 
Falten. Hierauf fol dann Nichols, wie 
fie behauptet, was er aber ganz entjchie= 
den Abrede jtellt, au fogar noch 
einen Schuß auf fie jelber abgefenert 
haben, weswegen fie ihn verhaften ließ. 
Richter VBoggs erkannte dann heute Bors 
mittag auf die oben erwähnte Strafe. 

nt 


KRauıpf ı mit Spigbuben. 


Bor Kurzem — bei der Kleiders 
macherin Mary Nelfon, von No. 70 
Milton Ave., ein Einbruch verübt. Die 
Genannte glaubte genügende Gründe für 
die Annahme zu haben, daß die Spit: 
büberei von Mitgliedern der fehr übel 
beleumdeten, im Haufe 60 Milton Ave, 
wohnenden Familie MeCarthy begangen 
ſei und erwirkte gegen zwei Söhne der— 
ſelben Haftbefehle. 

Als am Samſtag Abend Beamte die 
Verhaftung vornehmen wollten, wider— 
ſetzten ſich ihnen die Gebrüder MeCar— 
thy auf's —— GIER und fanden in 
dem Preisboxer Dalton kräftigen Rück— 
halt. Während der Rauferei wurde zu 
den Revolvern gegriffen und die Polizi— 
ſten und ihre Gegner feuerten luſtig da— 
rauf los. Getroffen wurde Niemand, 
aber während des Durcheinanders gelang 
es den MeCarthys zu entfliehen. Dal— 
ton wurde im Laufe des Sonntages ver— 
haftet. 

Die Familie McCarthy lebt bereits 
jeit langer Zeit mit den Behörden auf 
geipanntem Fuße. Ein Mitglied derfels 
ben trägt zur Zeit in Joliet Sträflings— 
uniform, ein anderes hält fich in der 
Bridewell auf. 


Für die bevorftchende Dahl. 


Der Advofat Adolph Kraus verlangte 
heute Namens der Anhänger Garter 
Harrifons von der Wahl-Commifjion 
die NAufjtelung von zwei Stimmfäften 
bei den demnächit jtattfindenden Bor: 
wahlen, einen für die Stadtbeamten, 
und den andern für die Wardbeamten, 
Die Commiffion ijt nicht geneigt, dem 
Anfinnen ftatt zu geben, da dadurd; Die 
Zählung der Stimmen no complisisise 
werden würde. 


— —— 


Waſſernoth in Hydepark. 


In Hydepark und in den Stockyarda 
herrſcht heute wieder große Waſſernoth. 
Der die ganze Nacht hindurch wehende 
Weſtwind hat das Eis am Seeufer ge— 
brochen und die Schollen nach der Crib 
gegenüber der 68. Str. getrieben, wos 
jelbjt fie den Waffereinfluß nahezu gänzs 
lich verftopfen. Die genannten Dijtrikte 
würden im fa le eines Brandes in im: 
menfer Gefahr fchweben. 


Die Grippe war fhuld. 


Richter Prindiville jandte heute Vors 
mittag den Peter Fooley auf 14 Tage 
zur Kur nad „Eol. Eramfords Hojpis 
tal“. Der Patient hatte gejtern aus 
Furcht vor der Grippe Chinin mit 
Whisfey und zwar in fo großen Quans 
titäten eingenommen, dag man ihn heute 
| früh mit bis zur Unkenntlichkeit zere 
ſchundenem Geſicht in der Goſſe fand. 


Bankerotte Temperenz⸗Jouruale. 


Richter Tuley bat heute Vormittag 
den Herrn George W. Moodburg zum . 
Mafienverwalter der „Thorne Publifh- 
ing Company“ und der „International 
Bubliihing Company“ eingefest. Beide 
Gejell ihaften ftehen unter Protection 


der „Good Tempfras“, —— — 


perenz⸗Journale und ſind mit 


810,000 Schulden, 
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An der Weltausſtellung in Chi— 
ago werden ſowohl die deutſchen wie 
uch die franzöſiſchen Induſtriellen ſich 
ehr lebhaft betheiligen. Es wird daher 

en Engländern nichts übrig bleiben, 
als gleichfalls die Ausſtellung mit ihren 
beiten Erzeugnifien zu bejhiden. Die 
Befürchtung, daß die drei hervorragend: 
en Völker Europas in Folge der Me: 
inley'ſchen Zollbill im Schmollwinkel 
leiben würden, wird ſich alſo glücklicher 
Weiſe nicht als begründet erweiſen. 
Durch die beiſpiellos heftige Niederlage, 
welche die Prohibitivzoll-Staatsmänner 
im legten November erlitten, find bie 
europäifchen Anduftriellen darüber be= 
AIehrt worden, daß e3 Feineswegs der 
Wunſch des ganzen amerifanifchen 
Boltes, oder au nur eines erheb- 
lichen Bruchtheils desſelben iſt, ſich 
mit einer chineſiſchen Mauer zu um— 
geben. Es kann keinem Zweifel un— 
F terliegen, daß bei der erjten Gelegen- 
"heit die Zölle bedeutend ermäßigt umd 
die für beide Theile fo auferordentlich 
vortbeilhaften Handelsbeziehungen zwi: 
— jchen den Ber. Staaten und ben europäi- 
> Ichen Eulturländern noch werden verbei- 
Ofert werben. Die abenteuerliche Jagd 
nad „Reciprocität“ mit allen Indianer: 
ändern Mittel und Süd-Amerikas iſt 

© ja als Abwechslung und Zeitvertreib 
ganz Schön. Wenn es fich aber im Ernte 


Ihüffigen Erzeugnifje zu finden, jo wird 
man eben doch immer nur mit denjenigen 
Ländern anfnüpfen fönnen, welche eine 
große, gebildete und verbraudsfähige 
Bevölferung habeıt. 
Die Europäer haben natürli nur 
ihren eigenen Bortheil im Auge, wenn 
” fie fih ein Bolt „warm zu halten“ 
verſuchen, das beſſer, als jedes andere 
die Vroducte des höchſt entwickelten Ge: 
werbefleißes zu kaufen im Stande iſt. 
Eine Ausſtellung, auf der das mittel— 
und weſt-europäiſche Kunſtgewerbe nicht 
vertreten wäre, könnte aber ſchwerlich 
als Weltausſtellung bezeichnet werden. 
Wir haben deshalb allen Grund, uns 
des Entſchluſſes der Deutſchen und Fran— 
zoſen zu freuen. Gleichzeitig aber ſollte 
derſelbe das geehrte Directorium daran 
mahnen, daß es hohe Zeit iſt, die ſoge— 
nannten „Vorarbeiten“ zum Abſchluſſe 
zu bringen. Wenn die hochgeſpannten 
Erwartungen ſich erfüllen ſollen, die 
durch die literariſche Thätigkeit des Di— 
rektoriums erweckt worden ſind, ſo wird 
ſehr bald mehr gehandelt, als geredet 
werden müſſen. Mit dem Anzeigen— 
Zaune um den Jackſon-Park herum iſt 
es wirklich nicht gethan. 


Bei der Haſt, welche die Thätig— 
keit des Congreſſes am Schluſſe der 
Tagung kennzeichnete, iſt es nicht zu 
verwundern, daß die gröbſten Fehler ge— 
macht worden ſind. So hat es ſich be— 
reits herausgeſtellt, daß die neuen Ap— 
pellgerichte ſchon am dritten Dienſtag im 
Juni zuſammentreten ſollen, während 
dem Präſidenten gar keine Zeit gelaſſen 
wurde, die vorgeſchriebenen neuen Bei— 
ſitzer zu ernennen und vom Senate be— 
ſtätigen zu laſſen. Nun behauptet zwar 
der Generalanwalt, der Präſident 
brauche trotzdem keine Extraſitzung des 
Senates anzuberaumen, denn er habe ja 
das Recht, erledigte Stellen zu beſetzen, 
wenn der Senat nicht in Sitzung iſt, 
= aber ganz neu gejchaffene Aemter ſind 
© Doch feine Wacanzen im Sinne des Ge: 
= Hfeßed. Die Gntfcheidungen der neun 
Appellgerichte würden aljo wahrjchein: 
lich ungiltig fein, bi3 die Beſtätigung 
der neuen Nichter durch den Genat er: 
folgt iit. 

Drei Mitglieder des Bundes-Oberge: 
rihtes behaupten ferner, daß das merk: 
würdige Gejet den neuen Appellationse 
gerichten bie endgiltige Gerichtsbarkeit 
in Fällen zuerfennt, im denen nach der 
Berfafjung nur der hödite Gerichtshof 
das legte Wort fprechen Eamır. 
= Einwand wurde Schon im Auftizausjchuffe 
= des Serates von Cdmunds geltend ge: 
macht, „in der Gile“ aber nicht genügend 
berüdjichtig.. So mag es kommen, daß 
FE bie ganze, allerdings jehr fragwürdige 
2 Geritöreform zu Schanden wird, weil 
Eder Gongreß ji ungiemlich überjtürzt 
Hat. Angesichts folder Borfommmifje 
2 Dürfte es vielleicht doh jo mandem Be: 


5 mwunderer Reeds einleuchten, da einge: | 


4 hende Debatten keineswegs ganz über— 
flüſſig ſind. 


Das gänzliche Scheitern der Pro⸗ 
hibitionsgeſetzgebung in Kanſas hat jetzt 
auch ein Sonderausſchuß des bekannt— 
lich überwiegend prohibitioniſtiſchen Ab— 
E georbnetenhaujes einräumen 
E Schon der erite Sat des betrejjenden 
= Ausihußberichtes Fautet: „hr Comite 


bet fein einziges Seugnig gehört, das | 


ihm die Ueberzeugung hätte beibringen 


können, daß das Brohibitionsgejeh in | 
irgend einer Stadt de3 Ciantes mittels | 


E der Metropolitan:Polizei oder iraend 
eines anderen Sejeßeswerfzeuges durch 
geführt wird“. Weiter wird dann be- 

richtet, die angeblih verhängten Geld: 

F ftrafen jeien in Ißahrheit nichts anderes, 

E als verftedte Wirthicpaftsjteuern, und je 

e mehr man die anjtändigen Wirthe vers 

Folge, deito größere Lumpen drängten 

fi in das Gejchäft. In Topefa jeien 

"815,000 jäbrlid von dem Gelde 
der Steuerzahler an Bolizeifpigel 
nd Ungeber bezahlt worden, aber 

eder jeien die geheimen Kneipen ver: 
pwunden, noch hätte die Trunkenheit 
bgenommen.- Die jtaatlih angeitell 
en Bolizeibehörden kümmerten jich nicht 
um die ftädtifchen Verordnungen und 
begingen fortwährend Tehler, die fehr 
oftipielig jeien. Man folle deshalb 





Diefer | 


| erfolgen habe. 


miüflen, | 


verleihen, die Anftelung ihrer Polizei 
felbit zu beforgen,. . 

Durch die jogenaante Metropolitan: 
Volizei jollten befanntlich die freifinni- 
gen Städte in Kanjas gewaltfam unter 
das Prohibitionsjoch gebeugt "werden, 
unter dem fie freiwillig nicht hindurd;e 
friehen wollten. Wenn aljo audy biejes 
Mittel fehlnejchlagen ijt, jo werben fich 
die Prohibitionijten am Ünde einige 
ruſſiſche Knutenſchwinger verſchreiben 
müſſen, um ihren verrückten Geſetzen 
Geltung zu verſchaffen. Die Regierung 
des Zaren wird ſich gewiß freuen, ihren 
Anhängern in Kanſas einen Dienſt er— 
weiſen zu können. 


Nah der Zuſammenſtellung des 
Abgeordneten Dockery belaufen die Be— 
willigungen des 51. Congreſſes ſich zu— 
ſammen auf 81,009,270,471 gegen 
8813, 196,082, welche der 50. Congreß 
bewilligt hatte. Von der Vermehrung 
kommen faſt 14 Millionen auf das 
Ackerbau-Departement, 3 Millionen auf 
Befeſtigungen, 7 Millionen auf die 
AndianersBerwaltung, 14 Millionen auf 
den Gongreß jelber, 14 Millionen auf 
die Flotte, TO Millionen auf die Ben: 
fionen, 23 Millionen auf das Bot: 
weien, 3 Millionen auf Flüffe und Hä- 
fen, 14 Millionen auf die Givilvermwal: 


| tung, 41 Millionen auf Nachbewilliguns 
| gen und 14 Millionen auf „Berichies 


denes“. 

Man ſieht, die Verſchwendung be— 
ſchränkt ſich auf keine einzelnen Punkte, 
ſondern erſtreckt ſich ſo ziemlich über das 
ganze Feld. Es ſcheint faſt, als hätte 
den republikaniſchen Führern die Idee 


vorgeſchwebt, nicht nur mit den vorhan— 


denen Ueberſchüſſen aufzuräumen, ſon— 
dern auch dafür zu ſorgen, daß ſich ſo 
bald keine ſolchen wieder anſammeln 
könnten, um auf dieſe Weiſe eine Schutz— 
wehr um ihren geliebten Hochtarif und 
ihre theuren MeKinley-Preiſe aufzu— 
führen. 

Herr Dockery rechnet heraus, daß ſich 


* u | bereit3 im Auli nädjten Yahres cin 
darum handelt, Märkte für unjere über: | * yet 


Deficit von 68 Millionen in den Ein: 
nahmen herausitellen werde. Nun, 
wenn das eintritt, jo werden ja die Her: 
ren Republifaner während der Rräfiden: 
tenmwahl die jhönjte Gelegenheit haben, 
die Sache auf dem „Stump“ zu erflären 
und dem lieben Volk auseinander zu 
feten, warıım das fo fommen mußte und 
nicht anders fommen fonnte. (Anz. d. 
Weit.) 


Lotalbericht. 


Sind mehr Richter nöthig? 
Geſtern fand in Richter Tuleys Ge— 
ſchäftszimmer eine Conferenz der Kreis— 
und Oberrichter mit einem Abgeordne 
ten⸗Ausſchuſſe aus Springfield ſtatt, um 
über die Creirung von ſechs neuen Rich— 
terſtellen zu berathen. Die Anſichten 
waren getheilt. Einzelne Herren äußer— 
ten ſogar die Anſicht, daß das „zu bil— 
lige“ Gerichtsverfahren der Prozeßſucht 
Vorſchub leiſte und ſo die Richter mit 
Arbeit überhäufe. Da man ſich nicht 
einigen konnte, wurden die weiteren Ver— 
handlungen bis zum nächſten Montag 
verſchoben. 


Die Freundſchaft bekam einen Riß. 


Zwei Greiſe, der 70 Jahre alte John 
Heitt und der 65jährige Auguſt Gelis, 
beide Deutſche und ſeit mehr als 30 
Jahren einträchtiglich in dem Hauſe 706 
W. 14. Str. zuſammen wohnend, ge— 
riethen geſtern Abend in einen Streit, 
dem Gelis dadurch ein Ende machte, daß 
er ſeinem, Gegner mit einem ſchweren 
Schraubenſchlüſſel über den Kopf ſchlug. 
Heitt erlitt eine gefährliche Stirnwunde 
und mußte in das Countyhoſpital ge— 
bracht werden, während ſein ehemaliger 
Freund unter der Anklage des Angriffs 
nach der Station an der W. 13, Str. 
abgeführt wurde. 


— — — — — 
Ließ ſeine Forderung verfallen. 


Cl 


Im Jahre 1885 erlangte Fred. Miül- 
ler von Richter White ein Zahlungser: 
fenntniß im DBetrage von 8124 gegen 
Michael Sullivan, unterließ jedoch Die 
GSintreibung des Grfenntniffes bis vor 
Kurzem und war geitern nicht wenig er- 
jtaunt, als ihm Nichter Tuley erklärte, 
dai er jegt fein Necht mehr habe, obige 
Forderung einzutreiben, da in dem in 
1885 bejtehenden Giejet vorgeichrieben 
war, dak die Grecution eines Zahlungs> 
erfenninifjes innerhalb eines Nahres zu 


mn — 


Praämiirte Poſt⸗Clerks. 


Der Poſtelerk A. D. Deacon aus 
Cedar Rapids erhielt geſtern von Capt. 
Troy eine der Medaillen zuertheilt, die 
General-Poſtmeiſter Wanamaker für die 
beſten Beamten der 10 Poſtdiviſionen 
ausgeſetzt hatte. 

C. H. Oler von hier erhielt ebenfalls 
eine Auszeichnung zugeſprochen wegen 
ſeiner außerordentlichen Fertigkeit im 
Sortiren der Poſtſachen. 

es 
Der Banferott der Safe und Lot 
Concpany. 

Maſſenverwalter Birley reichte geſtern 
die Greditorenlijte der „Chicago Safe & 
Yof Co.“ im Gejammtbetrage von 
8710,632.24 ein. As größter Oläus 


biger figurirte befanntlich der ertrunfene | 


Benjamin H. Gampbell; feine Erben 
haben $553,906.38 zu fordern, ihnen 
folgt &. ©. Watlins mit 869,291.60, 
dann Fommt die Nationalbank von Allie 
nors mit 851,089.55 und S. L. Eobb 
mit 820,444, während der Reſt ſich auf 
kleine Forderungen vertheilt. 
Ein neues Panorama. 

Vom nächſten Donnerſtag ab wird in 
dein Panorama-Gebäude, an Wabaſh 
Ave. und Hubbard Court, aus welchem 
vor Kurzem das Bild „Jeruſalem am 
Tage der Kreuzigung“ entfernt wurde, 
eine großartige, naturgetveue Wieder: 
gabe der Ausjiht auf die Niagarafälle 
zur Schau gejtellt werden. Das Bild 
wurde drei Jahre lang in London ges 


igt und foll hier biß nad} der Weltaus« 


= 


Stadtrathsſitzung. 


Um die 5 Eents - Derordnung 
fteht es fchlecht. 


Die Zinfen ftädtifher Gelder für 
die Stadt. 


Anlage einer Rohtpoft geplant. 


Die Verordnung, des Alderman Gul- 
lerton, nach welder die Straenbehn: 
gejellfchaften geswungen werden follen, 
das Drei-Gentö-Fahrgeld einzuführen, 
fam in der geitern Abend ‚abgehaltenen 
Stadtrathsſißzung trotz gegentheiliger 
Erwartung nicht abermals auf's Tapet. 
Dieſelbe befindet ſich noch immer in 
Händen des Juſtiz-Ausſchuſſes und faſt 
gewinnt es den Anſchein, als ob Culler— 
tons Feinde Recht haben, wenn ſie ſa— 
gen, daß das Einbringen derſelbeu 
überhaupt nur Spiegelfechterei geweſne 
jei und daß die Verordnung niemals 
um Gejet werden würde. 

Der vom Finanzausfhur am 16. Fe: 
bruar eingereichte Antrag, betreffend den 
Bau von weiteren Pumpmajhinen an 
der 68. Str. zur Befchaffung einer genü- 
genden Waflerzufuhr für den Weltaus: 
jtellungsplaß wurde durchberathen und 
Schließlich auch angenommen. Derjelde 
bejagt, dar das Ausjtellungsdireftorium 
die aus diefem Unternehmen ermwachjen: 
den Koften vorjchieen joll, dat es in: 
dejien diejelden nah Schluß Der Ausitel- 
lung und nachdem die Stadt von den 
Rumpwerfen Befig ergriffen hat, zurüd- 
erjtattet erhält. 

Fernerhin gelangte der Antrag zur 
Annahme, nad) welchen der Mayor, ber 
Gomptroiler und der Borfißende des 
Ninanzausfchufles angemwiefen werden 


| folfen, fich bei den verfchiedenen Banken 


Darnadh .zu erkundigen, zu welchen Be: 
dingungen Diefelben jtädtifche Gelder für 
die mit dem eriten April diejes Jahres 
beginnenden zwei Jahre verzinjen mir: 
den. Selbitveritändlich jteht diefer An 
trag mit den Beltrebungen, den Unfug 
zu beeitigen, daß die Zinjen der jtädtt- 
ihen Gelder fortan in die Tafchen des 
jtädtifchen Schatmeilter8 fließen, in 
engitem Aufammenhange. Dagegen 
wurde bejchlojjen, daß dem Stadtſchatz— 
meifter fortan 810,000 Nahresgehalt 
ausgeworfen werbe. Hierauf brachte 
Alderman Diron eine Verordnung 
durch, welche bejtimmt, daß Die vom 
Gomptrofler zu ftellende Gaution von 
$100,000 auf $1,000,000 erhöht wird. 

Ald. Bortret ftellte den Antrag, daß 
es der „Bea Pneumatic Gonveyer 
Co.“ gejtattet werde, in der Stadt ein 
Rohrpoit:Syftem anzulegen. Derjelbe 
wurde an das zuftändige Comite ver: 
wiefen. 

Ein Antrag des Alderman Nadjon, 
dem zu folge die bereit im vorigen 
Auli vom Nusfhuß für Straßen und 
Safjen der Weitjeite zur Annahme em: 
piohlene Verordnung, nach welcher die 
Straßenbahngeleife in der Weit North 
Ave. von California bi8 Cramford Ave. 
zu verlängern feien, nun wirklich ange: 
nommen werden jolle, fiel dagegen nad 
langer Debatte dur. Hierauf trat Die 
Vertagung ein. 

—— TE. 1203 
Ungetreuer Elert. 

NR. N. Dejofez wurde geftern von 
Richter Eberhardt unter 8500 Bürg: 
haft gejtellt und mußte, da er diejelbe 
nicht aufbringen Fonnte, in die Nail 
wandern, weil er den Namen feiner 
Arbeitgeber, W. H. Fahrney & Go., 
112 ©. Hoyne Str., auf einen Ched 
von $350 gejeßt und das Tyaljificat bei 


1%. €. Winterimeger verfilbert hatte. Der 


Berbaftete giebt an, das Geld theilmeije 
mit dem Sohne feines Prinzipals ver: 
jubelt, theils zur Bejchaffung eleganter 
Garderobe verwandt zu haben. 


Beamtenwahl der VBichbörfe. 


Bei der geitern im Exrchange-Gebäude 
abgehaltenen General:Berfammlung der 
Viehbörfe wurden folgende Beamten für 
das Fommende Gejchäftsjahr gemählt: 
Präfident, W. H. Thompjon, Jr. ; Vice: 
Präfident, Richard Fitgerald; Direfto: 
ren: ®. Butterfield, 5. Rofenthal und 
x. €. Burke, Arbitrations = Comite: 
Names Bradburn De Root, Y%. ©. 
Strader, R. F. Quick und H. M. 
Keenan; Appellations-Comite: P. 
Burns, T. H. Brown, J. V. Lott, 
Charles Robinſon und A. D. Lamb. 


a —— — 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsgeſuche wur— 
den eingereicht: Dora gegen John Col— 
lins, wegen böswilligen Verlaſſens; 


Etta gegen Albert Streeter, wegen Che: 


bruchs; Effie M. gegen Dan. Fehrentz, 

wegen Trunkſucht und böswilligen Ver— 

laſſens; Gertrude gegen Charles Aul— 

bach, wegen böswilligen Verlaſſens. 
ae 

Fragt nad Dan Houten’3 Eocva— Nehmt keinen andern 
— STR 


Briefkaſten. 


— 


S. L. H. Wenden Sie ſich an Herrn 
Pierce, MGS. Clark Str. 

Gottfr. S. 1) Sie müſſen erſt zwei 
Jahre lang im Beſitz der erſten Papiere ſein. 
2) Das hängt von den Uniſtänden ab. 


John B. Sie müſſen ſelbſtverſtändlich 
erſt von Ihrer Frau geſchieden werden, bevor 
Sie wieder heirathen können. 

2.8. 1) Sit uns nicht befannt. 2) 
Heinrid heißt auf engliſch Heury“. 

S. Steruh. 1) Das xand Liliput“ iſt 
weiter nichts als eine Phantaſiegebilde des 
engliſchen Märchendichters Swift. Es giebt 
kein Land, das von Zwergen bewohnt iſt. 2) 
Ob der Proktor⸗Thurm für die Weltausſtel— 
lung zu Stande kommen wird, iſt noch nicht 
mit Veltinmtheit zu jagen. 3) Aldernman 
Aulius Goldzier, Zimmer 41, Metropolitan 
Block. 

Math. W. Ihre Fragen ſind ſo confus, 
daß daraus nicht erſehen werden kaun, was 
Sie eigentlich meinen. 

Anuua WM. H. Fragen Sie Herrn S. 
Selig, den Geſchäfisführer des deutſchen 
Theaters, Zimmer 33, MeBiders:-Gebäude. 
2) Hamburg ijt vermuthlih aus einem von 
Karl dem Brogen im Jahre 808 an der Aljier 

egen die Staven —— Kaſtelle eut⸗ 
— 3) Die 5 irchen finden Sie 
auf Seite 32 bis 39 des Adrepbuchs aufge: 

x 
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— needed 


Abendpoſt“, Chieago, Dienſtag, den 10. Raͤrz 


Die Weltausſtellung · 


Weitere Berückſichtigung der For⸗ 
derungen der Arbeiter. 
Sm Weltausftellungs : Hauptquartier 
ift vom franzöfifchen Minifter des Aus: 
wärtigen, Ribot, unterzeichnete Schrei: 
ben eingelaufen, in welchem derſelbe an— 
kündigt, daß die franzöfifche Negierung 
fih mit Vergnügen an der Ausjtellung 
betheiligen werde. Diejelbe habe aud) 
bereits Schritte gethan, um eine mög- 
lichjt vege Betheiligung von Seiten der 

Künftler und Fabrikanten zu fichernt. 

Profejjor Tomlin vom „Apollo Club“ 
theilte dem Direktorium auf eine Dies: 
bezüglicye Anfrage hin mit, daß die ge- 
nannte Sejellichaft zur Mitwirkung bei 
deu Gröffnungsfeierlichfeiten einen Chor 
von 12,000 Stimmen auszubilden beab: 
ſichtige. 

Präſident Gage, Vice-Präſ. Bryan, 
ſowie die Herren Jeffery, Crawford und 
Nelſon, welche das Comite bilden, das 
über die noch nicht bewilligten Forderun— 
gen der Arbeiterſchaft abermals berathen 
ſoll, werden ihre Arbeit anfangs nächſter 
Woche beginnen. Die Hauptpunkte, 
welche noch nicht endgiltig entſchieden 
ſind, ſind: Anerkennung der „Unions“, 
Bevorzugung der in Chicago anſäſſigen 
Arbeiter und Feſtſetzung eines Minimal— 
lohnes von 81.50 pro Tag. 

Die Ausfihten für das Auftandefom: 
men ded Baues des Proctor:Thurmes 
jind qut, der Plan wird fait allgemein 
befürmortet, nur bezweifelt man vielz 
fach, daß die nod zu Gebote ftehende 
Zeit zur Yertigitellung desjelben aus: 
reichend iſt. 

— —⸗ñ —ñee —— 
„Abendpoft,“ tägliche Auflage über 33,000. 
Des 


Kurz und Pet. 


* Am letten Sonntag conjtituirte fic) 
in Peter Schweinburgs Yofal, 1130 
School Etr., Lake Biew, eine neue Loge 
des Ordens der Ehrenritter und :Damen. 
Zu temporären Beamten wurden Die 
Herren Emil W. Galle, Wilh. Roth 
und VBeter Schweinburg gewählt. Ans 
meldungen von Mitgliedern werden in 
der nädhiten Berfammlung, Sonntag, 
den 15. Febr., Nachmittags 2 Uhr ent: 
gegen genommen. 


*Mollie Forſyth, die als Entlaſtungs— 
zeugin in dem Prozeſſe gegen George 
Hathaway, den Mörder des Ex-Alderman 
Whelan fungirte, beklagt ſich darüber, 
daß ſie jetzt von ihren „Feinden“ ver— 
folgt werde, ſo daß es ihr unmöglich ſei, 
eine Stellung zu finden. 


* Generalmajor J. M. Schofield traf 
geſtern Abend hier ein und wurde von 
den Spitzen der hieſigen Militärbehör— 
den, General Miles und General Me— 
Keever empfangen und nach dem Leland 
Hotel gebracht. Heute Abend reiſt Ge— 
neral Schofield in Begleitung ſeines Ad— 
jutanten nach New Orleans ab. Die 
ganze Reiſe des Höchſtkomman direnden 
iſt nur dem Vergnügen und der Erho— 
lung gewidmet. 

* Eine Depeſche aus New York be— 
ſagt, daß ein mit Poſtſachen für den 
Weſten gefüllter —— in der 
Nähe von Shanectady in Brand gerieth, 
wobei ein großer Theil der Poſtſachen 
zerjtört wurde, 

* Der bekannte Augenarzt, Dr, R. 
6. Ihompjon jtarb gejtern in jeinem 
Heim No. 6900 Perry Ave. im Alter 
von 67 Jahren. Der Berftorbene wohnte 
jeit 20 Jahren in Chicago, hatte jedoch 
aus Gejundheitsrüdjichten jchon feit etwa 
fünf Jahren jeine Braris aufgegeben. 


* Die Leiche eines weiblichen Säug- 
lings wurde geitern Abend an der Chi: 
cago Ave. -Brüdfe aus dem Flujje gezo: 
gen. Der Eleine Körper war unbekleidet, 
in eine Kleidertaille eingefchlagen umd 
Scheint etwa 14 Tage im MWaffer gelegen 
zu haben. 


* Geitern Aberd wurde William 
Hayes wegen eines am Montag bei dem 
Numelter George William, 640 W. 
Monroe Str., verübten Ginbruds ver: 
haftet. Die Diebsbeute im Werthe von 


etwa 8300 hatte der Spißbube, da er 


fi) erfannt jah, dem Beitohlenen vorher 
zurüdgejtellt. 


* An feiner Wohnung im Chicago 
Glub:Haufe ftarb am Sonntag Abend 
an den Kolgen einer Pungenentzündung 
der Gejhäftsführer der Firma Kemnett, 
Hopkins & Go. und ehemaliger Theil: 
baber der Firma Nhodes & Bradley, 
Herr Charles D. Rhodes. 


* Das demokratiihe Stadt:Gentral: 
Gomite hielt gejtern Nachmittag unter 
dem Vorfig des Gapt. J. H. Farrell 
eine überaus jtürmifche- Situng ab, in 
welcher die Lijten der Stimmpläge für 
die am 20. d. M. ftattfindenden Pri— 
märwahlen jowie die der MWahlrichter, 
Glerfs und Delegaten durchberathen 
wurden. 


* Einer unjerer populärften Bühnen: 
Unternehmer ijt geftern in dem Director 
des „Beoples Theaters“, „Joe“ Dliver, 
veritorben. - Die „EIE Loge“, deren 
Mitglied Oliver war, hat für morgen 
um 9 Uhr 45 Min. eine wirdige 
Leichenfeier im Sterbehaufe, 4226 Wa- 
bajh Ave., vorbereitet. 

* (Sinige Mitglieder des Stadtrathes 
von St. Youis waren gejtern im unjerer 
Stadt, um die Ginrihtungen der 
„Mutual Fuel Gas Eo.*, an der 73. 
Str. und Cottage Grove Ave, fennen 
zu lerıten. 


* Herr Jean Wormjer wird am näch- 
jten Sonntag wieder ein Gaitjpiel in 
Town Pafe, in der Golumbia:Halle ab: 
halten. Die Gejellfhart wird dad Sen: 
fations-Schaufpiel „Der Leichenräuber 
von Chicago“ aufführen. 

* Der Advofat W. N. Folter, der 
Anwalt des zu Tebenslänglihem Zucht: 
haus verurtheilten Mörders Hathaway, 
beihuldigt den Lieutenant Kipley, mehs 
rere Thatjahen unterdrüdt zu haben, 


welche dem Brozefie gegen Hathaway 


eine ganz andere Wendung gegeben hät: 
ten. Db dieje Bejhuldigungen begrüns 
det find, bleibt noch abzuwarten. 


1891. 
Aus dem Countyrath. 


Dr. Bluthardt als Dr. Benfons 
Nachfolger genannt. 


Chad. Heller Eöuntyagentd:Gandiddt. 


Die zehn verbündeten County:Com: 
mifjäre werden. ihren in einem gejtern 
abgehaltenen Caucus gefaßten Beſchluß, 
den Director der Irrenanſtalt, Dr. Ben— 


ſon, ſeines Amtes zu entſetzen, wahr- 


ſcheinlich durchſetzen. Die im Laufe der 
letzten Wochen über ſeine Amtsführung 
angeſtellte Unterſuchung hat denn doch 
ſo viel ergeben, daß der Doctor kaum 
der rechte Mann für ſeinen Platz iſt. 
Derſelbe ſoll bei den Lieferanten des 
Countys tief in Schulden ſtecken, ſeine 
ſämmtlichen Verwandten mit Stellun— 
gen verſehen und ſonſt noch Verſchiedenes 
auf ſeinem Gewiſſen haben. Als ſeinen 
Nachfolger haben die Herren, hauptſäch— 
lich auch, um ſich nach Kräften 
von dem Verdachte der Deut— 
Ihenfeindlichkeit zu  veinigen, den 
befannten deutjhen Arzt Dr. T. 2. 
Bluthardt auserjehen. Wird diefe Er: 
nennung wirklich gemacht, jo hat die ur— 
Iprünglich nur aus reinem politifchen 
Haß angeregte Unterſuchung denn 
ſchließlich doch das Gute, daß das 
Deutſchthum unſerer Stadt endlich ein— 
mal wieder einen Vertreter in der 
County⸗Verwaltung erhält. Auch des 
County⸗Agenten Foley Stellung wird 
von Tag zu Tag unſicherer und auch in 
dieſem Falle iſt die Ernennung eines 
Deutſchen, nämlich des tüchtigen Unter— 
Agenten Karl Heller durchaus "nicht 
unwahrſcheinlich. 

In einer geſtern abgehaltenen Sitzung 
wurde eine Diätenrechnung des Sheriffs 
zum Betrage von 84544 zur Zahlung 
angewiejen, worauf die Folgenden 
Groß-Geſchworenen für den naͤchſten 
Termin ausgeloſt wurden: 


Thos. G. Beeke, Willow Springs. 
James M. Stinſon, Maywood. 

E. Berman, 250 Indiana Str. 

Wmm. Jung, 3526 Lowe Str. 

Ed. Landre, 1633 State Str. 

John Wulf, Blue Island. 

Peter DeYoung, South Holland. 
David Sacket, 120 Fullerton Abe. 

R. Langan, 662 S. Halſted Str. 
John C. Concidine, 141 Lytter Str. 
Ghrijt. Gremels, jen., 460 Dudley Str. 
H. U. Hendrids, 255 29. Str. 

Ino. Stryker, Northfield. 

Ino. Coffey, 219 S. Wejtern Ave. 
Thos. J. Rodney, 2724 5. Ave. 

John A. Harnett, 500 31. Str. 

R. A. Vandenburg, Fernwood. 

Meyer Bloom, Arlington Heights. 
Baclav Zaf, 633 Ihroop Str. 

Chas. F. Kenyon, 91 Dearborn Ave. 
Thos. Hagdon, 418 ©. Dafley Str. 
Raph. . Haaje, 210 Wabanfia Ave. 
Tho3. Keats, Desplaines, 


Ueberfahren. 


Der Fuhrmann John W. Rove wurde 
an der 90. Straße von einem Perſonen— 
zuge der L. & N. U. Bahn überfahren 
und auf der Stelle getödtet. Sein 
Fuhrwerk wurde zertrümmert, und die 
Pferde entkamen. Nove arbeitete für 
die Firma C. W. Bruſe an der 70. und 
Honore Str. und hinterläßt eine Wittwe 
und 3 Kinder. 

Der 13jährige Fred. Albert wurde 
geftern Abend zwifchen 6 und 7 Uhr an 
der Kreuzung der Chicago und Mil: 
waufee Ave. von einem jüdlich gehenden 
Kabelzuge erfaßt und jchmer verlekt. 
Ein Patrolwagen jehaffte den Verun— 
glüdten nad feiner Wohnung 103 W, 
Kinzie Str. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Alexander Müller, Fredericke Reckow. 
Theodore F. Stoffigen, Minnie Atto. 
Robert Helwig, Mary Roeslein. 
Edward Krauß, Luecy G. Hirſchel. 
Auguſt Enderſon, Severine Anderſon. 
John A. Lorenſſon, Charlotte A. Hanſon. 
Paul Levin, Dora Levin. 

Albert Kubinek, Lizzie S. Schnitter. 
Charles R. Grieber, Emily X. Rhodes. 
Michael G. Jochem, Helen Quetſch. 
Charles Hanſon, Maggie Jonas. 
Michael Kail, Ida Krueger. 

Hermann Volz, Louiſe Schenkel. 
Louis Hoenig, Annie Schanan. 

E. G. Lindberg, Clara Wall. 

Frank Girſchick, Annie Kamaryd. 
Rudolf Hoffman, Fredericke Burger. 
A. G. Smith, Annie L. Oſlerberg. 
Thomas Smith, Rachel Shrigly. 
Salomon Gerz, Etta Bomisk. 


Todesfälle. 


Im Nachftehenden verö’fentlihen mir die Lifte des 
Deutichen, über deren Zob dem GefundheitSamte ziwis 
Ichen geitern Mittag und heute Nadriht zuging: 
Dlathilda Steude, 2406 La Salle Str., 37 3. 
Margarethe Rıeg, 334 Warren Ave., 2%. 11 M. 

Cha3. Ludwig. 773 ©. Hihland Ave, 125. UM. 
Sohn Beder, 54 Burling Str., 2 ).6M. 
Rdolph Böttcher, 72 Henry Str., 49 J. 
Bertha Gilaröfi, 29 Samuel Str.. 2W.5T. 
Henry Duilinger. 203 Napoleon Place, 41 J. 
Marie Ouber, 395 Genter Ave.. 283 I. 
Emma Neding, 535 Blu: Island Aoe., 22%. 
Ehriftina Wagıter, 117 Sheffield Ave.. 47 5. 
Wilhelmn Schroder. Ave. 5. TM. 13T. 
Elſe Ehlegei, 29 Eliiabeth Str, 5M. 

[—— a 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt:, 
Roman Serlig, 2itöd. Baditein- Gebäude mit 
Bajenıent, 830 Perry Str., 82,5000; W. 
Yevy, 1itöd. Krame- Anbau, 825 Hoyns Ape., 
81,2005 W. Hofien, 2ttöd. iranıe-Nlats, 
989 Southport Str., $1,500; Sohn Rath, 
2ſtöck. Frame-Flats, 53. und La Salle Str., 
82,000, D. J. Barnes, drei Atöck. Frame— 
Flats mit Bajement, 47—431 Garfield 
Boulevard, 89,000; T. J. Sullivan, 2itöd. 
Frame-Flats mit Laden, 4735 Aſhland Ave., 
84,000; 3. Ienjen, 2ſtöck. Frame-Flats, 
7241 Storm3 Ave., 81,409; Man Sommer, 
2ſtöck. Backſtein-Flats mit Balement, 4346 
Champlain Ave., 84,000; Frau Y. Ware, 2- 
ſtöck. Frame-Gebäude mit Baſement, 5209 
Gornell Str., 83,500; M. Schmidt, 2ſtöck. 
Frame-Flats mit Baſement, 9136 Exchange 
Str., 84,000; J. Olſon, 2ſtöck. Frame-Flats 
mit Keller, 115. Str. und Indiana Ave., 
81,500; J. Blainning, 14ſtöck. Frame⸗Cot⸗ 
tage, Leaditt und 112. Str., 81,000; Fred. 
Schumacher, Iſtöck. Backſtein-Cottage, 13809 
22. Str., 1,600; William Schukraft, 8ſtöck. 
Backſtein⸗Fabrik mit Baſement, 241 Fulton 
Str., 82,000; A. Minnecani, Z3ſtöck. Back— 
ſtein⸗Flats mit Keller, Laden und Halle, 674 
Van Buren Str.,; 86,000; 7.4. Rowe,2itöd, 
Same: Flats, 2076 Ban Burcıı Str., $1,800; 
Joe. Mackowiak, 2ſtödk. Flats mit Laden und 
Vajement, 1039 Whipple Str., 85,700; T. 
8 Stopf, Uſtöck. Frame-Laden, Tripp und 
Courtland Str., 81,800; William Pureell, 
Sitöd. Backſtein⸗Flais mit Stallung und 
Vvaſement, Weſſon Str, 814,000; 
N. C. Anderſon, Aſtöd. Bacſtein-Flats mit 


—— 


1 a0rG adergnient. 


£ena Kiesgens dieBifhe Streiche. 

Lena Kiesgen, ein ebenfo Hübfches als 
unternehmendes junges Mädchen, wurde 
gejtern vom Richter Keriten unter 8600 
Bürgſchaft an das Criminalgericht ver: 
wieſen. Lena war am Abend des 21. 
Vebruar in das No. 37 Sigel Str. ge: 
legene Haus des Herrn John H. Sulli 
van gefommen und hatte dajelbjt, Unter 
dem Vorgeben, daß fie Die lebte „Gar“ 
nach Avondale verjäumt habe, um Nacht: 
quartier gebeten. Da fie zugleich be: 
merkte, daß jie in der Stadt gemwejen jet, 
um ihr Brautfleid zu bejtellen und die 
Sullivans auch jofort zu ihrer Hochzeit 
einlud, waren Ddieje es wohlzufrieden, 
und Penden erhielt Bett und Zimmer 
angewieſen. 

Beim Abſchiede am nächſten Morgen 
nahm ſie indeſſen eine der Frau Sulli— 
van gehörige goldene Uhr im Werthe 
von $150 mit, welche jpäter von den 
Geheimpoliziiten Lord und Finn im 
einem Leihhauje entdedt wurde. Vena 
jelbjt wurde glüdlich in Avondale fejtge: 
nommen. Geitdem bat es ji .daun 
noch herausgejtellt, daß fie auch einer 
Frau %. %. Hildwein von No. 148 
Hudjon Ave. für $20 Haare geitohlen 
bat und, und wegen diefer letteren Un: 
that jtellte der Richter Keriten jie heute 
Vormittag, da das gejtohlene Gut noch) 
nicht aufgefunden werden Fonnte, vor= 
läufig unter 8500 Bürgichaft. 

en 


Ein merfwürdiges Ehepaar, 


Gin feltiames Ehepaar langte gejtern 
bier auf dem Unionbahnhofe an, näm: 
li der Tijährige 8. H. Cdmunds aus 
Fort Scott, Kgs., mit jeiner erit 20jäh: 
rigen Gattin. Was das Paar bejon- 
ders merkwürdig macht, ift der Umftand, 
daß Frau Edmunds die Tochter der er- 
jten Yiebe ihres jegigen Mannes tjt, und 


war, während feine junge Frau ein Ver: 
mögen von 830,000 ihr eigen nennt. 
Ferner ift zu erwähnen, daß jich ein 


Sohn Edmunds aus feiner eriten Che | 


Jih vor Kurzem don der jetigen jungen 
Frau ein zierliches Körbchen geholt hat. 


— — — — — — 


Die Liliputaner. 


Die deutſchen Zwergſchauſpieler, die 


geſtern-Abend im Columbia-Theater die 


zweite Woche ihres hieſigen Gaſtſpiels 


begannen, erfreuen ſich mit jeder Vor— 


ſtellung immer mehr der Gunſt des hie- 


ſigen deutſchen ſowohl wie amerikani— 
ſchen Publikums. „Der Zauberlehr— 
ling“ und die Eigenartigkeit der kleinen 
Künſtler und ihrer großen Collegen üben 
auf die Zuſchauer in der That einen ma— 
giſchen Reiz aus, und jeder, der einer 
Vorſtellung der- Liliputaner beigemohnt 


hat, ift des Tobes voll über das Gebos | 


tene. Wer die Miniatur-Schaufpieler 
noch nicht gejehen hat, möge es nicht ver: 
jäumen, denjelben im Laufe diefer Woche 
einen Befuch abzujtatten. Am Sams: 
tag Abend findet befanntlich die legte 
Vorjtellung dev Liliputaner ftatt. 

— —â— —û — — 


1 Gent dad Wort für alle Kaufs: nnd Ber 
kaufsangebote, WBermiceihd: und ähnliche 
Seine Anzeigen. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Springfield, Ill. Chas. Hanſel, der 
berathende Ingenieur der Eiſenbahn- und 
Speicher-Commiſſion, reiſte geſtern nach 
Havana, um dort eine Vorexamination des 
entſetzlichen Bahnunglücks auf der Jackſon— 


0 
Di 


ville-Southeaſtern-Bahn vorzunehmen. Di 


Bahn-Commiſſion wird eine eingehende Un- 


terſuchung vornehmen, um feſtzuſtellen, ob 
die Bahngeſellſchaft irgend welche Schuld an 
dem Unglück hat. 


Gouverneur Fifer hat dem Gouverneur von 


New York die für die Auslieferung Henry F. 
Lammerz aliad Harıy Yewis udthigen Napiere 
zugejtellt. 
Unterſchlaguugen gewünſcht und befindet ſich 
gegenwärtig in New York in Gewahrſam. 


neuen „Boom“ zu verhelfen. 


gehören, zählt gegenwärtig etwa 200 Mit— 
glieder. Die Ränmlichkeiten des CElubs be— 


finden ſich im Evans Block und ſind mit 
einem Koſtenaufwande von mehreren Tauſend 


Dollars auf's Eleganteſte ausgeſtattet wor— 
den. 

Peoria, Ill. Am Montag ſtarb in Hil— 
ton die Gattin George Grays an Magen— 
krämpfen. Geſtern, während man die Leiche 


zum Begräbniß vorbereitete, zeigte dieſelbe 
plötzlich Zeichen wiederkehrenden Lebens, und 
Nor | 
Der Me 
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Körper der Verjtorbenien tt noch warm und | 


die Aerzte wirrden jchleumigit gerufen. 


die NAugenlider bewegen sich konvulſiviſch. 
Irogdent erklären Die Aeızte, dar das Yeben 
längſt entwichen iſt. Die Familie der Ver- 
ſtorbenen wird indeſſen mit dem Begräbniß 
warten, bis die Leiche erkaltet iſt. 
Decatur, Geſtern 


Ill. Nachmittag 


follte vor Richter Bail das GSejuch um Aufs | 


Ihub der Hinrichtung des verurtheilten Mör- 
ders der rau Mathias, W. 
verhandelt werden. Zum Griiaunen Alter 
weigerte jich jedoch Crawford, vor dem Rich: 
tev zu eriheinen. Er erilärte, man müjle, 
wolle maıt ihn vor den Richter bringen, ihn aus 
feiner Zelle heranszerren, ev wolle feinen 
neuen Vrozeh und werde jih, im Falle ihm 
ein jolcher bewilligt werde, jehuldig befeunen. 
Grawiords Anwalt erklärte, jeim Selient je 
unzweifelhaft wahnfinnig. und beantragte 
eine Unterſuchung ſeines geiſtigen Zuſtandes. 
Der Antrag wurde indeſſen nicht bewilligt. 

Gro velaud, Ind. Vor einigen Wochen 
wurde auf der Farm John Martins Kupfer 
entdeckt. Seitdem haben Sachverſtändige 
weitere Nachforſchungen angeſtellt und auch 
Gold auf der Martin’ichen Beſitzung gefun— 
den. Mar hat Martin bereit3 große Sum: 
men für feine Jarım geboten, Do hut er fich 
bisher geweigert, Drejelbe ztı verlaufen. 

Indianapolis, Ind. Mer ©. 
Grane von Chicago, weicher vor etwa.einer 
Woche hierher Fam und fich für einen Agen: 
ten der „Majonic Matual Beneſit Aſſocia— 
ciation“ ausgab, wurde gejtern unter ber 
Auflage verhaftet, von mehreren biejigen 
Bürgern Geld unter faljchem Borwande er- 
langt zu haben. Man entdefte, nachdem 
Grane eine Anzahl Yeute dazu bewogen, ihr 
Reben in der genannten. Seellichaft ver: 
fichern zu fajlen, daß er ein Schwindler war. 

Tuscola, ZU. William  Barfhurit, 
welcher fürzlich jeine Frau evihog und jich 
dann felbit das Leben zu nehmen verjuchte, 
wird feiner Wunde jedenfalls erliegen. Die 
Kugel itedt noch immer iu feinem Kopie. 
Barfgurit befindet jih im Gejänguig und 
wird dort jcharf bewacht. 


Alte Diejenigen Dufer, weine idre 
Bonnung verändert haben, were 
den erjucht, uns ihre newe Adrefle 
mitzutbeilen, Damit-die vegelmäs 
Kige tg Did Blattes nit 


—— 


Züge 
‚Chicago & New Orleans Lintited..} 3;0N 
1 3.15 





| Epringfield & St. Youis Tag-Erpr. + 9.08 





Yammerz wird in Chicago wegen | 
| Alhland, Hıtrley, ronmood, Bei | $ 5.00 N 
Aurora, AU. Ein nener gejellichaftlicher | Yaresvile, Zbatertoron, Zond du)” 9.20% 
wie geichäftlicher Glub it bier zu dem Soc | 
in's Leben getreten, diefer Stadt zu een | 
Mer ii 0! 
— * — ER el Cub, zu Nockford und Elgin 
dem die angeſehenſten hieſigen Geſchäftsleute 
Nockford, Beloit & Janedville 


| Adams Str. 


F. Sramford, | 
St. Louis & Peorin Exrhreß 

| Galesburg & Ft. Madijon Er 

| Belkin & kearia Expreß 





Eijenbahn- Fahrpläne. 


Zuinois Gentral:Gifenbane. 


Depot am Fuh der Lake Str., am Fuß der 2. Str. und 
am {yuB der 39. Str. Ticet:Cifie: 194 Elart Str. 
Züge nad) dem Weiten müjlen an Lake Str. beitiegen 


werben. - 
Abfahrt Ankı 
148 
New Orleans Poſtzug 358 12: 
©t. Louis & Teras Erpreg 808 
Et. Zouid & New Orleans Schnell» 
1E.ON 


& 


mn, 
* 08 
88 


8 3 Bos3 8 38 


—0 — 
Kantaler & Bloomington Paſſagier⸗ 

Zug FLZN 
Kanfafee & Gilman Pafjagier-Zug.* 4.30N 
Springfield Exrprek... ’-2LON 
Yodford, Dubuque, Sivur Eity & 

Eiour Falls Echnellgug.........L LOOR 
a Rockford. Dubuque & Sivur Eitv 

Expreß — 
Rockford & Freeport Paſſagierzug. 420 R 
Rockford & Freeport Exvreß *8.550 V 
Dubuque & Roctford Erpreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. bTaͤglich. ausge⸗ 
nommen Montags. CTäglid. ansgenommen Sonne 
tags, Sivur Eity Bid Dubugue; täglih von Dubuque 
et HTäglih. *Täglih, ausgenommen Sonne 


Eh KR 
Zale Shore Route. 


Lafe Shore und Mic. Southern, New York Gentral 
& Hubdjon River, Bofton und AldanpEiienbahnem, 
Die Züge gehen ab und Fonımten an wie folgt: Chie 
a — Shore Depot, Ban Buren Str, am 
Ausgange der YaSalle Str. Tielet-Offices: 66 
—— Se A Tidet-Offices: 66 Clark 

Abfahrt Ankunft 


Züge 
New VYort Poſtzug (alte Tine).....* 8.00 9.8 
N. Y. und Bolton Tag-Erpreß.. + 08 5 
New Hork und Boiton Schnelgug..* 3 10R 
Vejtibule Limited 5ER 
Atlantie-Erpreß, New Port & Bo: 


ine Fan Sursee DAR 
N. D. & Bofton Ervreß über alte er 


20%» 


“ob. 


* —A 
365 
wu 8 8338 


2 


— 
mes 
se 


Elthart und Goihen Accoın 
* Tüglid. + Soitutags ausgenommen. 
— 
Wabaſh⸗Eiſenbahn. 


Züge kommen an und verlaſſen Chicago an Dearborn 
Station, Ede Polt und Dearborn Str. Tidet-Office: 
201 Glarf Str. Abfahrt Ankunft 

St. Louis, Peoria n. Teras Erpreß.+8.35B +6.0R 

RanjasEity, Peoria u. Springfield.* 230N * 1.00 R 

St. Lonis u. Peoria Veitibuled Erp.* 9. ON * 7.1: 

Eniter Bart u. Eifer Accom........ *430 N æi10. 

Worth Accommodation........... 30B —* 0. 

Worth Accommodation.......... 

Worth Accommodation.... ....... 


* Täglid. + Täglid, audgenommen Sonntags. 


Shicago: & Grand Trunt:Gifenbahn. 


Depot: Dearborn und Polt Straße Tidet-Offices; 
103 South Clark Str., und am Depot. Wegen Bore 
ftadt» und Begräbuigzügen- Fahrplänen wende man 
fi an bie Tidet-Officen. Abfahrt Ankunfe 

Mail und Pacific Erpreß........+ 8.40 7.30 8 

Limited Erprei g 1.15 R 

Tag-Erprek , 

Atlantic und 2. Parific Erprek...* 8.15 9 


— —————— | Detroit, Dit. Clemens & Saginaw* 8.15 
daß diejer Feßtere jelbit ein armer Mann | 


*Tüglid. + Sonntag ausgenommen, 


Chicago & Alton:@ifenbahn. 


Grand Union Paifagier-Depot, Canal Str., 

Madilon und Adams Str. Abfahrt 
Dacific Veftibuled Erpre *12.00 M 
Kan. Eity & Denver Bejtibuled Kim." 6.0ON 
Kanias Eity, Eol. & Utah Erpreß .. "11.20N 
St. Louis Veitibuled Linmted.......” 00 R 


wiſchen 
nkunft 
1.15R 
8.459 
7.153 
1.153 
7.00N 
Sprinafield & St. Lonis Naht-Exp. "11.20 N 7.158 
Holiet & Etreator Accom. ......... +5WN 9.458 
* Zäglid. FTäglid, Sonntags ausgenommen. 


Monon Route. 
Depot: Dearbori-Station. Tidlet-Dffice: 73 Elart Ste 
1: Oftober 18%. Abfahrt Ankunft 
Indianapolis und Eincinnati „Ihe 
WEIDREEN. .. sans ensinn nn RO SION 
Smdianapolis und Einciunati „Ihe 
Electric“ ; 
Lafayette und Louisville 
Lafayette und Leuisville 
Lafayette Accomodation 
* Alle Züge täglich. 


Michigan Central. 


New York Eentral und Hublon River, Bofton und Als 
bany Eiienbahnen. „Die Niagara Falls Route.* 
Titet-Office: 67 Clark Str. Depot Fuß von Late Str. 

30. Nov., 1890. Abfahrt Ankunft 

Rost (über Haupt-Linie) TB TEN 

Tag⸗Erxpreß T 92008 +4,35 

Hort Shore Limited Bejtibuled. "12.ION 

N. 9. und Boston Veit . 310N 

Kalamazoo Accomodation * 450 N 

Nacht⸗Expreß FON 

Atlantic Erpreg, N.YD. & Bolton *10.10N 

Grand Rapids Through Eoad)... +3.10R 

Grand Ravids, Schlafwagen.... 10.10 N 
(Heber Ehic. u. Welt Michigan 

Eifenbahn). 

Grand Rapids Through Foadh... +90%8 

Grand Rapids, Parlor-Wagen.. 440 N 

Brand Rapid & Must. Sleeper.. "11.150 

* Zäglidh. + Ausg. Sonn. + Ausg. Mon. 5 Au 


4 er 





Chicago & Northweitern Gifenbahn. 


Tietet-Offices: No. 206-208 Glarf Str, Dafley Ave, 
Station und am Depot, Ede Well! und Stinzie Str. 
Züge Abfahrt Ankunft 


Council Bluffs, Omaha, Denver, [ 38 J —18233— 
Lincoln, Siour, City und Orten 810.30 N 
an der Parific Kitjte 2 


> 811.00 N 

Blad Hills und Wyoming $ 6.00N 
Et. Paul, Dinneapolis, Dulutd, SF 6.VUN 
Eau Claire IKL.15N 
Huron, Aberbeen, Winona, und) * 9.008 


Madifon und Zarnesville TEION 


2 
* 
8 


283858838 
ezssussees 


Dat+ EURE UTN 
PHRREDMWıo® 


& 
3 
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Milwanfee, Wankeiha und Mabdi- | men 

EEE EEE? ) S5WN 
Fond du Lac Ojfhkoih, Neenah, | *11.30 8 

Green Bay, Dlenontinee 7810.00 N 
Oſhkoſh. Neenah md Appleton.....$ 3.00N 
Marguette und Lake Superior... ..K10.00N 
Rivon und Princeton *11. 30 B 


1% 
2 


Milwaukee und Racine.......... | 


vo m 
BE 
es 


€ 


IDmnm 
t 
58 
wm 
SESS 


nn 
28 


6.253 
1.50N 
810.00 8 
6.3583 
"LION 
*10. 253 
*2I0R 
*10.30B 
"11.20 
5. 50 N 
LEN 
"10.2538 
Diron uud Steriing 10.15R 

STüäglih. "Täglich, Sonntags ausgenommen. KNur 
Sonntags. +Tüglih, Samjtags ausgenommen. +Tägs 
U, Montags audgenomnten. 


KPD ELITE 


femer und MWakefield.......... IF1O.ON 

Lac und Ofhkofh.............. *445 NR 

*10.15 8 

iyreeport, Rocfford und Elgin.... 2° A15R 

"113ON 

7158 
Rocdiord, via Harvard 


Chicage, Milwanfee & St. Baul:Bahn. 


Züge verlajien Union Paffagier-Bahndhof, Canal und 
Fir. Milwautee, St. Paul und Diinnea» 
polis: *5ION., *11.00N., +8.0082. Für Milmautee: 
15.00 8., 111.30_®2., 33.0 N, 5.80 N. +7.30 N., 
*11.00N. Nur Sonntags: 8:30 9. Fur Omaha und 
Eiour Eity: *6.0ON., *11.10ON Kür Fahrpläne und 
weitere Aus’unft, wende man fi an die Stadt-Office: 
‚Clark Str., oder Union Bahnhof. * Täglich. 
+ Zäglicd, ausgenommen Sonntags. 


Ehicag9, or. Baul & Hanfas Eity:@ifenbahn. 


Züge verlaifen den Grand Gentral Bahnhof um 6.00 
N., täglich; 11.40 N., ausgenommen Samftagd. Koma 
men an um 9.03 ®. und 10.45 N. 


Atdifon, Zopela & Santa Fe Route, 


Züge gehen ab von Dearborn Station, Ede Dearborg 
und Polf Str. Zidet-Dffice: 212 Elarf &tr, 
Abfahrt 
87.45 9 
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BEBWRETBT 


Soliet & Streator Erpreß 
Kanias Eity Erpreß . 
Denver Fimited .........0>.2..." SOON 
rt. Worth &. Galveiton Expreß..* 6.00 N 
&. Louis Ned Erprek 7ER 
Galiforhia Fat Expreß 

Ranfas Eity Erpreß 

* Fänlih. $ Sonntags audgenommten. 


Chicago, Rod Yöland & Parcific-Bahn. 


Depot an Ban Buren Str, ein Blod füblih vom 
Board of Trade-Gebäude Gtädtifhe Tiddet-Dffices 


104 Glarf Str. 
ar Züge. Abfahrt. Ankunft. 
Bean und Jowa Erpreß...... +8.152 +7.5R 
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gr 
<S 


DD Dun 


BE 


eoria Erpreß +10ON +15 

pirit Lake und Dakota Erpreß + 130N 8 115R 
Couucil Bluffs & Minneapoli 

Expreß "1.158 
KRanias City, St.Iofeph, Athiion, 

Zeadenmorth, Denver, Golorado 

Springs & Bucblg Solid Beiti- 

WE EDER ann scan enn 
Omaha Limited Veitibule........ 
de Accommodation 


* 5.509 
» 7.OR 
"32ON 
seru Accommodation +5.0W0N 
onneil Bluffs Nadt:Erpreß.... "10.ION 
Minneapolis & Spirit Yafe&rprei +10.30N 
—— —— ** & di ... HLON 
anias Eity, St.Jojep tchiſon 
Expreß — *11.00 N 
Taglich. *Täglich ausgenommen Sonntags. RTaäg⸗ 
lich ausgenommen Samſtags. STäglich, ausgenommen 
Moutags. 
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Chicago & Gaftern Ilinoid:-@ifenbahn, 


Evansrilie Route. — Tidet-Dfficed: 24 Glart Ste 
und am Pafjagier-Depot, — und Bolt Str, 
nge. 
Epansville Zag-vinie 
Evandville Nact-Pinte — 11.25N 
Naihvilte & SouthernSchnell-Linie *° LION 
Promence Baflagier. ............. FEN 
“Täzlih. Ausgenommen Sonutags, 


BWisconfin Eentraf, 

t: Ede Harriion Str. und Filth 
ee 209 klart Straß Ave Stadt · 
Züge nad St. Paul und Minneapolis verfaffen Shin 
und 


um *5.00 Mr und "OHR; Ghipneron 
EL Glnie. 18.00 D.. "ROW; Maas ae Dane 


Bututh und Late & SON : 
—— due du Dac, mus : —— 
WR, 10.50; Burlingtom Sa 


x KT 


en i a ee 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


Auditorium — Ihe Soudan, 
Grand Opera Houje — Duff Opera Com: 


pany. 
Chicago Opera Houfe — Stuart Robfon. 
Golumbia Theater — Die Filiputaner, 
ooleys — Roſina Vokes. 
— The Bottom of the Sen“. 
Academy of Muſie — The Fugitive“. 
Jacobs Clark Str. Theater — „Held by the 
Enemy“. 
Windſor — „Two old Cronies“. 
Alhambra — „The United States Mail”. 
Havlins — „Later on“. 
Criterion — „‚Little Lord Fauntleroy“. 
Peoples — „Struck Gas“. 


Verkaufsfleffen der Abendpoll, 


Noxrdfeite. 


Krug, 34 Elybourn Ave. 

enrichd, 58 Eiybourn Ave. 

. E. Rutnam, 249 Elybourn Ave. 
Bauder’s News3-Store, 757 Elybourn Ape. 
SuM. MeComb, 635 N. Clart Ste 
9. Heine, 59074 N. Clark Etr. 
Bteijenberger, 212 Centre Str. 
©. €. Neijon, 334 Dit Dipilion Ste. 
Peunl Taly, 467 Dit Dipifion Str. 

A. W. Fiedlund iviſion Str. 
A. Zimmer, 2506 Oſt Diviſion Str, 
Sioe Thul, 784 N. Halited Str. 
Fred Beißwangert, 113 Illinois Str. 
Beißwanger, 149 Illinois Str, 
Hoyer, 362 Larrabee Str. 
. Weber, 195 Xarräbee Str. 
W. Earnſt, 523 Larrabee Str. 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
>. Eimpity, 276 Oft North Ave, 
rau Petrn, 366 Dit North Ave. 
. Speruth, 320 Lincoln Ave. 
IB. 5. Miesler. 597 Sedgivid Str. 
6. Slafler, 287 Sedgwid tr. 
Miller, 29 Willow er. 
Ss. Berhaag, Ede Willow und Larrabee Ste 
Newsitore, Ede Wendel und Market Str 
Sohn Beet, 141 Wells Str. 
X. Staple. 190 Wells Etr. 
Eutherlan Bros., 147 Wells Str. 
vran Berker, 211 Wells Str. 
N G- Kelzapiel, 280 Wells Str. 
Nu Walter, 453 Wells Str. 
zen A. Becker, 660 Wells Str. 
ß. Zuubert, 667 Wells Str. 
&. Gieje, 344 Wells Str. 


Südſeite. 


Mm. Hanien, 2143 Archer Ave. 

Belt, 2921 Archer Ave. 

Birchler, 442 ©. Glarf Str. 

Newsitore, 2508 ©. Halfted Str. 

Henry Holft, 3100 ©. Halfted Str. 

‘ 3150 ©. Halited Str. 
©. Halited Str. 
Haiſted Str. 

Haͤnover Str. 

State Str. — 


.C. Fleiſcher 3 
B. Schmidt, 3637 


te Str. 
Wentworth Abe. 


Riuge. 116 Oſt 
34 Lit 22. 


Xeppening, 4ö6 Cir 26, 


Bilugrath, 461 31. Er. 
Nordweſtſeite. 


Henry Braſch, 391 N. Aſhland Ave. 
John K ſterle, 402 M. Afſhhland Ave. 
Fred Decter. 412 N. Aſhland Ave. 
John Asmuſſen, 376 W. Chicago Ade. 
Chas. Stein. 418 W. Chicago Ave. 
C. T. Lichtner, 30 Diviſion Str. 
C. N. P. Yteljen, Indiana Str. 
F. C. Browers,« Nana Str. 

5 Jenien, 242 Rilwaukee Ave. 

; rmanı 364 Wiilwaufee Ape. 
3. 5. Dil ‚942 Milmantce Ave. 
Satob Kurg, BI Wiilwanfce Ave, 
Rewsſtore, 1030 Biilwanice Ave. 
Frau Miller, W50 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1104 Milwautee Ave. 
hewsjtore, 1700 Wrulwaufee Ave. 


Südweſtſeite. 
Brenuer, 14 Blue Island Ave. 
nf ysland % 


r 


land Ave. 


535 Blue Jsland Ave, 
‚38 Sanalpori Ave. 
Ntewsitore, 5 Ganulport Ave. 
J. Suchſenſchmidt, vo Canalport Ave. 
$. Nottbere, 121 Sanaı 
Sterts, 162 6 


76. 
2 €. Halfted Str. 
9%. Vüller, 550 ©. Haͤlſted Str. 
“4. Nickols, 664 ©. Kalited Str. 


‚166 W. Harrijon Str. 
. Kate Etr. 
1%. Lafe Str, 
383 W. Yale Etr. 
e, 612 W. Yale Str. 
8 U. Late Str. 
d, 1118 W. Vele Etr. 
ewsjtore, 1152 Qu. Yafe Str. 
W. 5. Moore, 117 W. Madiion Str, 
Ehyamberların, 256 W. Diadiion Str. 
Beorg Salt, 37% W. Mad ſon Str. 
Ben. 516 Wu. Wiadiion Etr. 
onnel, 3 W. Nandoiph Str. 
jr ‚u Goode, 54 W. Randoiph Etr. 
tewsftore, 329 W. YHandoip) Str. 
E. Enghange, 213 W. Yan Buren SE 
Theo. Schulzen, 201 W. 12, Str. 
Buuetel, 630 28. i2. Etr. 
.D. Reinhold, 194 W. 18. Er. 
€. Hitgendorf, 184 W. 18. Str, 
RZ Zafjahn, 151 W. 18. Er. 
5. 3. Dinliy, 139 W. 18. Str. 
Late View 
313 Aſhland Ave. 
siybonru Ade 
ve 


. Qalentin, 

. W. Coohrane, 58 
P. S. Kelley, 549 
3. B. Wehuhe 
bt. Brown, 75% h 
Bi. Rii.ter, TSY X i Ave. 
BG. Hemmer, 103) Yıncolı Ave. 
A. E. Stephan, 1150 Liicoln Ave. 
E- ©. Egioff. 638 Southport Ave. 


Zown of Kalte 


9. Rhein, 4817 Yaflin_Str. 

Stewsftore, 6U1 Kovt Str. 

KH. Bırt, 41V ©. State Str. 

Beo. Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave. 
Bitterstamp, 344 47. Str. 


Geo. Hodel, Warfaw Ave., nahe Bel 
W. Bernhardt, Ede Milmaufee 


Avondale. 
mont Ave. 

Hefferfon Park. 
und Yawrence Ave. 

Arlington Heiahts. John Behling. 

Muburu Bart Sam. Ehudleigb. 

Aujtin. Emil Fraie. 

Blue Jsland. Zum. Banderob. 

Gentral Park. E. %. Horder. 

Golehour. F. R:Milter, Avenue K., zwifchen 104 
und 105. Str. , 

Desplaines. James Collins. 

Elgin Louis Menzeler. 

Elmhurft. Win. Deeier. 

Brand Crossing. "D:to Stolle, Woodlamı Ave, 


und 80. ge lieh Bi 

bammond. ottlieb Pirommer. 
R: njington. 9. Miller, 115.Str. u. Wabafh Ava, 
Hohn P. Werbier. 
Dat Partk. Louis Evert. 
Parkſide. Oscar Eckland. 
u IIman, .%. Strubfader. 

adensmood E.W. Clark, 
Rodgers Park. 


A. Lake. 
Rojehill. Tho. Weber; W. H. Terwilliger. 
South Chicago 


F. Nilbrath. 
Winfreld. Fehrmann & Son. 


— — — — 


Hleine Anzeigen in der „„Mbendpoft‘' haben 
heiß die rwiinihte Wirkung. 


arktbericht. 
Chicago, 9. März 1891. 
Dieje Peife gelten nur für den Großhandel. 
Semüie 
Salat 81.40—$1.50 per Kiite, 
Rartoiieln 95—$1.02 per Buihel, 
Süe Kartoffeln $3—$3,50 per Barrel, 
Sima:Bohnen 30: per Quart, 
Rothe Beten $2 per Barrel. 
Weipe Rüben $I—1.50 per Barrel. 
‚ Zwiebeln 83.50—4.00. 
Einbeimiicher Sellerie 20-—80c per Dpb. 
Kohl 867 per Humbdert. 
Butter 
Befte Nahmbutter 31—33c per Pfund; ge- 
Fingere Sorten variivend von 18—28c, 
Butterine 12—16c per Pfund. 


Käſe. 
BoU-Rahm-Käfe, Cheddar 104—104c per 
Pfund; feinere Sorten 10—12e per Bund, 
Abgerahmter Käje 3—de per Pfund, 
Schweizer Käfe 12—13c per Pfund. 


Früchte. 
Kochäpfel 83—$4 per Barrel; bejjere Sor- 
‘en 84— 86 per Barrel. 
Fleiſch.« 
Kalbfleifh 7—8c per Prund. 
Wild 


Mallard; Enten 83.75—84 per Dip). 
Schnepien 81.50— 81.75 per Did. 
Hajen 85c— 81.00. 
„Gerupftes Geflügel. 
x Be 10—11c per Pfund, 
Enten 11—13c; Iruthühner 11—14c per 
jund. 
Gaänſe 8780 per Dizd. 
Gier. 
Friſche Gier 16c—173c per Dpb, 
euer Hafer. 
No. 2, 50—5l4e; 2. 3, 49—508c, 


eu, 
1, Timothee $10--$11, 
8, 89.00—810.0% 


Rombard. 


; 
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Siderruf der Bandgefcke. 


Bu den Thaten „ber lehten Stunde* 
biejes Eongrefied gehört der Widerruf 
der meiften Geiege, auf Grund welcher 
Anfiedler Land von der Regierung kau: 
fen oder in Belig nehmen können. Das 
ift auch ein Außen der Beit., Herren: 
loſes Land gibt es zwar wohl noch ge⸗ 
nug in den Ver. Staaten, aber für 
Ackerbau⸗Zwecke ohne Vorbereitung iſt 
davon nur ein kleiner Theil verwendbar. 
Man hat ausgerechnet, daß dieſer bin⸗ 
nen zehn Jahren vollends weggegeben 
ſein werde, wenn es ſo wie bisher wei⸗ 
ter geht. Und um die Friſt noch etwas 
hinauszuſchieben — bis Canada annektirt 
ſein wird — hat man nun dem Erwerb 
von Land ganz bedeutende Schranken 
gezogen. 

Bis jetzt konnte ein Bürger, oder 
wer ein ſolcher werden zu wollen 
erklärte, 640 Acker Land bekommen und 
zwar je eine Viertelſection auf Grund 
des Heimjtätte:, des Aufforjtungs-, des 
Borkaufs- und des Wüjtenlands-Geipt- 
jes. Sn der Zukunft wird es, in der 
Regel wenigitens, bei den 160 Adern 
auf Grund des Heimitätte-Gejeges blei- 
ben. Alle anderen Gejebe jind mwider- 
rufen. Die „Timber Eultur“ und die 
„PBreemtion Acte“ erlöjchen volljtändig. 

Auf Grund der Wiüjtenland-Afte 
werden nur nocd Patente auögeitellt, 
wenn bewiejen ijt, da der Inhaber auf 
das Werf der Urbarmahung mindejtens 
drei Dollar per Uder, nämlich jedes 
Sahr einen Dollar per Ader verwendet 
bat. Nah Ablauf von vier Fahren 
fönnen gegen Zahlung von eınem Dol- 
lar per Jahr Bejigtitel verlangt wer- 
den. Mehr als 320 Ader fan, Wüjten- 
land eingejchloiien, Feiner befommen. 

Das neue Gejez ift ein Beweis da- 
für, das; die öffentliche Domäne :ahezu 
mweggegeben ijt und man „iparen“ muß. 
Das ijt freilich micht zu verwundern. 
Gerade auf dieſem Gebiet it an 
Schwindel und Betrug ungeheures ge 
leijtet worden. Gegen 260 Millionen 
Ader Land hat man Eifenbahn-Com> 
pagnien geichentt, zum Theil jogar 
dann, wenn fie die Beltimmungen, 
weihe an die Scenfungen geknüpft 
waren, nicht erfüllt hatten. Dabei ıjt 
nod) nicht gerechnet, was von den Stan- 
ten, von Texas hauptjählic, Kapitali- 
ften gejchentt wurde. Die Landgejege 
jelbjt boten millionenfah die Handhabe 
vom Gegentheil dejjen, was jie bewirlen 
joflten. Anjtatt das Land in Belig 
von wirklichen Anjievlern zu bringen, 
ergatterten e3 die Kapitaliiten auf Um: 
wegen. Mancder arnıe Teufel nahm 


| etliche Dollars für einen „Elaim“ uud | 


ihwor die nöthigen Meineide dazı, 
tvelche bejagen jollten, daß er die grieg: 
lichen Bejtimmungen erfüllt und zu 
einem Bejigtitel berechtigt fei, den er 
nun irgend einem Slapitaliften ver: 
kaufte. 


voller Holzländereien geſtohlen worden. 
Für den Anſiedler waren ſie nahezu 
werthlos; er konnte mit ſeinen be— 
ſchränkten Mitteln das Hoiz nicht aus 
der Wildniß ſchaffen, Sägemühlen 
bauen ꝛc.; dazu waren große Einrich: 
tungen nöthig, die eben nur Kapitali— 
ſten beſchaffen konnten. 

Die Wirkung des Widerrufs der drei 
Landgeſetze wird ſein, daß dem belieb— 
ten Rutſchen des amerikaniſchen Raub— 
bauers ein Ziel geſetzt wird. 


holen. 
Anſpruches auf eine Heimſtätte weiteres 
Land haben will, ſo muß er es kaufen, 
und da er es vielfach nicht wird können, 
ſo wird er ſitzen bleiben müſſen, wo er 
iſt, oder in das Proletariat herabfallen. 
Das Pachtweſen wird wohl gleichfalls 


durch dieſe Geſetzgebung beſchleunigt 


werden. 

Das Wüſtenland wäre nun der Be— 
ſitzergreifung durch kleine Leute ent— 
zugen, — aber es bleibt die Frage offen, 
ob daſſelbe nun nicht erſt recht von gro— 
ßen Corporationen monopoliſirt werden 
wird. Viele Millionen Acker des ſog. 
„Deſert“ Landes ſind nämlich für Vieh— 
zucht und Ackerbau brauchbar und ſogar 
ausgezeichnet, ſobald ſie künſtlich be— 
wäſſert werden. Das kann aber nur 
entweder von den Regierungen oder von 
Großkapitaliſten geſchehen. Dem Vor— 
ſchlag, daß die Bundesregierung dieſe 
Bewäſſerungswerke unternehmen ſoll, 
opponiren die Bauern, welche das Stei— 
gen der Landpreiſe erwarten, wenn neue 
Ländereien nicht erſchloſſen werden und 
ſelbſtverſtändlich die profitlüſternen Ka— 
pitaliſten, welche in der Ausſicht auf 
Waſſerrente⸗pflichtige Pächter ſchwelgen, 
die ihnen ewigen Tribut für die Be— 
nutzung des Waſſers zu zahlen hätten 
und der Zahlungspflicht um ſo weniger 
entgehen könnten, als ihnen die Lebens— 
quelle leicht abzuſchneiden wäre. 

Die abweiſende Haltung, die der 
Senat den Vorſchlägen entgegenſetzt, 
die auf großartige Regierungsanlagen 
für künſtliche Bewäſſerung hinaus— 
laufen, deutet an, worauf es abgeſehen 
iſt. Die glänzeuden Geſchäfte, welche 
Waſſer⸗Monopoliſirungs-Geſellſchaften 
in Californien gemacht haben, reizen 
zur Nachahmung an. Es wäre ein Ziel, 
auf's Innigſte zu wünſchen, etliche Mil—⸗ 
lionen Bauern auf Zeit und Ewigkeit 
in der Waſſer-Sklaverei zu erhalten. 
Allein dieje ver.... Bauern befommen 
neuejter Zeit jogar Staatsfocialiftijche 
Anmwandlungen, und wer fann tiljen, 
wie fih die Sache ſchließlich ge— 
ftaltet ? — 

Das neue Gejeß griheilt weiter dem 
Träfidenten da3 Recht, in den Territo- 
rien Waldländereien vom Verkauf aus: 
zuichliegen und fie als öffentliche forite 
zu erklären. Nachdem aljo die Kuh aus 
dem Stalle, wird das Thor zugemadt. 
Sn den noch verbliebenen Territorien 
Arizona, Neu-Merifo und Utah ift nicht 
viel Wald zu finden; es füme alſo blos 
Alaska in Betracht, und dort ijt der 
Holzdiebitahl jdhwer zu verhindern, 
vorausgejegt überhaupt, dab man e3 
ernftliher wollte, als bisher. Dieje 
Beitimmung tt aljo in der Hauptjache 

mit 
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Namentlich im fernen Weiten | 
find auf diefe Art große Streden werth: | 


Er fann | 
jest nicht mehr eine Biertelieftion aus: | 
faugen, jie jodann im Stiche lafjen, für | 
etliche Dollars eine weitere bejegen und | 
dad Erperiment fortwährend wieder: | 
Wenn er nach Verbrauch feines | 
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Die neue County: Morgie, 


Ein merfwürdiges Conferpirungs- 
Derfahren geplant. 


Das Bekanntwerden des Umijtandes, 
daß man in der neuen County: Morgue 
die Leichen durch ein Kohlenjäurepräparat 
vor der Berwefung bewahren will, hat 
bereit Anlaß zu gehäfligen, obwohl 
möglicherweife nicht unberechtigten Com: 
mentaren gegeben... Nah YAusjage von 
Fachleuten ijt Kohlenfäure nämlich zu 
einem derartigen Zwed nod niemals 
verwendet worden, jondern hier zu 
Lande fowohl als aud in Europa legt 
man die Leiche auf große Marmorplatten 
und läßt fie fortwährend von Falten 
Wafjer überriejeln. 

Dem neuen Plan zu Yolge wird Die 
Anlage Eojtjpieliger Apparate noth: 
wendig und, jelbjit wenn das jchr ris- 
fante Grperiment wirklich gelingen 
jollte, jo müßte eine derartige Conjer: 
virungsmethode Doch immer zu einer 
fehr theuren werden. Vielfach hört man 
daher denn auch die Behauptung, daß 
der Gedanke, möglihjt viel Geld aus 
dem County heraus zu fehlagen, denn 
auch wahrjcheinlich bei dem Plane diefer 
Neuerung hauptjählih maßgebend ge: 


wejen jei. 
— u u — 


Anzeigen: Annahmefiellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Anoth fer, 388 AXells Etr. 

Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. 

Ehns. 8. Feldtamp, Apotheker, 445 RN. Elarf Str.. 
Ede Divifion. 

NR. 8. Sante, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheter, 506 Wells Str.. de 
Schiller. 

Senrn Goet, Apotheker, Ede Lincoln und Webiter 
Avenues, 

Sem. Shimpftn. Newäftore, 276 O. North Ave. 

MR. Sutter, Apotheker. 620 Barrabee Sir. 

©. #5. Glaß, Apotbeter, 587 Halited St. nahe Gentre. 

rasen & Go., Apotheker, Ecke North und Hudjon 

es. 


F.H.Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 


Weſtſeite: 

Lichtenberger & Co., Apotheker, 833 Milwaukeer 
? de., Ede Didiſion Str. 

2. Wolterödorf, Apotheker, 171 Blue Island Ave. 

B. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Etr. 

Ghas. Sampbell, Apotheker, 294 N. Weitern Ave., 
Ede Huron Ete. 

Rouis U. Druchl, 649 W. 21. Str., Edfe Paulina. 

Senn Schroeder, Anothefer, 453 Diilwaufee Ape., 
Ecke Chicago Avenue. 

£Etto ©. Saller, Apotheker, Ede Wilwautee nnd 
North Aner. 

Etto 3. Sartivig, Apotheker, 1570 Milmaufee Ape., 
Ede Weitern Ave. 

3. Brendede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ecke 
Alhland Ave. 

im. Echulge, Apotheker, 913 W. North Ave. 

MNudelph Stangehr, Anotheter, HTW. Divifton 
Etr., Ede Waibtenamw Ave. 

J. B. Kerr, Mpotheler, "Ede Late Str. und Bryan 
Place. 

Langes Apotheke, 675 W. Lake Str. Ecke Wood 
Straße. 

G. B. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion St. 

A. Rafziger, Apotheker, Ecke W. Diviflon u. Wood. 

G. 3. Tobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
Etr., Ede Canalport Ave. 

3.8. Schimet, Apotheker, 547 Blue Zland Ave, 
Ede 18. Straße. 

Martin. Brauns, Apothefer. 890 W. 21. Straße 
Ede Hoyne Ave. 


' &.8. Babel, Apothefer, 641 W. Mabdifun Str. 


Emil Fildyel, Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 19. 
Straße. 
MR. Zensich, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden Ave. 


Südfeiter 


ı 8. &. Miller, Apotheker, 4549 Aihland Ane, 


Dtte Golan, Apotheler, Ede 22. Str. und Arder 
Ave. 

Kampman & Bigaman, Apotheker, Cie 35. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Archer Ave. 

3.8. Irimen, Apotheler, 522 Wabafh Ave, Ede 
Harmon Eourt. 

Forſythe & SEhmid, Anoiheer, 3100 State Str. 

orinthe & Schmid, Adcstheter, 629 31. Str. 
irst & Eo., Apotheker, 420 26. Str. 

Senn F. Thoma, WUpotheter, Ede ©. Elark Str. 
und Arder Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
XArve., Ede 31. Straße. 

U. B. Freund & &o., Apotheker, 25831. Str., Ede 
Michigan Avbe. 

F. Bar Upotheler, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Forinihe & Ehmid, Apotheker, 61 Clark Str. 

Julius Guneadi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. . 

&.6&. Schmidt, Wpothefer, 4132 Wentworth Ave,, 
Ede Root Etr. 

Zohn 3. Bell, Apotheker, Ede State und 47. Str. 

2ipothefe, 5500 State Str. 

F. Nasquelet, Apotheter, Norboft-Ede 35. und 
Halfted Str. 

5. herein, Store, 4817 Laflin Str. 


2ate Drew: 

Chas. F. Pfannftiel, Apotheker, ©. DO. Ede Halfted 
Etr. und Wrightwood Ave. 

G.W. Jacob, Apotheter, Ecke Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

N. E. Browu, Apotheker, Ecke Lincoln Ade. und 
School Str. 

Fr. S. Eoloſſ, 1227 Aſhland Ade 


Begrabnißz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
>” Iiefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
MWabaih Ave. und Dionroe Str. 23fb1js 


Todes: Anzeige. 


srreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer gelichter Vater Garl Heinze am Sonutag 
Morgen 9 Uhr nach Turzem Leiden im Alter von 70 
Jahren und 2 Monaten janft entichlafen if. Die Be- 
erdigung findet Statt am Mittinodh. dern 11. März. 
Nachmittags 11% Uhr, vom Trauerhaufe, 28 Everareen 
Nve., nad Graceland. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterblichenen . 7 
Wilhelmine Seinze, Gattin. 
Sermanı Seinze, 
Heury Heinze, 
Louis Heinje, 


Marn Reinſtein, 

Lena Singer, 

Beriha Dagner, 

Agnes Heinze, Chas. Heinze, 

LEiuy Heinze. Willie Heinze, 
Töchter, 


nebit Enfeln. 


Söhne, 


Todes: Unzeige. 


Freunden uud Bekannten die traurige Nachricht, 
daR meine liebe Gattin Selene Sanneforth am 9. 
d. IM. im Alter von 57 Jahren jelig im Herrn entichla= 
fen iit. Die Beerdigung findet am 12. d.M., Bormit« 
tags 11 Uhr, vom Trauerhauje, 506 W. Chicago Ave., 
ans nah Waldheins ftatt. 


dimig Bm. Sanneiorth, Gatte. 


Geftorben. Nugufta Lange, Tochter von 
Adolvh und Ehriftina Lange, im Alter von 18 Nabren, 
11 Monaten und 19 Tagen. Beerdiaung Mittwoch, 
12 Uhr Diittags, vom Iranerhauie, 618 Blxe Island 
Ave., na der Emanuelsftirche, 12. Str. und Ajblaub 
Üpde., und dann mit Autien nad Concordia. y 


Geftorben: "m 8 März 1891 im Alter non 41 
Jahren und 5 Monaten Mary Sorn, Wittine des 
verftorbenen Henry Horn, und Mntter von Mary, 
Agnes, Henry und Jofie, Schwiegermutter von J. B. 
Eberhart. — vom Trauerhaufe, 34 Bellevue 
Place, am Mittwoch. den 11. März, Morgens 10 Uhr, 
nad der Et. Yoienhs Kir und don da nad) dem 


Bouniſacius⸗Kirchhoſ. modis 


Bolitiihe Aufklärung! 


Die dentiche Stimmenzahl in Ebicago übertrifft jede 
andere Nationalität, falls die Regiftriruung vollgählig 
ift. Eine lebhafte Wahlbew: gung erregt die Maflen 
und veranlaßt eine maflenbalte Naturaliiation und 
Negiftrirung. Deshalb bejucht jede politiiche Ver: 
fammlung und arrangirt gemeiniame Debatten für 
Demokraten, Republifaner und  Sozialiften, damit 
die wirklichen Streititraaen allieitiq erörtert werden! 
Der deutiche demofratiiche Verein ladet die Bürger zur 
Vegammlung ein heute Abend in 7 


106 Dit Randolph Str. 


Aufgepaßt Deutſche vom Town of Kate. 


Nächten Sonntag einmaliges Gaftipiel von Jean 
MW ormiers Theatertruppe n der 


COLUMBIA HALLE, 
Ede 43. und Paulina Str. didos 


SALOON & BOARDINC HAUS, 
66 Ganalport Mve., Ede Zefferion. 

= EB Nordbeuticge Küche. „ MfoNdidIms 

Importirten Slivowig u. Rordhäuier. 


GERMANIA WAITER UNION, 


. 135 N. Elart Str., 
Celephone 3586. Chicago, 


„Abendpoſt⸗, 





GRAND OPERA HOUSE. 
‚2. Glark und Randoiph Str. 
Beginnend Sonntag, den 15. März. 

Enſemble⸗Gaſtſpiel der 


„Münchener“ 


unter Direftion und perſönlicher Mitwirkung bes 
tönigl. bair. Hofichaufpielers 


MAXZ HOFPAUER. 


Ameritaniihe Tournee unter Leitung von 
Director@USTAV AMBERG, NewYork. 
Sonntag, | — Auf vielieitiged Verlangen: —— 
den 15. März. „Im Austragftübert. 


Der 4 ⸗ ae 
Montag. | „Der en von 
Dienftag. | 


Zum eriten Mate: 
„Der Meineidbauer.‘ 
Der außerordentliche Erfolg: 
„Der — von Tegern⸗ 
ee.‘ . 


Mittwod. 


Tonneritag. | ‚Der Meineidbauer. 
. | „Ber Serrgotiöihniger von 
Breitan. | Tr eeamneraan. 
Samitag Zum legten Male: 
Matinee. „Zm Austragitüberl.‘ 
wi 77, 7, Seen Diale: 
Samitiaa : *— 
Abend. „Der a RA 
SämmtliheDekorationen aus dem Atelier des Lönigl. 
Hoftheater-Malers Angelo Ouaglio iu München. 
Original-Eoftüme nnd Requiſiten vom königliche 
Theater am Gärtnerplag, Münden. 
Breije der Plätze wie gu . 
Der Berfauf der referpirten Sıye beginnt dieien 
Donneritag. biv6 


OT Deuts Meer — 
THE COLUMBIA. 


Monroe Str. nahe Dearborn. 
Letzte Wodje! Sl ab jarfer 
Die Liliputaner. 


In ihrem großartigen NAusttattungsitäcke 


Der Zuubrerlehrling. 
Große FFeerie im 4 Alten und 9 Bıldern von Robert 
Breitendady; Mufit von Garl Joieph. Neue Coftüme 
und Dekorationen. Zwei grone Balleis! Sodı- 
zchtörcigen der ÜÄutomaten. Das Reid 

Der Spiele! 
Pıeiie der Pläte: 25e, 30€, 756, $S1 und 81.50. 
Matinees Mittivocd und Samfteg. Site fünnen im 
Boraus belegt werden. 


Philippoteaurs großes Gemälde 
Niagara Fälle, 


wurde von über einer Million Menichen während zweier 
Sahre in London, England, bewundert. 


Niagara in Chicago. 


Philippoteaurs Ihönes Gemälde, Die 


Whirlpoolſtromſchnellen 
Niagara in Chicago 


wird Donnerllag, Den 12. März, 


um 10 Uhr Vormittags eröffnet. Wabajh Ave. 
und Hubbard Court, bmw6 


GLOBE SAVINGS BANK, 


225 Dearborn Str. 
@Ginbe- Ba- 


m — 


Unter Staats-Aufjicht. 


Unfer Nidel-Sparinitem ift jegt in voller Thätigkeit 
und Marken werden ın 70 Agenturen Über die ganze 
Etadt hin verfauft. 


Fragt in der Bank wegen genauer Auskunft nad 


Beamte: 
©. W.SPALDING, Präjident. 
EDWARD HAYES, Vice-Präfident. 
J. P. ALTGELD, zweiter Bice-Präfident. 
H.S. DERBY, Reflirer. 13jadijazn® 


zu verleihen in beliebig Meineren Beträgen auf bebate 
te3 Grundeigenthum zu niedrigen Binfen. 


RUBENS & MOTT, 
Movolaten . - 163 Randolph Str. 
et 6ntz10t6 


Goncert und Ball, 


arrangirt vom 


Schweizer Club, Chicago, 


Unter geil. Mitwirkung de3 
Quartetts 'Alpenrosesli,” 
am Sonntag, den 15. März 1891, 


in Brands SHalle, Ede Clark und Erie Straße. 
Tiekets, ar der Kalle, 50c. 10b14m37 
Damen inHerrenbegleitung frei. AnfanaAlberıds 8 Uhr. 


Stenern für 1890. 


©ie eriparen dem WEST TOWN zwei (2) Pro- 
cent, wenn Sie Ihre Grundeigenthumsiteuern in der 
Office ded Meit Torun Collectors, Hayınarfet Theater 
Gebäude, 161 W. Madijon Str., jetzt bezahlen. 


D. ©. Hanjen, 


10mz1 Collector. 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
ER Rauft 850 wertb Möbeln, Teppiche und Oefen zum 
biliigen Baarpreife. 2ieb.biuß 
Sterling Furniture Co,, 
267 ®. Madifon Ste. 
Dffen-Abends bis 9 Uhr und Soniutag Vormiftag. 


Co. 
EMIL SIMON & 
Deutſche Buchdrucerei, 


393 E. DIVISION ST. 


Dr:llarke 


| 186 &. Glarf Str., Chicago, Ill. 
Gtablirt feit 1851. 
DSeralteund bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


“a m } 
bebandelt no und ftet3 mit geöhter Gejdic- 
lichkeit u. beitem Eriolg alle atheime, ner: 
vöfe, hreniiche und private Kranfherten 
beiber Geihledhter. Conſultation Pperjönlid | 
oder brieili im deuticher oder engl. Sprache. | 
' ımtentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bis, 

©.30, Bittwoh und Sonnabend von 8 bis 8,'|@ 
Eountags von 9 big 12. = 


F.D. CLARKE, M. D., 
Spezial-Arzt für Haut, Blut-, Gejhledts- u- 
Franen⸗Krantheiten. 


136 Eud Elart Str., Chicago, U. 
Die beiten und billigſten Bruch⸗ 
sansee kauft man beimFabrifane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Sır., Ede Mabijon, 


@ 


erävak 92408 07 


| &onfnttirt den alten Arzt 


IE 
DIEB: RSCH, Optiker 
. Beratt Cu mit mir über 
102 die Sehtraft Eurer Au 


E. WASHINGTON ST. Zufriedenheit garan 


7 Werfhiedened. „ 


Verlangt: Holzgebäuds, ein» oder zweiltödig. Stores 
front vorgezogen. Wodreile mit Preisangabe — und 
Breite. . Chas. Ehulz, 12. Orhmd Str. 7 


Unterricht. 
Unterript im Zitheripiel. 6. Etabier, 
North Une. 





“u Oft 
5mzlmd 


 Berlangt: Männer und Frauen, 
Terlangt: Doſenbügler. vaner Maſchien· und 


Handmädchen und weiche zuu Lernen, guter Lohn. 
805 Aiyland Ave. mdimis 


Derlaugt: Einige gute Glasbläier und Glasbläjerin- 
fe: olche. wer lernen wollen. 9. Abeitont. 
————— 


Verlangt: ältfihes finderloies Ehepaar 
Hausardı. Ga hebılon Er. a mobi 


rras für Meidermachen. 214 ©. Halft 


jleago, Dienftag, den 10. Mär 


Kleine Anzeigen. 
1 Eemt dad Wort Wr ehr kpncegn 


unter Diejer Mubrif. 
Berlangt: Männer und Auaben, 


Zerlangt: Ei junger Mann für ein Mildgeigäit. 
uns etivas engliich jprechen können. 303 ©. Robey 
ir. 6 


Verlangt: Ein ältliher Mann im Saloon zu arbeis 
ten, nur einer, der Lund) jchneiden fanıı. möge jid) mel= 
den bei John Krabbe, 3925 ©. Haljted Str. 6 


Dberlangt: Ein: Fräftiger Junge von 1617 Jahren, 
welcher Orders abliefern und ın der Bäderet heifen 
kann. %. 5. Winter, 85I N. Elarf Str. 6 


DVerlangt: Ein junger ftarler Schmiedehelfer. 300 
N. Earpenter Str. 8 

Verlangt: Mann im Grocry Store. 172 W. 
Divijion Str. 8 


ler an Kniehojen. 45 a 


Verlangt: Büg 
imis 


Etr., nahe Panlina. 
Perlangt: Ein gewandter junger Mann, um fic in 

Et rd nüslic zu maden. Rejtaurant, 846 ©. a“ 
ed Str. 





DVerlangt: Anjtändige Männer, um Banlotten auf 
leichte Abzahlung zu verkaufen, Yute Commiliion. 225 
DearbornStr., Zimmer 620, von 8—10 UhrMorgend.7 


Derlangt: Sänger, die Luft haben, fi an einen Ge= 
fangverein anzujhliegen, werden unentgeltlich und bei 
freien Beiträgen aufgenommen und mögen fich ntelden 
am Mittwwod) Abend von 8 bis 9 UHr 428 W. Chicago 
Ave. bimi7 


Verlangt: Schreiner, welder an ce Bored nıd Sa- 
loon Eounters gearbeitet haben. 42 Sanrgamon Str.7 
Verlangt: 2 Carpenters, Nachmittags vorzuſprechen. 
29 Bismarf Str., Humboldt Park. 3 


DVerlangt: Bügler an Weiten. 233 Burling Str. 6 


Berlangt: Ein junger Barbier mit Erfahrung. 
23317 Wertworth Ave. dimis 

Verlangt: Sofort, ein guter Sattler. 
land Ave. 


5011 S. Aſh⸗ 
6 


Verlaugt: Ein guter Wagenmacher. Archer Ave. und 
Leavitt Str. modimi? 
Verlangt: Erfahrene Bauvereind-Agenten. Große 
Eommillion. Trank Gleveland, Zimmer 16, 182 
Dearborn Str. 19m136 


Verlangt: Agenten zum Verkauf von Lotten in den 
neuen Stodyard3 in Tolleiton, Jnd. Perry ARuffell, 
Zimmer 55, 162 Waihington Str. biw5 


Verlangt: 2 ledige Männer, um im Garten zu ar 
beiten. 606 Sarrabee Str. modie 
Verlangt: Ein guter erfahrener Baſter, und Hand— 
mädchen zum Lernen an Röcken. 781 N. Halited Str., 
3. Flat. Fred. Schmidt. mobimt? 
Verlangt: Ein Candyntader an Home Made Candn. 
Ein junger unnerheiratheter Mann von 20 bi8 25 Jah: 
ren. Kein Anderer braucht nadzufrageu. 488 ©. 
Halſted Str. modimi? 


Verlangt: Ein Vorbügler an Röden. 444 Nobie Etr. 
famodi2 


Verlangt: Kürichner fir außerhalb der Stadt. Nach: 
zufragen: 254 Market Str,, 3. Tyloor. imzlwö 








Verlangt: Frauen und Mädden, 





Käden und Fabriken. 


2 Majhinenmädden an Hofen. 441M. 


Verlangt: 
Str. dimis 


15. S 

Verlangt: Eine gute Pugmacerin. Nachzufragen 
%. Leavitt, 360 ©. Haljted Str., eine Treppe. ö 
Verlangt: Zwei gute Maſchinenarbeiter in der 
Möbelfabrik 84 N. Aſhland Ave. 8 

Verlangt; Maſchinenmädchen an Weſten. Guter 
Lohn. Nachzufragen die ganze Woche. 482 S. Centre 
Ave. , 

Verlangt: Lehrmädchen bei einer Kleiderinacderin. 94 
May Str., Late View. dimi7 


Verlangt: Hands und Maihinenmädden an Weiten. 
233 Burling Str. 9 

Verlangt: 3 Maſchinenmadchen für Kundenhoſen. 
169 Hill Str. dimi6 


Verlangt: Eine gute Nugmaderin. Permanente 
Stellung für die reihte Perjon. 4822 Aihland Nve. 
dimis 


Verlangt: Erſte Maſchinenmädchen an guten Röcken. 
Ze Rohn und bejtändige Arbeit. EN. Alhland 
ve. 6 


Verlangt: Ein Mädchen an Hoſen. 773 N. Haljted 
Str. modimidofre 
ð Verlangt: Erfahrene Cloak Operators. Guter Lohn, 
beſtändige Arbeit. 141 W. Diviſion Str. modis 


Derlangt: Mädchen an fünftlihen Blumen. 27 Coms 
mercial Str., nahe W. North Ave., zwiihen Paulina 
und Wood Str. i modi7 


Verlangt: Mafdinen- und Handmädchen an Shop- 
röden. 715 ©. Canal Str. ſamodis 





Verlangt: 2 Mädchen an Maſchinen zum Hoſen— 
nähen. 182 Canalport Ave. 6mziw5 


Sausarbeit. * 


DVerlangt: Ein gutes deitiched? Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 285 Wiimwanfee Ave. dimi2 


* Verlangt: Ein Maͤdchen für leichte Hausarbeit. 318 
24. Str. 2 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Kinder. 
Kraus, 663 S. Aſhland Ave, 


Mrs. 


Verlangt: Em Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 


Heine Familie. 1001 Weitern Ave. dimido2 

Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhns 
liche Hausarbeit. 624N. Wood Str. 2° 

Verlangt: Eugliih iprechende® Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 898 N. Clark Str. dimi2 
VBerlangt: Ein nettes Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 407 Orcdarb Str. 2 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
803 Larrabee Str. 2 
Verlangt: Ein Kindermädchen. 943 W. Monroe Str. 
ne dintidofria2 


Derlangt: Ein Mädchen von 15—17 Jahren für leichte 
Hausarbeit, gute Heim. Nachgufragen 1263 Lincoln 
Ave., oben. dini2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fürgewöhnlihe Haus= | 
dimiz | 


arbeit. 4435 Winter Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 14—16 Jahre alt, 
für leihte Hausarbeit. 660 Auftin Ave. 2 


die rechte Perſon. 790 Milwaukee Ave. 


verlangt Sofort, ein deutſches Mädchen für Faus- 


arbeit. 2 in Familie, ſowie 6 Lehrmädchen für Putz— 
waaret 170 North Ave. Nachzufragen Mittwoch 
und Donneritag. 2 


Verlangt: Eine gute Köchin für Reftauraut. Somit 
tags geichloffen. 183 Ojt Dlonroe Str. 6 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen im einer Kleinen 
Familie jür gewöhntide Hausarbeit. WruB bügeln 
tönnen. 117 Seminary Ave., nahe Garfield Äbe. 6 


224 North 
6 


Verlangt: Eine Köchin im Reftaurant. 
Glarf Str. 
” Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für allacmeine Haus- 
arbeit im Rejtanrant. 395 Vilwantee Ave. 8 


179 
tie 


Verlangt: Ein Mädchen, um einem alleinftehenden 
Mann den Heinen Haushalt zu führen. Nadzufragen 
wifchen 12—2 Uhr Nachmittags. 553 Larrabee Sır.. 
1 Treppe, hinten. dimiT 
Berlangt: Ein deutices Mädchen für gewöhnliche 
ausarbeit. 458 Dayton Str., zwiichen Webjter und 
elden Ave, modimi? 


"Rerlangt: Ein gute Mädchen 49 Wilmot Ape. 
h . modi2 


ud. ale En En ES 
Verlangt: Ein Mädchen für Geihirrwaidhen. EN 
Elart Sfr,, Erte Hinzie, Bajement. modi2 





Verlangt: 109 Können. Madchen fir allgemeine 
ausarbeit, Kindermädcen, höditer Lohn, bei Mrs. 
. MWeifer, 2350 Cottage Grove Ave. Anzim2 


Berlangt: Ein quteö Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
4 die Woche. 123 Webjter Ave. Herndon. fimodi2 


Be nd u 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Zu erfragen 471 W. Chicago Ave. x 96 


Verlangt: 2 Mädchen. 364 €. North Ave, 6 


Verlangt: Ein Hausmädcen und ein Kindermädchen. 
500 Dearborn Ave. | 6 


wei Mädkıen. eined zum Kochen, 
ügeln, das andere für —— 
im ið 


Verlangt: 
Waſchen und 
3146 Rhodes Ave. 


Verlanugt: Ein Mädchen von 14 dis 15 Jahren für 
leichte Hausarbeit. Frau Dorn, 500 Blue Islaud 
Ave. dimidos 
ewöhnlihe Hausarbeit. 

Hoyue Ave. 6 


für Gausarbeit. 


dimis 


Berlangt: Mädchen 
Mus ale verjteden. iR 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen 
05 Webiter Ave. ; 
— — — —ñ— — — — mn — — 
Berlangt: Gutes j 3 Mädchen fürlgihte Haus- 
arbeit. » Blue —2 u de. 6 
Berl it; Mähgen fü Handarbeit. 28 DI 
gulanı Re. im © Er j * 


— — — — 


9 


PU 


Verlangt: Ein gutes Dienjtmädchen, guter Sohn für | 
bimie | 





ar 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Saudarbeit. 


Verlangt: 50 Mädchen fürallerlei Hausarbeit. Frau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. ® ——e— 

‚Berlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
Ein gutes Heim für ein ordentliches Mädchen. 153 R. 
Halited Str., Store. . d dimi7 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen von 17—18 
Sahren für Dining Room Arbeit. Muß deutfch ud 
engliich ipreden. 386 E. North Ads. dimidoT 

Verlangt: Dentiches oder jhwedifches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Muß etivad engliic jprechen. 
38 Ogden Abe. 6 


Verlangt: Ein gute® Mädchen für Hausarbeit tn ſeht 
Heiner Familie. 399 W. Jndiana Str. jamodi2 

Verlangt: Ein gute Mädchen von ungefähr 15 
Jahren, um auf Kinder aufzupafien. 322 Blue Island 
Ave., 2. Treppe. famodi5 





48 ©. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 
famodis 


Halited Str., 1. Floor. 


Verlangt: 


Berlangt: Ein fähiges Kindermädcden, unt ejr Kind 
aufzuwarten. Nahzunfragen 3407 yorejt Ave. mdi2 


Verlangt: Ein qutes deutiches Mädchen für Hüchen- 
arbeit. Guter Lohn. 3639 Michigan Ane. mdintz2 
Berlangt: Ein Mädchen bon 15—16 Jahren für Leichte 
Hausarbeit. Gutes Heim. 1465 Milwaufee Ape., 
Etore. , modi2 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen in einer kiei 
nen Familie. 100 Bill Str., 3, Stock. ntodi2 
, Qerlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren, um 
im Haushalt zu helfen. Zu erfragen 615 W. 12, Str. 

> —— 

Berlangt fofort: Kbdinnen von 67 Dollars, zweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermädden und Yauns 
drefjes, befte Pläge und hoher Koh, an der Sübdjeite, 
bei rau Gerion, 2837 Wabafb Ape. biwi 





erlangt: Mädchen aller Nationalitäten, rauen 
werden gute Dienftboten bejorgt. „Ihe Satisjaction“, 
581 N. Elarf Str. 10f1mt4 


Teerlangt: Mädhen für Privatfamilten. Pläte offeu 
s3bi8 36. Pläße frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Eottage Grove Ave. i2nobal 

Verlangt: Ein Mäder, da3 englıfh fpridt. für 
Hausarbeit. Nahzufragen im Store, 148 Yarrabee 
Etr. modi? 

Berlanat: Ein anſtändiges reinliches tüchtiges Mäd⸗ 
chen, aun Tiſch aufzuwarten. Guter Lohn und beſtän—⸗ 
dige Arbeit. 3950 Milwaukee Ave. modie 





Verlangt Ein gutes Mädchen. Suter Lohn. 38 
Potomac Ave. modi2 
Stellungen fuhen: Männer. 


Geiudt: Ein in aller Arbeit erfahrener Bladimith 
fucht einen geeigneten Play. Adrejie €. 120, „Abend- 
poſt.“ dimts 


Geſucht: Ein verheiratheter deutſcher Mann ſucht 
iraeııd welche Arbeit, fann gut mit Vierden umgeben. 
Adrejje 5026 ©. Alhland Ave, nahe 51. Str. 6 

Seiucht: Stellung für allgemeine Hausarbeit. Adrefie 
3. 112, „Abendpoit.* 6 


Geiucht: Ein junger gewwandterstellner jucht Stellung. 


€. 105, „Abendvojt." 6 


Geſucht: Ein junger Mann der Küchenarbeit verſteht 
und Aufwarten kann, wünſcht Stellung. F. 166. 
„Abendpoſt.“ 6 


Geſucht; Ein erfahrener deutſcher Blumengärtner 
Jucht Stellung. Näheres bei Albert Rodig, 479 M. 
Franklin Str. dimis 

Geiudt: Ein guter Schuhmader fucht ante ftetine 
Arbeit auf Reparatur. Adreiie D. 122, „Abendpojt.“ 


Gelud;t: Ein erfahrener Brodbäder, Bormann, aut 
an allen Sorten Brod, fuht Stellung. Adrejie W. 100, 
„Abendpoit“. 7 

Geſucht: Ein funger verheiratheter deutſcher Mann 
ſucht eine Stelle, um ein Team zu treiben. Georg 
Glaß, 88 W. 11. Str. 7 


Gefucht: Junger Mann, Schneider, wünſcht Beſchäf—- 
tigung. St willig im Store ſich allgemein nüklid) zu 
maden. Offerten unter %. 142, „Abendpojt“ erbeten. 


 Gefuät: Ein junger dentfcher Xehrer, erit kurze Zeit 
in Uinerifa, wünfcht irgend melde Stellung. Gefl. 
Offerten erbeten unter A. 113 „Abendpoit“ mobdimi? 

Gejudht: Gedildeter deuticher Emaille und Porzellan 
maler sucht irgend melde Beichäftigung. €. 118, 
„Abendpoit*. modimt? 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefuht: Eine reiveftable deutiche Frau mit ihrem 
Kind jucht einen Plag bei einer guten Familie, wo feine 
Kinder find, um die Hausarbeit zu thun. Nachzufragen 
49 ©. May Str., Bajeınent, hinten. 6 


Geſucht: Eine Wittwe mit einem dreijährigen Mäds 


hen jucht Stellung ald Haushälterin. 412%. Str. 7 


Gefuct: Ein Mädchen von 15 Jahren ſucht Stellung 


bei leichter Hausarbeit. 607 Zarrabee Str. 6 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


‚Zu vermiethen: Elegant möblirtes geräumiges Front« 
immer für zwei Herren. Ga3 und Bad, $3.00 per 
doche. 333 Welld Str. 6 





Verlanat: Boarders, ausgezeichnete Board $3.50 per 
Woche mit Logis. Nahzufragen No. 132 W. Adams 
Etr. modiö 


Zu vermiethen: Zum eriten Mai Fabrik mit Danipfs 
fraft und Heizung, aelegen im Lumber:Dijtritt nahe 
21. Str. und Centre Ave. an Allport Str. Adreife: ®. 
135, „Abendpoit”. : imz1md 
Zu vermiethen: Yaden mit Grocery-Einrihtung, oder 
Ginrichtung zu verkaufen. 1095 St. Louis Ave, GEıfe 


Fi 
3. ( modimiẽ 


23. Str 


Zu miethen geſucht: Fin Haus für kleine F 
auf der Norbdieite. Offerten erbeten unter ) 
„Abendpoit“. ſamo 


Zu vermiethen: Ein Eck-Store, Wohnung und Baſe— 
meunt für irgend ein Geſchäft. 1091 Dayton Etr.. Ede 
Willow. Rachzufragen: 153 North Avbe. 6maiw5 


DVerlaugt: Ein netter Mrun mwünicht 
Beköſtigung, wo ſchen erwachſene Kinder fi 
gefälligſt zu adreſſiren. F. 48 „Abeundpoſt“. 


Perſönliches. 

Alexanders deutſche Geheimpolizei-Agentur, 181 W. 
Madilon Etr., Zimmer 2i, bringt irgend etwas in 
Eriahrung auf privatern Wege. jeder, der in irgend 
welche Unannebmlichteiten verwickelt iſt, möge vor⸗ 
ſprechen. Geiegliher Ylatd frei. 6 

Monatliche Zahlungen. Eine vollftändige 
von Transportwagen, attel⸗ 
geihivr und Reparaturen. Habrıt 23. Pi 
Ardıer Ave. Wanrenlager: 2308-2318 Etatı 
€. J. Hull. 


Auswahl 
Nierd 


vd 


rde⸗ 


81.00 wied Ihnen auf jede WMaſchine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzerge mitbringen. Domeitic $25. Rew Home 
g20, White $12, Standard $15, Honichold $20, 
American $10, Singer $3 bis $15 und Hundert aıtdere 
von San in der Domeitic-Dffice, 216 ©. Haljted Str. 
Sohn Martin möge fi) meiden bei Henry VBrokk- 
baus, 17 Eoriielia Str. 6 


Alte Garpenter- und Reparatur:Arbeit wird prompt 
beiorgt. 152 Indiana Str., nahe Elarf Str. 1umz2ıw6 


Löhne, Noten, Boards, Saloon», Grocery: und 
Nenibill3 und Schlechte Schulden aller Art fofort cofler: 
tirt. 76 Fiith Ade.. Zimmer 14. Offen Abends bis 8 
Uhr. Sountags bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies 
auß. Imy2w) 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgefuch. Ein junger deutſcher Maunn, 24 
Jabre alt. jucht die Bekanntſchaft eines ordeutlichen 
deutſchen Mädchens zu machen. Adrejie €. 168, 
„Abendpoft.* 6 


Heirathsgeſuch. Ein gebildeter Mann von 26 Yabe 
ren. mit kleinem Vermögen und gutem Verdienſt, ſucht 
ein ordentliches Madchen von 1824 Jahren, um be— 
kannt zu werden. Ehreunſache zugeſichert. D. 116. 
„Abendpoit.* 6 


Werzʒtliches. 


Erfolgreiche Behandlung derFrauenkrankheiten. 
Bjährige Erfahrung. Dr. Rdih, Zinmer W113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 bis 4, Sonntags von 
1bi8 2, l4apli6 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfumft er» 
warten. nnahıne don Babies vermittelt. Behand 
lung aller Frauenfrankgeiten; ftrengite Verichiienens 
beit Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str biW6 


Frauentranktheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 State Str, Zimmer 312. Spredhitunden von 
2 bi3 514 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Sir. 

850 Belobnung für jeden Fall vom Haut⸗ 
krankheit, zranulirten Augenlidern. Ausſchiag uder 
Hämorrhoiden, den wolliver ; Hermit-Salde nit heilt. 
50: die Schadtel. Zimmer 62. 183 State Str. Ima6sm7 





Stottern und ſonſtige Sprachfehler heilt gründlich 
Dr. Ehiwarz, Speztalift, 182 Blue Jsland Ave. Snzims 


2,800 Dollars zu verleihen auf erjte Snpotbef, feine 
Agenten. Zu erfragen 413 Ditwaufee Wve., 1 Treppe. 
Geld zu verleihen: 51500 zu verleihen anf Gruudeis 
ntoum u den niedrigften Roten. Gaate Bıos., 45 
da Salle Str. dit? 


Berlangt: Kleinere und gröhere Geldiummen zu 
Snud7 Say. auf erfte Diorigage. E. Meims, 1787 


u er EEE 


Grundeigenthbum und Säufer, | 


Hammond 


— 


Hammond 


5 Ader Blocd3, 3; Meile füdöftlih von Hammond, jeder 
Bloc enthält 48 Lotten. Sch verkaufe dieje Blods 


bon 8400 bi3 8600 per Ader 


14 baar, Reit in 1-2--8 Jahren zu 6 Prozent 


Das Land Liegt hob und troden. Lotten nahe bei 
erden verkauft bon $150 bi 8175 und dieje foften nur 
i von $42 bis 86214 das Stüd. e 
Hier ift eine gute Gelegenheit, mit wenig Napital eine 
fehr profitable und folide Anla zu maden. ch bin 
einige Zeit bereit, vn diejes Land unentgeltlich gu 
zeigen. 

6. Eggers, Eigenthämer, 
WIN. Leavitt Str. vmz8to 

Qu vertaufen: 


Dadis Str. 
Zweiftöd Flat 
tem dBridmi 


abeMortb Ave 
bäude auS gepreß« 
teinverzierung 


‚n 
ge 
t& 

Ech3 Zimmer in jedem Flat; Bad und alle moder⸗ 
nen Verbeflerungen. 


Preis 34700. 
Kleine Baaranzahlung, Reft monatlid. 


Tiefe Häufer find nicht jchlendermäßig gebaut, fone 
dern dauerhaft und maiitv und brauden die genauefte 
Unterſuchung nicht zu ſcheuen. 

Mead &Coe., 149La Galle Sir. 


Kddollarz für 60 Gent 
‚ Jedermann mit gefunden Verftand weiß, daß Lotten 
im Herzen der Stadt Chicago zu $00 eine befjere Anne 
lage find, als 

Golddollar3 für60 Gent. 

Ihr fönnt Euch folche Zotten zu diefem Preife und 
darunter fihern, indem br Euch betheiligt am dem 
Touglad Boulevard Syudicat. 

184 Lotten. 184 Antheile. 
61 Kotten, 150 Fuß tief, Front nach dem Boulevard. 
FE i #500 per Antheil, 
einichliegiich Abditrakt mit jeder Lot, Bürgerfteige 2, 

Perfekter Bejigtitel. Sehr leichte Bedingungen. 

: Zn Auskunft ertheilen 
adı 


Birth & Cogran, W Waihington Str. ® 


83* verfaufen: 
⁊ 


Auf monatliche Abzahlnngen bei 

Co. & Dearborn 

Brick-Häuſer. 
45. Str., nahe Wright Str., 8 Zimmer........... 82850 
Diekey Ave., nahe Doman Ave 
Norivood Ave., nahe Kedzie Ave 
Lawndale Upe., nahe Grand Ave 
Baupiäßge 

North Ave, nahe Hontan Ave, 
Beach Ave. nahe Homan Ave. . . .. ..4 
Wallace Ave. nahe Humboldt Blod 


8. Bennett 
tr. 


Acres und halbe Acw!. Spredht vor wegen Außs 
fugft über unjere nene Acre Subdipdifion in Chicago 
Laloır. Wir nehmen Fuch hinaus an jedem Wochene 
tage um 10:35 oder 12 Ihr Mittags und Sonntags um 
1:15 Nadhmittagd. Mir verkaufen Acres und balbde 
Acred auf neunjährige Zablungsfrift und zu ungefähr 
der Hälfte ded Preites der angrenzenden Kändereien. 
N. D. Hyman jr. & Co, Zimmer 1, 184 Dearbore 
Str. 


2 


Zu verlaufen: Neue 6 und 7 Zimmer moderne Häus 
fer ın Lake View, einen Blod von Aibland Ave. Str. 
Cars und E. EN W. Erieubahı » Station, dc Syahr- 

eld. Preiie 81900 bi $3000. Kleine Baaranzahlurı 

eft monatlid. Auch Häuier und Zotten auf . [3:1 


und WWeitjeite. 
Davi3 & Brown, 
didoſabwa 102 Wafhington Str. | 


3" verlaufen: 
gottenan Milwaukee, Fullerton und 
Salifornia Ave, 

28felmtß 


GSreenebaum Song, 116 u. 118 La Salle Str. 





H150 jede. Billigite Lotten in Chicago, innerhalb 
der Stadtgrenzen, $5 moxatlihe Zahlung, Ede Bel⸗ 
mont und Oak Park Ave,; nur no‘ 12 übrig zu $150; 
verkaufen jich ihnell. Kommt bald nnd macht Geld. 
a. 9. Hill & Eo., 155 Waihiugton Str. jamodimid 
Zu verkaufen: 277 Bifjel Str., zweiitdd. und Baje- | 
ment Bricdhaus und Lot, moderne Einrichtung, feine | 
Lage, billige leichte Bedingungen. Nachzufragen das 
jelbft. modimi? 
Zu verkaufen: Billig; ichöne 4-Fimmer-Eottages an 
Rinceln Etr., eg 44. mıd 45. Sir. 850 bi8 $100 
baar; 810 monatlich. T. W. Boste. Eigenthümer. 
2958 Emerald Ave. imz31j10 





"Bu derfanfen: 81250, 6 Zimmer Haus in Englewmood 
Heights 8150 baar, Reit 215 monatlıd. Gipperl 
& Williams, 80 Dearborn Str. didofa 8* 
Zu verkaufen: Sehr billig, Haus und Lot. 6 Zim- 
mer. Preis $1600. 3600 baar. Werth 82000. 429 School 
Etr., Groß Part. 10ma1w7 


Zu verkaufen: 160 Were Yarınland in Hughes 
€o., Süd-Dakota. $200 baar, WReft nad Belieben. * 
Udreſſe: F. 42, „Abendpoſt“. luawo 


Geſchaftsgelegenbeiten. 

Zu vertaufen oder zu vermiethen: Ein Butcherfbop. 
Adrejie D. 110, „Abendpojt." 10mz31106 
Ich habe in Jeflerion Park 85000 werth Drygoods 
und Notions in beitem Zuftande, die ich verfaufen 
will. Wenn der Käufer wünfcht, Fann er au dem 
Store miethen. Ich habe an diefem Plage 24 Jahre 

lang ein Laden-Gejchäft betrieben, und ift "die at 

N 


eine vorzügliche. Perry Rufjel, Zimmer 55, 162 MWaf 
ington Str. bw9 


' Zu verfaufen: Wegen Familien-Angelegenheit ein 
qutgehendes Rejtaurant. Näheres bei &raten, 441 
Milwautee Ave. 8 














Bäckerei, Gonfectionery und Gi arrenladen Beräns 
derungs halber billig zu verkaufen. 776 ©. Dalited 
Str. 5 RER: dimido7 

Zu verkaufen: Erprekaeihäft, Wagen, Pferde und 
alles was dazu gehört. Naczufragen 157 North Ave. 
az u N © 
Zu verlaufen: Wegen Geichäftsverüänderung, ein 
guter Ed-Saloon, gutes Geihäft, Leale don ein biß 
drei Jahre. Nadhzufragen 1050 W. 22. Str. nziws 


nen Milch 439 Noble 
modi6 


— verkaufen: 5 Kannen Milchronte. 
Str. 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: Eine gutzahleude 
Blumen-Gaärtnerei. Muß ſofort verkauft werden. Nach⸗ 
zufragen Hugo Borf, 365 E. Chicago Ave. modi7 

Zu verkaufen: Ein Eel-Saloon mit Wohnung und 4 
‘ahre Leafe. Nachzufragen bei Kirhhof & Neubert, 
Kale und State Str. 9mz1m? 

Bu verfaufen: Ein guter Meat Market für einen 
deutichen Mann. Ein Ed-Store. Nachzufragen 273 
W. Chicago Ave. Mnodi? 


Ein gangbarer Candy, Bäder: und BDelifateflen« 
Store mit guter Mifkhfundichaft ift jofort billig zu 
verfaufen. 1115 Eljton Ave. ſamodio 
Zu verkaufen: Ein gutgehendes Butcher⸗Geſchäft. 
verbunden mit Dampfeinrichtung, billig wegen Todes⸗ 
fall. Mrs. A. Leon, 860 Milwaukee Abe. Tmlw9 


Au verfaufen: Ein guter Candy, Eigarrens und 
Notion-Store, Preiswer:h. 573N. Wells Str. frimd6 
Zu verfanfen. Eine guigehende Reitauration. Bil⸗ 
lig. if erfragen: 9 Grater, 41 Milwaufee Ape. 
rſamodis 


Zu vertkaufen: Eck-Grocery und Saloon mit Board⸗ 
iughaus, in quter Gegend, krantheitshalber. Nachzu⸗ 
fragen 115 Elubourn Une. 5mimd 


Geſchäftstheilhaber. 


— — 


Vartnergeſuch: Suche einen Theilhaber mit geringer 
Kabitaleinlage zur Fabrikation und Verkauf weier 
Patentartitel Guter ſicherer Verdienſt. Geſchäfts⸗ 
keuntniß nicht unbedingt nöthig. Offerten unter 
Paul 718., Abendpoſt“ erbeten. frſamodis 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
gu kaufen geſucht 
0 Orhard Str. 


® Zu verkaufen: Eine Singer ratine. 136 Eugente 
dimis 


Str. 


Zu vertkaufen: Zwei gute Ziegen eine friſch milchend 
1214 Kedzie Ave., jüdlih von 25. Str, dimidos 


Zu verkauſen: Starles, geſundes Pferd unter Ga⸗ 
rantie, billig. 934 Milwaukee Ave. Top Flat 8 


— — 


Zu derfaufen: Eine 12 Monate alte Blue Belden 
Hündin, gebroden für Hühner und apportirt. 175 ©. 
Morgan Str. dim? 
Zu verfanfen: Milchziege, wegen Iimzug. 160 Glas 
zemte Une Be 
Zu verkaufen: Ein faft neuer Pooltiih. 897 W. 12 
—— —— __bimidofefa® 
Zu verlaufen: Eine Milchroute, 56 Kannen. 845 
W. Taylor Str. 6 
Zu verlanien: Pferd, Wagen und Geidirr. Se. 
165 Karrabee Str. —* Ki m 
Zu Lanien aeiucht: Bügelmafhine 145 W. Divie 
fiou Str. modi6 


Zu verkaufen: Fait neues Syoldingbett 87.50; Ichöue 
Pluſch Parlor-Finrihtung, 6 Stüde $15.00; elegante 
Schlafzimmer » Einrihtung. Singer - Nähmalchine, 
Brüfleier Teppich. Bringt dad Gelb mit. u 

m 


Zu faufen efucht: Eine ion gebrauchte Saloon 
einrichtung. Fin Ed-Saloon zu bermiethen. wu 
fragen Ric. Ei, 0 Wells Str. 9mzime 
: Au verfaufen: Guter Topwagen, billig. 2459 Wentt 


worth Aue modit 


Zu vertauſen: Beſten draſiliaui ——— 
Hoftreiter. 23625, Sedgiwid Str. — imdö 
Ale Sorten Nidmafginen garantirt für fünf Jahre; 
Vreid von 310 bis 5. 2346 ©. Halfted Str., En ı 
nier & Sperdel . 15decii®. 


tauft werden. 106W. Adams Str. 


— — —— 


gu derte Sillig. Saloon· und 
3 E wa ei 


tungen. Com t Eigbores, 
— ı) Bius Show —— 
Dorch As aud ie⸗ E Chicaao Wn 





— ein — 


| Kind des Kleeres. 


Roman von Bilma Lindhe. 


Uutoriſtete Ueberfezung aus dem Schwediſchen von 
Laura Fehr. 


(15. Fortſetzung.) 


Der Menſch weiß doch wahrhaftig 
wenig,“ fuhr er nach minutelangem 
Schweigen fort; „es war ein bloßer 
Einfall von mir, den Onkel zu begrüßen, 
‘den ich jeit vielen Jahren nicht geſehen 
hatte, — ich erwartete mir wahrlich we— 
nig Vergnügen, und nun treffe ich Sie. 
Das Merfwürdigfte it, dai e8 mir vor- 
fommt, als hätte id Sie immer ges 
kannt.“ Er ſchwieg, als fürchtete er, zu 
viel geſagt zu haben und war doch 


gleichzeitig bereit, ſeine geheimſten Ge- 


danken zu beichten. 

Sie gingen 
neben einander, ſie mit niedergeſchlage— 
nen Augen, er ſie verſtohlen betrachtend. 


und ſeelenvoll blickten? Er mußte die 
Geſchichte ihres Lebens erfahren, aber 
nicht jetzt — ſpäter. 

„Waren Sie ſchon auf dem Meere?“ 

„Ich bin bu geboren.“ Ihr Geſicht 
erhellte ſich, wie von wärmender Gluth. 

„Lieben Sie das Meer?“ 

Keine Grwiderung in Worten kam 
über ihre Lippen, aber sie ichlug ihre 
feuchtichimmmernden Augen zu ihm auf, 
und er begriff, das er jelbft nicht einmal 
es jo liebe. 

„Mein Segel boot 
Wollen Sie jegein — 
fpiel?* 

„Ja!“ Es blitzte 
auf. „Wenn Mauritz will,“ fügte ſie 
mit gedämpfter Stimme hinzu. 

„Richtig, Sie müſſen 
fragen — ich kann mir das denken. Se— 
gelt er gern?“ 

„Er behauptet es!“ 

Sie hatten Kehrt gemacht und näher— 
ten ſich dem Gut. „Adieu,“ ſagte ſie 
plötzlich und eilte voraus; es war ihr 
mit einem Mal, als dürfte Niemand ſie 
beiſammen ſehen. 

Die Gnädige hatte in den letzten Jah— 


liegt bei Kielen. 
morgen zum Bel: 


ren an Korpulenz bedeutend zugenontz | 
men, litt außerdem an Ajtbna und sap 
| dei ganzen 


gewöhnlih til auf ihrem Gtuhl. 
Selbjt die Spaziergänge nad dem Hin: 


terhof waren ıhr nadhgerade zur Anjtren= | 


gung geworden. 

Dleandra Jah es als ihre Pflicht an, 
tin paar der Bormittagsftinben bei ihr 
h verbringen, um bei der Stiderei zu 

elfen, mit der es jet hofinungslos 
langfanı vorwärts ging, oder ihr vorzu: 
lejen. 
„Srabuge“ mit ihr, nad den Abend: 
ejien wurde dev Whifttijch zurecht gerückt 


und fie fühlte jich in ihrer Kleinen Welt | 


zufrieden und glüdlich. 

Ein Befuh war immer willftommen, 
e3 war eine Abwehälung oder gab Dazu 
Anlak, ein Feitmahl zu arrangiren. 


@inige der nädhiten Nahbarı wurden | 
| den 


dann gewöhnlich dazu geladen. Dies: 


mal waren es Gllen und ihre Mutter — | 
war wie | 
gewöhnlich auf einer jeiner Gejchäfts- | 
zu etwas | 


Herr Bergmann, der Bater, 
reifen abwejend, die niemals 
führten, jondern nur noch mehr Geld 


koſteten 

— hatte ſich geſchmückt, 
zwar nach beſtem Vermögen. 

Sie wußte, 
Farben ihr am beſten ſtanden und hatte 
ein ſchwarzſeidenes Kleid gewählt, das 
eng ihren runden Arm und ihre herrliche 
Büſte umſchloß. 
dem Garten hatte ſie in's dunkle Haar 
geſteckt. 

„Es iſt erfreulich, Dich einmal wieder 
fein gekleidet zu ſehen; Du haſt in letz— 
ter Zeit nicht viel Sinn dafür gehabt,“ 
jagte Maurig, der jie unbemerkt be- 
obachiet hatte, während jie ungeduldig 
Ihr widerjpenjtiges Haar glättete, um es 
jo zu arrangiren, wie fie es wollte. 

„Findeſt Du, daß ich ſo gut ausſehe?“ 
fragte jie eifrig. 


und 


"x 


jein, Du bijt jhön wie der junge Tag, * 


jagte er, ji) verbeugenb und einen Kup | einsam und wie jegnte ich mich,“ Torad) | 


| jie, | 
Man follte ji) eigentlich niemals ſeh— 


auf ihren Hals, dicht unterhalb das Ohr 
drüdend. 

„La das!“ vier fie zornig, und nod 
Allen 


wie ein brennendes Feuermal 


ſichtbar ſein. 


daß matte oder dunkle 


Eine weiße Lilie aus 


ir Wahrheit itol: 9 j RER 
‘ch Fann in Wahrheit jtolz auf Did | Bäumen gelegen und dem Saufen des 


eine Weile jchweigend | 
| Alles un fich her tr ihrem Anblick vers | 


„Aber ich habe nichts gelernt, ih 
fann nicht8 — man hat jhleht an mir 
gehandelt.“ 

Sie fühlte jih io reizbar und nervös, 
daf jie nichts ertrug, und während das 
eine Lied das andere ablöjte, jtahl,jie fich 
in ein Kabinet nebenan. Portieren ver: 
dedten die Thür, fie würde Ruhe haben, 


Niemals hatte jie eine fo unjagbare | 


Angſt empfunden, wie gerade jett. Was | fung zu ziehen, 


war denn geichehen? Nihts — nur dap 
etwas an fie herangetreten war, 
gegenüber 
fühlte, wie ein Sind. 


Ohr, 


jo unendlich weid. 

Cie lieh fi auf ein Sopha finfen, 
jtüßte den Kopf auf Die Lehne deſſelben 
und meinte — ihre Iinfe 
ichlaff herab. 

sohn, der fie lange gejucht und end: 
li gefunden hatte, jtand an der Thür, 


‘ 0 id. geſſend. 
War ſie glücklich? Was wohnte hin- 
ter dieſen Angen, die mitunter feurig 


ı ‚ihren Augen | 


„Irauert fie jo darüber, daß ihr 
ihr alberner Mani jie über eine Eleine 
Zierpuppe vergift, Die nicht würdig it, 
ihr die Schuhriemen aufzulöjen 
liegt jonjt- nod) etwas vor?“ 
jich, während feis Alid vol Zärtlichke 
und Mitleid auf ihr rubte, 
Gr hätte Alles darum gegeben, 

tröiten, einen Kup auf ihre Hand drüder 
zu Dürfen, und einen Augenblid lang 


o 
+ 
‘ 


dem | 
jie fih Hülflos und jchwad | 


Die Mufit jchlug gedämpft an ihr | 


ſie —— nicht die Worte zu 
umelſcheiden, aber die Melodieen waren 


Hand hing 





- per | 
fragte er ! 


jtand er im Begrijf, dies zu thun, dann | 


aber fiel fein Blid auf ihren Trauring 
und er ging till und unbemerkt hinaus, 
wie er gefommen. 


„Shre Freundin ift jehr liebenswürdig | 


und niedlich, * fagte er jpäter am Abend. 
a, nicht wahr,“ erwiderte fie, „viel 
als ich, aber ich 


„ 3 


liebeus: würdiger 


Geld, verſtehen Sie.“ | 
&5 geveute fie jogleich, aber die Norte | 


x Mann : 
ren Mann | Jaren gefagt, 


Maurig fpielte nach dem Kaffee | 





und er veritand die Bit— 
terfeit, welche diejelben diktirt hatte, 

Am folgenden Morgen wurde zei 
als gewöhnlich gefrühſtückt. 

„Wie Aurora ſelbſt ſehen Si 
Frau Andra,“ ſagte John, als fie ſich 
auf der ſteinernen Treppe begegneten. 

Der Name, den er ihr gab und deſſen 
ſich ſonſt Niemand ihr gegenüber be— 
diente, berührte ſie wie eine Liebkoſung. 

„Ich habe mir vorgenommen, heute 
Tag glücklich — recht ſehr 
glücklich zu ſein,“ en tgegnete fie und 
reichte ihm die Hand. „Finden 
nicht, daß man das Recht hat, einen 


9* 
—J 


Sie 
ein⸗ 


zigen Tag ſeines Lebens froh zu fein?” 


h hatte | 


tiger 


e aus, | 


„Ahnen werden viele frohe Tage zu | 


Theil werden, hoffe ich. * 


„Yafien Sie mich vergejien, was 


Die | 


Zukunft bringt,“ jagte fie jchnell und | 


eilte hinaus. 
Der 


| das Gig und noch ein anderes Gefährt 


ftanden vor der Gitterpforte. 
„Ih will nicht fahren, 


Fuß nach Kielen,“ ſagte ſie entſchieden. 


ſeine Frau, 


„Gewiß nicht, Du mußt fahren,“ fiel 
M tauviß en. 
Ich danke, 
Papa! Der 
ſchon begleiten, und wenn wir nur einen 
kleinen Vorſprung haben, langen 
gleichzeitig mit Euch an.“ 
Mauritz war mißvergnügt, Andra, 
intereſſirte ſich augenſchein— 


nein; fahre Du den 


ma 


| lich für den Kapitän. 





Ich gehe and), + Tagte er. 

„Zu! Bilt Du je in Deinen Leben 
fo weit. gegangen? Du wirft jedenfalls 
nicht Halb jo chnell gehen Fönnen mie 
wir.“ Gie lachte, und ihr Lachen reizte 
ihn. — 

„Warum ſollte ſie nicht mit John 
gehen dürfen, wenn es ihr Vergnügen 
macht?“ fiel der Patron ein, der nichts 
begriff, als eben nur, daß Mauritz bei 
ſchlechter Laun⸗ ſei, und es machte ihm 
Spaß, den jungen Mann, den er noch 
immer nicht ne Fonnte, zu 
„Seh’ Du nur, Kleine,‘ fuhr er fort. 
Maurit, fährt mich. — Oder wirſt 
Du's vielleicht nicht thun, wie?“ 

Welch' friſcher, herrlicher Morgen! 

„Wie oft habe ich hier unter den 


de 


Windes gelaufcht ! Wie fühlte ich mich 


mehr zu jich jelbit, als zu ihm. 


2 


Die Stimmung bei Tiſch war aniz | 


es. gab viele Gerichte und noch 
mehr Weinſorten. Dleandra gemof 
niemals geiftige Getränke, und nichts 
verabicheute jie mehr, als das Laſter der 
Trunfenbeit. 

Mauris leerte ein Glas nad dem an: 
bern und redete in halbem Flüfterton auf 
Ellen ein, die ſeine Tiſchnachbarin war 
und mit ſichtbarer Verlegenheit und 
Angſt ſeinen Worten lauſchie. 

John trank nur ganz wenig, Oleandra 
ſaß ihm gegenüber und er konnte nicht 
⸗umhin, ſie mitunten anzuſehen; aber 


mirt, 


ſo Urſprüngliches 
Sie war das ſchönſte Weib, 


ſeine Blicke hafteten doch am meiſten auf 


Ellen, wie ſie in ihrem hellgrauen Kleide 
mit niedergeſchlagenen Augen daſaß, 
während die Farbe auf ihren Wangen 
kam und ging, wie wechſelnde Schatten. 

Er bemerkte auch die unruhigen 


Blicke, mit denen Frau Bergmann ihre | 


Tochter betrachtete, und die fruchtloſen 
Anſtrengungen, die ſie machte, die Bei— 


den in die allgemeine Unterhaltung mit | 


hineinzuziehen. 

Ob wohl Andra etwas von dieſem 
Allen bemerkte? Ihre Augen waren 
eben jetzt auf den Gatten gerichtet und 
ein ſpöttiſches Lächeln ſpielte um die feſt 
geſchloſſenen Lippen. Es war alſo eine 
alte Geſchichte! 

Er wurde ſchweigſam und zerſtreut. 

Am Abend wurde muſiceirt. Es war 
Oleandra, die darum bat. Sie war 
bes Sprechens ſo müde — es mußte eine 
wahre Erquickung ſein, die Gedanken 
ruhen zu laſſen. 

Singen Sie nicht, Frau Andra?“ 
fragte John. 

„Nein.“ 

„Richt? das it merkwürdig!“ 

„Wiejo?* 

„Weil jedes Ihrer Worte Muſik iſt.“ 

„Sie hat eine befiere Stimme als 
wir,“ jagte Maurig, der eben hinzu: 


| nen 
lange nachher meinte jie, der Ku müfle | z 


es Fommt Alles zum Schluß — 
wenn man nur Geduld hat — und viel: 
leicht wäre e3 am allerbeiten, weun e3 
nicht Füne. * 

Ihre Stimme hatte etmas Klagendes, 
das ihn rührte. 

Gr hatte die ganze Welt durchreift 
and viel gejeben, aber niemals ihres: 
gleichen, meinte er, niemals etwas io 
und Gemwinnendes. 
das erie 
geihaut, Fräftig, groß und wohlgeital- 
tet, und in diefer Hülle wohnte eine der 
Hingebung fähige, treue und Feufche 
Kinderſeele. 

Er hatte einmal einen Vogel geſehen, 


heit ſich an den Stäben ſeines Käfigs 
verwundete — ſo erſchien ſie ihm. 


Er ſuchte nach Worten. 
er ſagen? Er wußte 


ſehen. 


„Es wird eine flotte Segelfahrt wer- | * — 
en ı Klinit des Prof. B. Fränkel und Dr. 
| Baul Heymann erprobt worden. 


den,” iagte fie, auf die Baumfronen 
deutend, Durch die der Wind fuhr. 

„Un jo bester!“ 

Sie gingen jhnel und blidten bin 
und wieder zurüd, der Wald lag hinter 
ihnen. Cine dürftig gefleidete Krau mit 
welfen, runzligem Gejiht Fam auf fie 
zu, zwei jchwere Körbe tragend, die an 
dem och befejtigt waren. 

„Wenn Gie wühten, wie ich dieje 
Frau beneide,* fjagte Dleandra Haitig. 

„Um Gottes Willen! Hoffentlich tjt 
das Ahr Ernit nicht?“ 

„Mein voller Ernft — fie legt jich je: 
den Abend müde zu Bett — mit dem 
Bewuftjeing etwas ausgerichtet zu ha- 
ben. “ 

„Sie haben ficherlich feine Vorſtellung 
davon, wie ſich das Leben einer ſolchen 
armen Frau geſtaltet.“ 


Gortſetzung ſotgt.) 


Eßkober wurde untergebracht, 


ich gehe zu 


Kapitän wird mid) | 


wir ı 


Abendpoſt⸗ Chicago, Dienitäd; 


Werth des WBüpdes. 


Sn Deutihland richtet das Wild 
namentlic, die Säue, Rehe und Hirſche, 


welche ſich die hohen Herren in ihren 


Varks halten, großen Schaden auf den 
Aeckern der armen Bauern an. Man 
hat oft verſucht, durch Geſetzerlaß die 
„bohen“ Jagdfreunde zur Verantwor⸗ 


die Junker im preußiſchen Herrenhauſt 


jedesmal haben aber | 


die Sache zum Scheitern gebracht. Aug | 
gegenwärtig ift die Debatte darüber in 
den Zeitungen Deutichland® im Gange | 


und man erfährt dabei manches über den 
Werth der Wilditände des alten Vater: 
landes, was die vielen „Jagdjäger“ 
und Schützenbrüder in den Ver. Staa— 
ten interefiren wird. 

Su der „Bonner 3 
Material jehr überjichtlid, 
aus amtlihen Aufftellungen entnom: 
men, zufammengetrggen. 
Zeitung entnimmt die Ziffern einem 
ſchweizeriſchen Blatte, welches diejelben 
benutzt, um die Schweiz und die ſchwei— 


eitung“ findet ſich 
anſcheine end | 


Die Bonner 


zeriichen Behörden auffordert, alles zu | 


thun, was die Hebung des heimijchen 
WRilditandes zu fördern und geeignet 
icheine, damit die grogen Summen, 
jest für Wild aus der Schweiz nad 
Deutichland und Dejterreich wandern, im 
Lande bleiben. 

Die Ziffern betreffen das Königreich 
Preußen und das Jagdjahr 18891490. 
Es ſind dort im genannten Jahre nach— 
weisbar 4,573,634 Stüd Wild erlegi 
worden; Dieje Zahl jteht indeifen be: 
deutend Hinter der Wirklichteit zurück, 
da aus guten Gründen nicht jeder Päd 
ter jenen vollen rtrag — hat, 
Der genannte machgemiefene j 
Abſchluß ergibt, * den — 
Preiſen berechnet, einen Werth von 
11,824,000 Mar Will nun nod 
jemand behaupten, die Jagd base! keinen 

tationalötonomiischen Wert), oder vu 
Panvmwirtbichait hätte in jenem Jahre 
in Brengen, wenn fein Wild vorhanden 
geiejen, 1 ass. Millionen 
geliefert? Es iſt ja ebenfalls erwieſen, 
daß der — der Landwirthſchaft 
keinen ſehr großen Eintrag thut, denn 
beiſpielsweiſe gehören die durch ihren 
Wildreichthum bekannten Gegenden um 
Magdeburg und Leipzig, die ſächſiſche 
und ſchleſiſche Ebene, zu den an land— 
wirthſchaftlichen Er rzeugniſſen ertrag- 
reichten. 

Wer die Lebensweiie des Wilder 
fennt, tweiß, dab der größte Theil feiner 
Nahrung Nientandem zu gute fommt und 
fomit zu Grunde gehen witrde, 
Gräſer und die dem Wilde zuiagenden 


Kräuter und Gejträudhe im Walde, wen | 
nügen jie jonjt? Bom wirthichaftlichen | 


Standpunkte aus tjt es denn doch wei: 
jer, diejeiben werden al$ Nahrung des 
Wildes verwerthet, als daß ſie nutzlos 
verderben oder zum Schaden des Nutz⸗ 
holzbeſtandes weiter wuchern. 

Eine noch ziemlich verbreitete Mei— 


nung iſt ferner die, nur der Feinſchmek— nagig ſten Huſten, welcher Art er auch fein mag. 
Schwindſucht im Anfangsſtadium, und 


ſie ſchon vorgeſchritten. 


ker habe vom Wild Nutzen. Bei dem 


großen 
bedeutend größeres Quantum anderer 
Nahrung, ſodaß ſolches unter Berück— 


ichtigung dieſes Umſtandes nicht theu— 
ſich gung 3 1 | E BR theu | gleitet jede Flaſche. 
Wenn nun 
ie | 
hätte da3 eine um jo größere Nacdjirage | 


rer, al3 andere Speijen ijt. 
fein Wildpret mehr genofjen wirde, 


nach andern Nahrungsmitteln zur Folge 


und zunächſt jedenfalls eine Bertheie: | 
es 


rung anderer Fleiſchwaaren (wie 
nach 1848 in Sachſen eingetreten war). 
Es kann auch das am beſten durch Bei— 
ſpiele dargeſtellt werden. 


des Jagdjahres 1889190 ſind im Kö— 


reizen. 


der in vergeblichem Trachten nach Frei- 


Was ſollte mittel · Unterſuchungen 
nur, daß er ſein 
Leben geben möchte, um fie glücklich zu 

8 a Kehlkopfihwindfucht heilen könne. Die 


ı nit vertragen. 


nigreihh ‘Preußen in runder Sunms 
2,380,000 Sajen erlegt worden. 
net man das Stüd nad) Abzug des Bal- 
ges und des Aurbriches 


Diehrertrag | 


Du | 


ährli ct i 
ſten 


Du | 


ı Suiten. 


gen, fo dag ich zumeilen das Schlimmifte befürctete, | 





% 


Es iſt eine Eigenthümlichteit von 
Pierces Golden Medical Diss 
covery, dap, ungleich Sarfaparillas und 
anderen Dlut-Mediciten, von denen ber 
hauptet wird, daß fie nur in den Monas 
ten März, April und Mai wohltuend 
wirken, das „Discovery“ gleichmäßig 
das ganze Yahr lang heilende Kraft be- 
figt, und zwar in allen Fällen von Blut- 
Krankheiten oder Hautausjchlägen, wie 
aud) immer ihr Name oder ihre Natur 
fein möge. 


Es iſt das billigſte Blutreinigungs⸗ 
mittel, welches von Apothekern verkauft 
wird: 


Weshalb ? Weil c8 nad) einem bejons 
deren Plan verkauft wird, und du nur 
dein Geld bezapljt für das, was dir nügt, 
Kannft dur nody nicht verlangen ? 


„Golden Medical Discovery“ ift ein 
concentrirter vegelabiliſcher Exrtract, in 
große Flaſchen gefüllt; es enthält keinen 
Alkohol, dich zu — keinen 
Syrup oder Zucker, deine Verdauung zu 
ſtören; es iſt für den Geſchmack ange— 
nehm und von gleich vorzüglicher Wir⸗ 
kung bei Erwachſenen wie bei Kindern. 


Das „Discovery“ Heilt alle Haut-, 
Kopf und jkrofulöje Affectionen, fowie 
Krätze, Schaf, Flechten, Leberfieden, 
Gliedfhwanm, Hüften und Gelenk 
Krankyeiten und gleichartige Leiden und 
Gebrechen. 





Dem Tode 
gewidmet 


find viele Menjchen, die Age 


in die bögartigfte 
Krankheiten, die Schtwinds 
juht, ausarten lafjen. 

Eine bewährte deutſche 
Hausgarzueiĩ und ein wah⸗ 
res Heilmittel der Na⸗ 
tur finden wir in dem 


SiebenKräuler Huſten-Baſſum 


deſſen heilſame 
Frau Winter: 
Geehrte Herren! 


Mein Mann 
Alle möglichen Mittel wouten nicht anſchla⸗ 


Wirkung Tauſende bezeugen, u. A. 


Ehicagd, Oftober 1890. 


bis mein Nachbar mid bewoa. den Sieben HPräuter 
Sujten-Balfam zu probiren. est indchte id) nicht 
ohne denjelben fein, und ich fürdte den Husten nicht 
mehr. Achtungsvoll 


Frau Julius Winter. 


Die Beſtandtheile des Sieben Kräuter Huſten- 
Balſams werden von den berühmteſten Aerzten 
Europbas und Amerikas als die be 


ſten Mittel zur 
Lungen 
zur ficheren Hei⸗ 


handlung der erkrankten KRuftröhre, der 
und des Kehlkopfes bezeichnet, ſowie 


lung von Huſten, Erkältung, Verſchleimung, | 


Stickhuſten, Bräune, Brouchitio, Aſthma, 


Influenza und Halsweh empfohlen. 


Nährgehalt erſetzt Wildpret ein | 


ı weshalb viele voriorglihe Mütter ihn zur Hand halten | 


Mährend | 


Rech: | 


ſeinen verbeſſert 


nur zu 5 


Pfund, ſo ergibt dieſer Jagdbeirag au 


Haſen 119,000 Centner an Fleiſch. 


Ferner: 
500 Hirſche, 
40,000 Haſen. 


9000 Rehe und mehr als 
Dabei ſind die Preiſt 


derart, dag fie jedermann zahlen kann, | 
ohne fi Zurus zu erlauben, jonjt wäre | 
Die | 
Meinung, da3 Gagdwild jei nur für | 
iſt ſomit vollſftändig 
und ſelbſt wenn das direct der | 


ja der Berzehr unmöglich jo groß. 
den Wohlhabendei, 
irrig; 
Fall wäre, ſo würde der weniger Be— 
mittelte doch indirect durch andere des⸗ 
wegen 
Nugen stehen. 

Dieje Ausführungen eines jchmweizeri: 
Ihen Blattes 
Sunfern vorirefflih in den Kram. 
Eelbitverjtändlich verlangen die Gegner 


Minden verbraucht jährlich | 


billigere Fleiichiwaaren Davon | 


| 8a Salle Str, ®r 


Der Süuſten-Balſam Furirt fojort Den hart: 


und Die 
giebt große Erleichterung, weni 


Für Kinder it er ebenfalls jehr embfehlensiwerth, 


und ihn vor anderen Mitteln den Vorzug gebeıt. 
Eine ausführlige Gebraudsanmeijung be 


In allen Apothefen zu haben. 
Breis pro — 25 Cents. 


in ſeiner Vrivat⸗ 
Heiüanſtalt, 125 
©. Klarf Str, 
1039, JU., ertheilt 

freien Rath 
BEN lich oder pır» 
ih, bei allen 

Ipesieien Blut: u 

Nervenleiden. 
Denjenigen Patien» 
ten, twelde während ihrer Behandlung neben jeiner 
Medicin auch electriſche Heilmittel bedürfen, Liefert ex 
jerien eieltriihen Gürt el und andere elee⸗ 
—— welche nach erfolgter Die 
ind. Dr. Hutchinson’ Ss 


triiche Heiln 
lung zurüdzugeben 
neue Wieihode 
Dauer und mit wenigen Koſten. 


F V Dodds 


widmet jeine beiondere Aufmerfiamkeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts— 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösar tige Geſchwüre behandelt ohne Meijer 
und ohne T Verhinde rung am Geſchäft. Con⸗ 
fullatibn frei. 139 ©. Yapiion Str. 


2jeb20t4 


Dr. EMRICH. 


ET” Spezialität: Frauen» und Stinderfrankheiten. 
Spredftundenr: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadn. 


487 W. CHICAGO AVE., Ede Ajbland Ave. 
Zeleyhon — 7250. en 


Zöcitern Medical & Surgical Institute, 127 
.M. Sreer. jeit 30 Jahren 


| praftictremdagt ebt freien Srath über alle fpeciellen Müne | 


der unter nicht voll tändige Ausrot⸗ 


tung des Wildes, 


ſondern geeigneten 


Schutz der Bauern gegen die nachıvei: | 


baren © 
das 


Schädigungen ihrer Aecker durch 
Roth- und Schwarzwild. 


— — — — — 


Wer Arbeitskräfte ſucht, etwas kaunfen oder 
verkaufen will, Zimmer zu —* en wuͤnſcht, 
oder zu dermiethen hat u. 
tleine Anzeige in die —— 


a 


Koch No. 2. 


Der Director des pharmakologiſchen 
Inſtituts zu Berlin, Profeſſor Oskar 
Liebreich, hat im Verlauf⸗ ſeiner Heil: 
gefunden, dei 
eine befannte, nicht einmal neue Sub: 
ftanz bei eigenartiger Anwendung die 


je3 Mittel ijt bereit3 praftiich in der 


das Koch'ſche Tuberkulin, 
dieſe Subſtanz unter die Haut % einge: 
jprigt, ruft aber Tein Fieber und feiner: 
lei Gefahren für das Leben der Kran: 
fer hervor. Selbit die unbedeutenden 
Bejchwerden, welche es im Gefolge hat, 
fönnen bei richtiger Beobachtung jeitens 
des Arztes unter allen Umftänden ver- 
mieden werden. Bei dem. Niebreich- 
[chen Mittel Handelt e8 fich gar nicht um 
Bakterien oder Stoffwechjelproducte 
derſelben, wie bei dem Koch'ſchen Tuber⸗ 
Inlin, jondern um eine ganz andere 
Eubitanz, die mit der Kodh’jchen gar 
nicht® gemein bat. Nach Bros. Lieb- 
reich Anficht dürften jogar beide Sub» 
ftanzen, gleichzeitig oder kurz nad) ein» 
einander angewendet, fich in ihren Wir- 
tungen auf den menichlihen Körper gar 
An der nähjien Sit 
a Berliner Medicinifcen Gejell- 
ja wird un Eee vorausficht- 

‚ner jein 


tv., fee eine 





Wie | 
wird, aud | 


| nerfranfbeiten 


pafien Den preußiichen | 


Dr. Greerd neue Heilmittel furirem 
fofort. Ein jiheresMlittei gegenterve uſhwächen. 
Sprechſtunden 8 — — 10-12. nl, Te 


Dr. Julius Ditimann, 
Denticher Sahnarjt, 


5113 0. Madiion ei. 3 


12.133 ©. Klart Str. j Zimmer 6. 


Ofüce: 


En Pr. ©. SCHROEDER, 


Deutfcher Bahnurzt, 


413 MILWAUKEE AVE,| 
Ede Carpenter Sir. — FKünfttihe Zähne u. Goldfüls | 
Zähne ichmerziod gezogen. | 


lungen eine Spezizlität. : 
Sonntags — BR Eelabrung Billigften Preife. 


DR. GOODMAN, 
ar at, Barlors 1, 2, 8 und’4, 


M 182 8. Hadiion Ste., Ede Hals 
Orr: ſted. Zähne cmerzlos ausgezogen. 
Beſto GSine 8 bis 810 


Chicagos. Keine S 


Bandwurm 


Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


Mittel, m 


F. Meicha Ede 


zu haben bei 


Man achte gene⸗ — u Geniungamen! | W. Kiane St. 


En — Bud für he, 
Die Shwähezutänte und Geh 
— heiten bes Dieniceu und 


deren einzige, gründliche, jübere und 
; ihnelle Hellung bebantelnd, wird 
ven der — Heilanjtalt in St. Louis, Wio,, 
zegen Empfang von 25 Gents, ober deren Vertth 
Min Bojtmarken, portofrei, torgtam verfiegeir, 
howohl in englifher als veutiher Sprache ver- 
andt, Adrefice: Deutsche Heilanstalt. 
521 Ping Street, St, Louis, Mo, 


— — 
Dankbarer Palient 
(Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 
der feinen Namen nicht genannt haben will und der 
—— vollſtaäͤudige Wieder von 
Ahwerem Leiden einer, in einem Do u - 
—— Arznei verdautt, laͤßt durch uns das⸗ 

toitenfrei an jeine leidenden Mitmenfchen ver 


icten. Dieied — Buch —— —— alte 
Kranffeiten in und giebt 


— — ei Tan, 
BELDEHGISEN 


und 


be 
—— 
an: 
—* — an > x ⁊ 
u ji Bir, Son York —— 








und meine fieben Kinder Titten viel an | 


Be | 


TRIER | 


"m Hutchinson | 


hie | 


und Diedicinen Luriren fchreil, auf die | 


Feine Yüllung 50c. u. uf | 
wärts. Die ardäte u. volftändiafte zahnärztlid;e Di ‚ice | 
13m ; 


wirft unfehldar, | 


10: Mat} 1891: 


BEEHIVE 


172,174 und 176 STATE STR. 





Spezielle Bargnins für die Leſer der er „Abendpoſt“. 











Gin großer Dargaiı 


500 Stüde beite Qualität 
Sateens, 


neue Muſter und Farben, einſchließ— 
lich roſa, gran, 
ı Hapy, Wine ıc., 


Heliothrope, 
nur 


OCT 


die Dard. 
(Werth das Torpelte,) 


Leinen und Domellics. 


Großer Näumungs-Derfauf von 


gut das Doppelte d des —— 


ſesen werth. 


12 si) 


Banzleinene Damaft-Handtücher, 
gefnotete Ben, ganz weiß En 


und 
ten Prei 


4 Größ Be 


| ige 2 15 Stüd, 
fälle von Hulten, Erkältung | farbi Ränd u, (ee de 
n. f. w. vernadläjfigen und | 
aller |; 


Spezielle Offerte in weißen Bette | 
decken zu 49c, 65c und 7 7%. 


Tan, 
Macherlot Ju. 


| 
! 
| 
| 


ganzleinenen Kun: und Dimmer: 
| Tifchtüchern, volljtändig — oder | 


| 
| 
| 


Große Bargains 


in unſerem 


Sateens. ‚Cloak Deptm. 


Damen Prinzeß Flauell Tea Gowus 


Zu 
ar) i 6 ar 
= do) + 
Kleidermacherinnen verlangen das 


22 * * 
83. ẽ 
für ein 57.50 O — tät ganz wollenes 


Challie Tea Gown. 


Plain Tuch Girculars 
bilig zu s%P Verkaufspreis 
3.23. 

—— 


für ei 50 — oje Front, ur Be Kragen, 


n 8. 


Damen Wrapp ers 
s1.48. 
Wirkliche r Werth $2.25. 
Damen Eireulars 


59.50. 


Sarantirter Werth $15. 


Kinder Reefer Jackets 


Vergoldete Knöpfe und Anker, 


81. 65. 


Doppelte nur für | 


| Nur für drei Tage 


| 1500 Pa 


Eine Partie Kinder Dongola Knöpiichuhe, 


| Mädchen feine Dongola Kid Anöpfitiefels 


| 


Damen feine Dongola Kid Front Shnür- 
Thube, Patentleder Spike und Belag 
ferner Anopfitie feige n in Comm —— 
und Opera, biliq zu 2.50. Verka 
— das Paar. 


199 


das Paar. 


2,5 


da3 Paar, 


92.89 


das P aar. 


/% 


Poar, 


X 


verfaufen wir un 

Knodfitiefelchen 
berühmte Fabri: ⸗ 
Common Ser iſe, 
Ue Größen; uner 
U Waprend dieies Vers 


%3 Cualität Damen 
Ludlows3 und andere 
fate, in Opera und 
Weiten A bis EE 
Star — n. 

Taufs zu.. — 


Damen Royal Kid Front Schnürſchuhe, 
Patentleder billig 


zu *3.50. Verkaufspreis 


Erige und Belag, 


ir Damen feine Royal Kid hands 
geweshofe Kudpiftiefelden, einschließlich 

ge nlbefannten Reynold Brothers 
Fauates. Ipera und Nem VYort 
Spjyen, Weiten A bi3 E, alle — 
— Preis 2.0. Während diefe 
Verkaͤnfs 


— 
Spring Heel, Größen Fbis U, billig zu 


zn mät iR Nerfanf 
$1.50, während dieies Verfaufß.. ..... das P 


chen, Spring Heel, 


billig zu $2.00. 


gara ıntirt jolide, 





Kinder-Wagen. | Eine vorzügf ice gefegenei | 


| zur Ueberfahrt zwischen Dentichland und Ame 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


oUnſere 825-Wagen koſten überall 832. 

Die größte Auswahl von 

Riuder Wagen, Rohurſtühlen und 

Rohr- Schankelfühlen 

ndet man in den Chicago Willow & Rattan 

Works, Ro. 268 ©. Halite» Str. No. 268. 

Wir verlaufen Kinderwagen billiger, al3 irgend 

ein Haus in Chicago. Alle uniere Waaren find unjes 

eigenes Fa brifat. Bitte iprecht vor und übere 
zeugt Eu. Bergekt nicht die Nummer 

28585 South EHalsteda Str. 

Ede Harrifon und Blue Jslaud Ave. 


147 bamſadidor | 


Ainderwagen— Jahrik. 
esse 
199 E u 


mMütier, ta 
fer billigsten * 


— Ave. 
Sure Kinderwagen in Dit» 
it Chicagos. Wir ver: 


' Saufen direkt zu eritauntic) billigen ‘Pre rien und eridas 


ren den Häufern manchen Thaler. Reparaturen werben 


beſorgt. Ueberbringer dieſer * 
hubſchen Spitzenſchirm zu jedem gekauften Wagen. 
Abends offen. 


KIN DER-WAGEN.- 


-L. ( 


9. 


pancers Febrik, 221%. Bias | 


Wır verfaufen Direkt ı 

r nt ben Käufern 
jedem Wager. Mir vepariren, 
vertanfchen und verfaufen auf twö- 
chentliche Abzabtungen. Bringt 
dieſe Anzeige mit und Ihr be— 
it dem Wuaaer einer n 
Fabrif auch Abends offen. 


— Svitzen⸗Schi 


Allen B. Wrisleys 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YEUR GROGER FOR IT. 


WASHSURN’S 
SUPERLATIYE FLOUR 


ift da8 befte Wiehl und ebenio billig, als irasmd eine 
andere © Sorte. — Alle_Grocers verfaufen cs. 
jedes Tap oder jeder Sad Mehl wird in den beritänt- 


' ten Waihburn- Mühlen in Dinneapolis beraeitent ud 
! trägt den Namen von 


WASHBURN CROSEY CO. 


Re andere tir nicht echt. 


The Wm, Schmidt Baking In 


75, 77, <79, 81 Elybourus ve. 


Den mäpglofen Hegereien von Seiten der Bäder-Unior, 

welche unfere Waareır boprotten will, zu entgequen, 

bitten wir ein rechtlich geſinntes Publikum, unſer 
Brad, Auıhen, Crackers etr,, 


—— bei den meiſten Srocers zu haben ſiud. 
langen. Man wird ſich daun überzengen, daß —2 | 
Badwaaren in jeder Beziehung ausgegeiciet find, 


CHAS. CC. BILLETERS 
FEIN Califernia⸗, Niſſonri⸗ und 
BR © Shio: Weine 
85 Cis. die Galione 
;; und anfwägts, frei in’? Haus gettetert. 
182 0. RANDOLPH STR. 


didoiljg 
ud 3011 WENTWORTH AVE 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


* Bei Ener: Bier. 





NALKER& CO. 


Anzeige erhalten einen | 


— Imẽ | 


3 Big 83 = | 


| 206 


| leuten ent 


Darichen auf periönt. Eigentpum. 


; hr fürzefter Heit. 


y * 21 
Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 

dirett, 

und nehmen PBaijagiere ıı 

fen. Sute —— Größtmöglichſte 

Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 

wanderer auf der Reiſe nach den eſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd — 


1,885,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 

Weitere Auskunft ertheilen: 

A. Schumacher KCo., General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 

3. Win. Efhhenbure, General-Agent, 
No. 104 sifth Ave, Chicago, SU., 

oder deren Vertreter im Inlande, 2janlj2 


‚Spree, Havel. 


= Morddentfcher Lloyd 5 Ä 


Schnelldampfer⸗Linie 


nnd 


:NEW YORK. 


Kurze Reiſezeẽt, 
Billige Preiſe, 
G:te Betöftigung. 
GELRICHS & CO, 


No. 2 Bart: 2% Green in 322 York 


H Glan Nenius &. 80. +, 
—* uten ſür den W 
80 1} 


sen, 
ifth Ye. 


Ssnclj2 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger alö irgend eine andere Agentur. 


BER Geldiendungen "BEE 


pünktlich und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. 2ocim,bdjl 
No. 134 LA SALLE STR. 
Dr Sonntags offen don ? Ubr — — 


—T ph 


Eyredtvor n ZLE 
N.Clark Str. und: 

egen, die Ekch 

ren, weiche Ihr für Be 

betreffenden Coupons w 

bon uns gelicterten Arbeiten 


9 -12 


—— 
ne Liſte von Ke 


tan allen ur 


Gebraucht Ihr Setd 
= 


| 
| 


jehr billigen Preis | 


Bett. — 


Chas. Emmerich & Co.. 
175-581 S. CANAL STR. 


Ede Yadi Sin, ddj,1;.1 
Beim Einfauf vor Federn außerhalb unjered Haute 
jes bitten wir auf die Micrfe C. E. & Co. zu adten, 
| bie von uns fonimenden Süden tragen. 


on Str. 


ie Finanzieren. 


Loan Office. Berfiheruna.- Law Olice. 


| Lake View LoanCo. 


gewiß ein 


Collectionen beiorgt, Real Eita 


| Seſſentlicher Nieten. 


fpart, wer bei mir 


Office: 

835] Lincoln Ave. 
Unleiyen auf alle Arten von 
Berfönlihem Eigentum, Saushalt:Gegens 
ftänden, Siore Firtures, Dferde, 

Wagen und ' 


Irgend weiche gule Sicherheil. 


feine Ceffentlichkeit. Keine Fortnahme dei Etgenthumß. 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


te gefauft, verfauft und 

umgetauſcht. 26d3bw} 

Notiz: AlleunfereGejhüfte hier bejorgt. 
Bermiethungen. 

—— — 


GEILD 


r Vaſſageſcheine, Eajüte oder 
„wifchended, ned) oder von Deutihland kauft. 
Ih befärdere Bafjaniere nah und von Hamburg, 


| Bremen, Autwersen, Rot terdam, Umfterdam, 


| Savre, Barisd, Stettin ıc 
Baltimore. 


t via New York oder 
Pallagiere nad Eurova Hiefere mit 


Sedäd frer an Bord des Damipierd. Wer Freunde 


| oder Berwamwte son Europa fommen Laien will, 


' faun ed nurn 


Chicago Stetö A 


prompt 


fien 1 fe! 


! Pier de — igen 


einem Intereſſe finden, bei mir Frei⸗ 
Ankunſt der Paſſagiere in 

htge ıtıq ‚gemeldet. Näheres im der 
ralAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
Bolmachs⸗- und Erbſchaftoſachen in 
@urcpa, nun onen, Poſt gus zahlung en ꝛ⁊c. 
beſorgt. om — abe bie 12 BR 


farten zu lie 


Hört auf, Mielhe Au sahfen! 


Eignet Euer Heim! 


Mir ftresfen einem eden die nöthigen G:lder zum 
Kaufen eines Hauied, Bauplayges (Lot) oder Farm, wo 
immer in den Yer. Staaten gel’gen, vor, welche? im 
monatlichen Raten don SIO bi8 $20 abbezahlt werden 
kan. Unmentgeltliche Auskunft ertheiit die Office 
2335 CLYBOURN AVE, 

Ede Saliied Str. 


Zorn 9 Uhr Vorın. biß 8 Uhr Abd3., 
1oal 


Ooffic» Stunden: 
— von v Uhr bis 1Uhr — 


Geld zu ver! eihen 


an chrlide Beute, zu niedrigiten Zinien, ohne Forte 
ſchaffung oder Beröffentlihung. auf Möbeln, Vianos, 
Wirthſchafts- und Laden-Einrichtungen, 


agerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


I: IE” Das einzige dDevutihe Geihäßs 


isn Diefer Art. 


| UNION LOAN C0..108 5th Ave, 


| Wir verleihen Geld zı wand einem Betrage von | 
| 825 Hi8 810,000 au be n moglich Hr miedrigen Raten und 


Senn Ahr Geld zu leihen wünidt 
auf Möbeln, Piano®, Pferde, Bogen — chen, Lagers 
hausicgeine ober perföntices Eigents 
Art, fo veriäumt wit, na unter 
bevor Ahr eine Unleihe macht. 
Wir verleiberi Geld, ohne Das e8 in dieQeffentlich?eit 
kommt —* Beftreben un, uniere Kunden fo zu bedies 
fie wieder zu uns fommen, wenn fie eite an« 
u machen wünichen. Unieihen können 
zeit außgedehnt und Bahlungen entiyeder 


en Maten i zu fragen, 


auf bei 


rgend welcher | 


toN ober tbeiliweife zu irgend einer Seit gemacht mer» | 
den, nad) dent Belieben der@c:henden und jede gemächte | 


nindert die —— der Anleihe im Ber⸗ 


Zahlung ve 
ung. Es werden keine 


daß ze m Beirage der 3 
Gebühren iu Voraus abge 2390 
den vollen Betrag des Darlebiiö. 
Im Fulle Ahr einen Reftbetrag 
oder anderes” periöutihes Eig —— irgeud welcher Art 


auf Möbeln. Viaunod 


' Schulden folltet, werden wir denieiben abvezahlen und 


2ijaljiadi dor j 


! in unierer Office u Ya Salle Etr 
= 


jit Ders | 


| 
| 


Eud io lar 192 5 Friit.geben, als Jbr wänfct 
Wir lafien * 

Kigenthums habt. Bedenfet, 

Übzahlungen maden und dadurch die Koiten der An« 


! jeibe vermindern könnt. 
Denn Yhr Geld gebzauen joftet, jo wirb es zu | 


Eurem Bortheil fein. zuerit bei uns vorzufpredhen, be» 
dor Zhr eine Anleihe ınagt. 


Cbicego Mortgag 


119-121 a Sale Ctr 
Unfere Adreffe iit wie aber bis aut Vollendung der 


borzunehmenden 
ot lmtt 


e 8oan Go, 


Aenderungen. 


Reftsanwälte, 


ABOLPH. TRAUB, 
= Manatet, — 
1213 Tsccma Vidg.. Dadiien und X 


—— Teiephon 1762, — en 


A.E, WHITNEY, 


Bedjts-Anmalt, 
Erbiaften geordnet. Probat Court Angelegenbeis 
teu eine Speziafttät, - Ehrenbeite Beh .ndlung, 
Die, Zimmer 413, 118 6lart Str.. —— RR 


— —— — — 


Julius Golöziet. John 8. Rodgers. 


Ridiisanwülte, sjalje 
\ un —— —— 


n fondern Ihr bekoimt 


as Eigenthum in Curem Beſit, ſo daßz 
Idr den Sebrauch des Geided fomwshl al® auch dei | 
dag Ihr zu jeder Zeit‘! 


ı kai vermindert Die 


Zimmer 2 
on und —* gton 


o+ 


Zwiichen Madif Str. 


i — 
WM. BOLDERWECK, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ecke Clark und — gr ı Str., Edicago. 


— 


Sthußperein der Spausdefiher 


gegen jchlecht zahlende Miiether, 
371 Zarrabee Str. 

Branch / Wın. Sicevert, 3204 Wentworth Abe, 
Beier Weber, 523 Milwauftce Ave, 

Offices: Offices: | 614 Kaciue Ave., Ede George Str, 
815 ” bi S500 aeliehen auf Möbel, Piano#, 
o Vierde. Kutigen u. 1. w. Niedrige Zinien, 
large Zahlungsirijt. Sede Abzahlung auf dad Kapie 
Sprebben Sie vor bei 


W.132. Sir., de 
2bz1j2 


Bis sen. 
JOHN CULLEN 398 


Blue Jsiaıd Ave. 


CHARLES MOER_ ” „ce 
135 Adam3S 

Ricenjirte © © erß. 

ae ein Geldbetrag zu verleihen 

uf Uhren, Diamanten und Schmud- 

eh, Alt⸗Gold und Silber „getauft 

zum Marktwerth, + Zimalit 

Nicht auögelöjte Uhren und Diamanten werden ey 


| bie bie Häl he veö früheren $reiied vertauft 


' sigene? Geld. —— und‘ Sae 


Geld zu verleihen 


in größeren und kleineren Summen auf irgend 


guie Sicherheit. wie Lager hausſcheine er 
2a Satte Ste. | fasftapapier s $ iter Glafie Ge» 


aftspapiere und bewegliches Eigen Gt 
eigenthum —— — Biere 


Wagen, Piranıd, Mö 


‘ yahlbar — auf monatliche 


30 2* 


| „LIPMAN’S Leih-om 
, däude, BI Madiion Sir; — 


Goldzier & Rodgers, — 
Sold PN 2 


—— x und Zinfen demgemäk 
ste unter chwiegenbeit u 


ben Sie mich vder ichreiben Sie 
ad zu Ahnen 1 


tunft, oder werden Jemand 
151 — un ner 
ke Case Be — * 


Dcean · Ge · 
* — 


born Str., leikt Sub i 
—— er 


— 





